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FAVORITEN 2018
- Neue kiinstleri-
sche Leitung

Fanti Baum und Olivia Ebert {iber-
nehmen die Kiinstlerische Leitung
von FAVORITEN 2018, dem traditi-
onsreichen Theaterfestival der frei
produzierenden darstellenden
Kiinste in NRW, das biennal vom
NRW Landesbiiro Freie Darstellen-
de Kiinste e. V., in Kooperation mit
der Stadt Dortmund, ausgerichtet
wird.

2016 leiteten Fanti Baum und Oli-
via Ebert das vom Freie-Szene-
Netzwerk Independent Dance initi-
ierte Performance-Festival »im-
plantieren« in Frankfurt am Main.
Das Festival prasentierte fiinf Neu-
produktionen, die die teilnehmen-
den Kiinstler*innen fiir besondere
Orte der Stadt entwickelten. Zu-
dem veranstalten Fanti Baum und
Olivia Ebert das Gesprachsformat

»off the record. Denken in praziser
Unschiarfe« im Kiinstlerhaus
Mousonturm.

Mehr zum Thema unter http://ww-
w.nrw-1fk.de/index.php?arti-

cle id=103 (http://www.nrw-Ifk.-
de/index.phparticle_id=103)

Quelle: https://darstellende-kuenste.de/de/service/nachrichten/100-nachrich%E2%80%A6nden-
kuensten/699-favoriten-2018-neue-kuenstlerische-leitung.html
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Neue kunstlerische Leitung bei Theaterfesti-
val "Favoriten”

03.04.2017

Fanti Baum und Olivia Ebert iibernehmen die kiinstlerische Leitung des Dort-
munder Theaterfestivals der freien Szene "Favoriten 2018".

(/media/bilder_1/_einmalig/03_2017 favoriten2018_jpg)

2016 leiteten Fanti Baum und Olivia Ebert das vom Freie-Szene-Netzwerk Inde-
pendent Dance initiierte Performance-Festival "implantieren” in Frankfurt am
Main.

Bild: Jérg Baumann
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Das Leitungsteam zeichne sich durch ein "starkes eigenes kiunstlerisches Profil aus”,
so das NRW Landesbiro Freie Darstellende Kunste, das das Festival biennal in Ko-
operation mit den Kulturbetrieben der Stadt Dortmund ausrichtet.

Baum lebt als Performancekunstlerin und Theoretikerin in Frankfurt am Main_ Sie lehr-
te an der Universitat der Kinste Berlin und an der Universitat Frankfurt. Olivia Ebert ar-
beitet seit 2009 als Kuratorin und kinstlensche Produktionsleiterin im Kontext freier
darstellender Kinste. 2016 leiteten sie gemeinsam das vom Freie-Szene-Netzwerk In-
dependent Dance initiierte Performance-Festival "implantieren” in Frankfurt.

Zum Thema

Die nachste Ausgabe der "Favoriten” findet vom 7_ bis 16. September 2018 in
Dortmund statt.

dortmund.de

Quelle:
https:/fwww.dortmund .da/deflaben_in_dortmund/nachrichtenportalfalle_nachrichten/nachricht.jsp?nid=468261
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Montag, 03. April 2017

Dortmund (idr). Fanti Baum und Olivia Ebert Ubernehmen die kiinstlerische
Leitung des Dortmunder Theaterfestivals der freien Szene "Favoriten 2018".
Das Leitungsteam zeichne sich durch ein "starkes eigenes kiinstlerisches Profil
aus”, so das NRW Landesbiiro Freie Darstellende Kiinste, das das Festival
biennal in Kooperation mit der Stadt Dortmund ausrichtet.

Baurn lebt als Performancekiinstlerin und Theoretikerin in Frankfurt am Main.

Sie lehrte an der Universitit der Kiinste Berlin und an der Universitit Frankfurt.

Olivia Ebert arbeitet seit 2009 als Kuratorin und kiinstlerische
Produktionsleiterin im Kontext freier darstellender Kinste. 2016 leiteten sie
gemeinsam das vom Freie-Szene-Netzwerk Independent Dance initiierte
Performance-Festival “implantieren” in Frankfurt.

Die nachste Ausgabe der "Favoriten” findet vom 7. bis 16. September 2018 in
Dortmund statt.

Pressekontakt: MRW Landesbiiro Freie Darstellende Kiinste, Kerstin Meurchr,
Telefon: 0231747429210, E-Mail: info@nrw-Ifdk. de
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Leitung fiirs NRW-Festival "Favoriten” 2018 steht fest w
Frankfurter Know-how fiir Dortmund he

I Dortmund, 3. April 2017, Fanti Baum und Olivia Ebert libernehmen die kinstlerische
Leitung des Freie-5zene-Theaterfestivals fir Nordrhein-Westfalen "Favoriten” fur die
Ausgabe 2018. Das teilt das NRW Landesbiiro Freie Darstellende Kiinste e.V. mit, das das
Festival gemeinsam mit der Stadt Dortmund im Zwei-Jahrestakt ausrichtet. Baum und Ebert
leiteten 2016 gemeinsam das vom Frele-Szene-Netzwerk "Independent Dance” initiierte
Performance-Festival "implantieren” in Frankfurt am Main und veranstalteten das
Gesprachsformat "off the record. Denken in praziser Unscharfe” im Frankfurter
Kinstlerhaus Mousonturm.

Fanti Baum lebt als freje
Performancekinstlerin und Theoretikerin in
Frankfurt am Main. Sie war w.a. Dramaturgin
am Theater Winkelwiese in Zurich (2008 bis
2010), arbeitete fur das Ausstellungs- und
Performance-Projekt "Demonstrationen. Vom
Werden naormativer Ordnungen” im
Frankfurter Kunstverein (2010 bis 2012) und
mit Claudia Bosse im Tanzquartier Wien

- (2014). Sie ist Teil der Performancegruppe
Fanti Baum und Olivia Ebert © joerg Baumann Arty Chock.

Olivia Ebert studierte Theaterwissenschaft
und Kunstgeschichte in Frankfurt am Main und arbeitet seit 2009 als Kuratorin und
kinstlerische Produktionsleiterin im Kontext freler darstellender Kinste. 2009 bis 2011
sowie 2016 kuratierte sie das Aerowaves-Festival flir junge Choreograf*innen in Frankfurt.
Als Produktionsleiterin am Kinstlerhaus Mousonturm war sie w.a. flr das groBangelegte
Stadtraumprojekt "Evakuieran” des japanischen Kinstlers Akira Takayama (2014) und far
die "Tanzplattform Deutschland"” (2016) verantwortlich.

(NRW Landesbiro Freie Darstellende Kinste e V. / chr)

Eine weibliche Doppelspitze gab es beim "Favoriten”-Festival auch 2014 mit Johanna-
Yasirra Kiuhs und Felizitas Kleine,

)

nachtkritik.de ist kostenlos. Aber nachtkritik.de kostet Geld. Qualitat gibt es nicht umsonst:
Redaktion, Autor*innen und Technik missen von uns bezahlt werden. Mit einem

finanziellen Beitrag helfen Sie Unabhangigkeit und Zukunft von nachtkritik.de zu sichern.
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Theaterfestival
FAVORITEN

07.—16. September 2018

Ausschreibung FAVORITEN 2018: Bewerbungen
ab sofort méglich

Kinstler*innen, Gruppen und Kollektive sind ab
sofort eingeladen, sich um eine Teilnahme an
FAVORITEN 2018 bewerben, dem
traditionsreichen Festival fur die Freien
Darstellenden Kilnste in Nordrhein-Westfalen.

Gesucht sind insbesondere formal oder
thematisch herausfordernde Arbeiten, die

Machtgeflige sichtbar machen, verkehren oder
mit ihnen spielen. Auch Akteur*innen, die an
den Grenzen szenischer Klinste arbeiten oder
sich auBerhalb Ublicher Présentations- und
Auffihrungsrdume verorten, sind zu einer
Bewerbung aufgerufen.

Ndhere Informationen zur thematischen
Ausrichtung der gesuchten Arbeiten finden sich
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Neue kiinstlerische Leitung Festival FAVORITEN
2018

Das NRW Landesbiro Freie

Darstellende Kinste gibt

bekannt: Fanti Baum und

. Olivia Ebert Ubernehmen die

Kunstlerische Leitung von

COMEDIA FAVORITEN 2018, unserem traditionsreichen

Thicares Theaterfestival der frei produzierenden

darstellenden Kiinste in Nordrhein-Westfalen,
das wir biennal in Kooperation mit der Stadt
Dortmund ausrichten.

Mit Fanti Baum und Olivia Ebert konnten wir zwei
profilierte Leiterinnen gewinnen, die sich durch
ein starkes eigenes kiinstlerisches Profil
auszeichnen und umfassende Erfahrungen mit

PM vom 3.4.2017 szenischen Arbeiten in der Stadt vorweisen
Foto: Fanti Baum kénnen. Das Landesbiro und die Stadt
und Olivia Ebert Dortmund freuen sich auf die ndchste Ausgabe

(3rg) des Festivals, den Dialog mit der
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Stadtgesellschaft und die Arbeit mit dem neuen
Team.

2016 leiteten Fanti Baum und Olivia Ebert das
vom Freie-Szene-Netzwerk Independent Dance
initiierte Performance-Festival »implantieren« in
Frankfurt am Main. Das Festival prasentierte flnf
Neuproduktionen, die die teilnehmenden
Klnstler*innen flr besondere Orte der Stadt
entwickelten. Zudem veranstalten Fanti Baum
und Olivia Ebert das Gesprachsformat »off the
record. Denken in praziser Unschérfe« im
Kinstlerhaus Mousonturm.

Beide verbindet ein Interesse an experimentellen
Formen zeitgendssischer szenischer Klnste, die
Darstellung und Dargestelltes in eine produktive
Dynamik bringen und gegen Ideologien des
Definitiven und Identitdren arbeiten.

Als Akteurinnen der Frankfurter freien Szene
blicken sie gespannt auf aktuelle Entwicklungen
in NRW und freuen sich darauf, in einen
angeregten Austausch mit Szene und Publikum
ZU treten.

FAVORITEN 2018 findet vom 07.—16.
September 2018 in Dortmund statt.

Fanti Baum lebt als freie Performancekiinstlerin
und Theoretikerin in Frankfurt am Main. In der
Spielzeit 2007/08 erhielt sie das kiinstlerische
Projektstipendium FORMAT vom Thalia Theater
Halle und der Deutschen Bank Stiftung. Im
Anschluss arbeitete sie als Dramaturgin fur das
Theater Winkelwiese in Zirich (2008—2010), flur
das Ausstellungs- und Performance-Projekt
»Demonstrationen. Vom Werden normativer
Ordnungen< fUr den Frankfurter Kunstverein
(2010—2012), mit der Produktion »Josefine« im
Fonds experimentelles Musiktheater NRW (2012)
und mit Claudia Bosse am Tanzquartier Wien
(2014). Sie ist Teil der Performancegruppe Arty
Chock, dessen Arbeiten zuletzt im Landestheater
Marburg, im MMK Frankfurt und beim Lichter
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Filmfest Frankfurt zu sehen waren. 2016 lehrte
sie zusammen mit Charlotte Pistorius an der
Universitat der Kilnste Berlin und mit Stefanie
Lorey im Rahmen der »Frankfurter Positionen«
an der Universitat Frankfurt.

Olivia Ebert studierte Theaterwissenschaft und
Kunstgeschichte in Frankfurt am Main und
arbeitet seit 2009 als Kuratorin und
klnstlerische Produktionsleiterin im Kontext
freier darstellender Kiinste. 2009—2011 sowie
2016 kuratierte sie das Aerowaves-Festival flr
junge Choreograf*innen in Frankfurt. In freien
Projektzusammenhdangen unterstitzt sie
Kinstler*innen bei Konzeptionierung,
Antragsstellung und Stlickentwicklung. Als
Produktionsleiterin am Kinstlerhaus Mousonturm
war sie u.a. fir das groBangelegte
Stadtraumprojekt »EVAKUIEREN« des
japanischen Kinstlers Akira Takayama (2014)
und die Tanzplattform Deutschland (2016)
verantwortlich. Im Sommersemester 2016 und
Wintersemester 2017 arbeitete sie als
wissenschaftliche Mitarbeiterin der
Theaterwissenschaft an der Goethe-Universitat
Frankfurt.

Foto © Jérg Baumann

Quelle: www.nrw-Ifdk-de/index.php?article_id=103
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Fanti Baum und Olivia Ebert bilden die neue
Leitung von FAVORITEN 2018

Das Theaterfestival FAVORITEN 2018 hat mit Fanti Baum und Olivia Ebert zwei neue
Leiterinnen, ,die sich durch ein starkes eigenes kiinstlerisches Profil auszeichnen und
umfassende Erfahrungen mit szenischen Arbeiten in der Stadt vorweisen kénnen . Dies
gab das NRW Landesburo Freie Darstellende Kiinste e.V. in einer Pressemitteilung
bekannt.

Das von der NRW Landesbiro Freie Darstellende Kiinste eV. in Kooperation mit der
Stadt Dortmund biennal ausgerichtete Festival findet vom 7. bis zum 16. September
2018 in Dortmund statt.  Das Landesbiiro und die Stadt Dortmund freuen sich auf die
nachste Ausgabe des Festivals, den Dialog mit der Stadtgesellschaft und die Arbeit mit
dem neuen Team.*

Schon 2016 hatten die beiden Kinstlerinnen gemeinsam die Leitung des Performance-
Festivals ,implantieren® in Frankfurt am Main inne. Zudem sind Baum und Ebert
Gastgeberinnen des Gesprachsformats ,,off the record. Denken in praziser Unscharfe*
im Kunstlerhaus Mousonturm.

Fanti Baum lebt als freie Performancekiinstlerin und Theoretikerin in Frankfurt am
Main. Sie arbeitete als Dramaturgin u. a. von 2008 bis 2010 fur das Theater Winkelwiese
in Zarich, fur das Ausstellungs- und Performance-Projekt . Demonstrationen. Vom
Werden normativer Ordnungen®, von 2010 bis 2012 fuir den Frankfurter Kunstverein,
2012 bei der Produktion ,Josefine* im Fonds experimentelles Musiktheater NRW und in
Zusammenarbeit mit Claudia Bosse 2014 am Tanzquartier Wien. Baum ist Teil der
Performancegruppe Arty Chock. 2016 Gibernahm sie Lehrtatigkeiten an der Universitat
der Kiinste Berlin und an der Universitat Frankfurt.

Olivia Ebert studierte Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte in Frankfurt am Main.
Seit 2009 arbeitet sie als Kuratorin und kinstlerische Produktionsleiterin im Kontext
freier darstellender Kiinste. Von 2009 bis 2011 sowie im Jahr 2016 war sie Kuratorin des
Aerowaves-Festival fir junge Choreograf*innen in Frankfurt. Sie war
Produktionsleiterin am Kinstlerhaus Mousonturm und in dieser Position 2014 fiir das
Stadtraumprojekt ,, EVAKUIEREN® des japanischen Kinstlers Akira Takayama und im
Jahr 2016 fur die Tanzplattform Deutschland verantwortlich. Im Sommersemester 2016
und im Wintersemester 2017 arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin der
Theaterwissenschaft an der Goethe-Universitat Frankfurt.
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lebt als Performancekiinstlerin und
Theoretikerin in Frankfurt am Main.
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im... mehr
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Menschen (/Aktuelles/Menschen)

Fanti Baum und Olivia Ebert iibernehmen 2018 die
kiinstlerische Leitung des Festivals FAVORITEN

Dortmund. Fanti Baum und Olivia Ebert iibernehmen 2018 die kiinstlerische Leitung des Theaterfestivals
FAVORITEN. Das Festival der freie Szene in Nordrhein-Westfalen wird vom NRW Landesbiiro Freie
Darstellende Kiinste e.V. biennal in Kooperation mit der Stadt Dortmund ausgerichtet.

Meldung vom 04.04.2017

Quelle: http://www.die-deutsche-buehne.de/Aktuelles/Menschen/Fanti%20%E2%80%A6ie%20k
%C3%BCnstlerische%20Leitung%20des%20Festivals%20FAVORITEN%20
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Neue klnstlerische Leitung Theaterfestival FAVORITEN 2018 B

Montag, den 03. April 2017 um 20:55 Uhr

Fanti Baum und Olivia Ebert ibemehmen die kinstlerische Leitung von FAVORITEN 2018, dem
traditionsreichen Theaterfestival der frei produzierenden darstellenden Kinste in Nordrhein-
Westfalen, das das NRW Landesburo Freie Darstellende Kinste e V. biennal in Kooperation mit
der Stadt Dortmund ausrichtet. Mit Fanti Baum und Olivia Ebert konnten die Veranstalter zwei
profilierte Leiterinnen gewinnen, die sich durch ein starkes eigenes kinstlerisches Profil
auszeichnen und umfassende Erfahrungen mit szenischen Arbeiten in der Stadt vorweisen
kannen. Das Landesbiro und die Stadt Dortmund freuen sich auf die ndchste Ausgabe des
Festivals, den Dialog mit der Stadtgesellschaft und die Arbeit mit dem neuen Team.

FAVORITEN 2018 findet vom 7.-16. September 2018 in Dortmund statt.

2016 leiteten Fanti Baum und Olivia Ebert das vom Freie-Szene-Netzwerk Independent Dance
initiierte Performance-Festival »implantieren« in Frankfurt am Main. Das Festival prasentierte fiinf
Neuproduktionen, die die teiinehmenden Kunstlerinnen fir besondere Orte der Stadt
entwickelten. Zudem veranstalten Fanti Baum und Olivia Ebert das Gesprachsformat »off the
record. Denken in praziser Unscharfe« im Kinstlerhaus Mousonturm. Beide verbindet ein
Interesse an experimentellen Formen zeitgendssischer szenischer Kiinste, die Darstellung und
Dargestelltes in eine produktive Dynamik bringen und gegen Ideologien des Definitiven und
Identitdren arbeiten. Als Akteurinnen der Frankfurter freien Szene blicken sie gespannt auf
aktuelle Entwicklungen in NRW und freuen sich darauf, in einen angeregten Austausch mit Szene
und Publikum zu treten.

Quelle: NRW Landesburo Freie Darstellende Kinste e.V.
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sache, dass sie mal aus ihrem
bunker rauskom...

Lena Baal zu Zum Tode von Peter

Hartling: Peter Hartling war nicht nur
ein grofiartiger Sc...

nr v gR=
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(https.//www.callforkunst.de)

v Open Calls & Férderungen Forderkalender NBW  ® NRW

B Archiv %8 Uber

FAVORITEN 2018 Lol
OPEN
Frist: Dienstag, 31. Oktober 2017 CALL?

Wir laden Kunstler'innen ein, sich mit Arbeiten und Vorhaben
ZUu bewerben, die sich Tendenzen des Definitiven und der
Stabilitat zu entziehen suchen. Wie kann sich darstellende

Kunst politischen wie asthetischen Leitbildern und Leitkulturen

Hier kannst du
ihn zur
Veroffentlichung

an uns senden:

verweigern? Wie lassen sich von hieraus asthetische OPEN CALL

Spielraume erobern? Und welches kunstlerische Experiment EINREICHEN

attackiert soziale und politische Wirklichkeiten? (/DU-HAST-

Es geht uns um formal oder thematisch herausfordernde EINEN-

Arbeiten, die Machtgeflge sichtbar machen, verkehren oder OPEN-

mit ihnen spielen. Uns interessieren dabei auch Moglichkeiten CALL)

eines Theaters, das sich klaren thematischen Setzungen

entzieht - ohne Text, Narration und dem Menschen als

zentrales Subjekt agiert. Besonderes Augenmerk legen wir auf

Arbeitsweisen, die versuchen die Institution Theater genauso LIEBE
MENSCHEN

wie die eigene kunstlerische Praxis in Frage zu

stellen.
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Klnstler'innen, die an den Grenzen szenischer Kunste
arbeiten, moéchten wir genauso zu einer Bewerbung
ermutigen, wie Arbeitsweisen Raum geben, die sich auBerhalb
der ublichen Prasentations- und Auffihrungsraume verorten.
Neben Buhnenarbeiten sind uns Projekte, die im urbanen
Raum agieren, besonders willkommen. Formale Vorgabe fur
eine Bewerbung ist, dass die kunstlerische Arbeit in NRW
produziert oder koproduziert wurde/wird, die Premiere nicht
vor dem 01. April 2016 lag und noch mindestens ein

Spieltermin bis zum 30. April 2018 angesetzt ist.

Quelle und komplette Ausschreibung | Hier (http:// www.nrw-
Ifdk.de/index.php?article_id=103)

Quelle: https://callforkunst.de/component/zoo/favoriten-2018

ein herzliches
Willkommen
auf

callforkunst.de!

Wir wlnschen
euch frohes
Suchen, wie

immer gilt:

Uber eure
Hinweise auf
Ausschreibungen,
Lob und Kritik

freuen wir uns.

nr v gR=
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Deutsche StraBe 10 Tel. 0231 47 42 92 10
44339 Dortmund Fax 0231 47 42 92 11
Anfahrt info@nrw-Ifdk.de

AKTUELLES Theaterfestival
plattFORM

UBER UNS FAVORITEN
MITGLIEDER

HYBRIDE KUNST

07.—16. September 2018
WEITERKOMMEN!

FORDERUNG Ausschreibung FAVORITEN 2018: Bewerbungen
ab sofort moglich

STANDPUNKTE ) _ o
NEWSLETTER Kunstlell'*lnnen, Gru.ppen unFl Kollgktlve sind ab
sofort eingeladen, sich um eine Teilnahme an
FAVORITEN 2018 bewerben, dem
traditionsreichen Festival fur die Freien
Darstellenden Kinste in Nordrhein-Westfalen.
Gesucht sind insbesondere formal oder
thematisch herausfordernde Arbeiten, die
18.09.2017 Machtgeflige sichtbar machen, verkehren oder
11:00 Uhr mit ihnen spielen. Auch Akteur*innen, die an
Basiscamp: den Grenzen szenischer Kiinste arbeiten oder
"Kunst sich auBerhalb Ublicher Prasentations- und
fordert Auffihrungsrdume verorten, sind zu einer
Wirtschaft" Bewerbung aufgerufen.
19.09.2017 Ndhere Informationen zur thematischen
11:00 Uhr Ausrichtung der gesuchten Arbeiten finden sich
Basiscamp: in der Ausschreibung. Formale Voraussetzung fir
"Kunst eine Bewerbung ist, dass die kinstlerische Arbeit
fordert in NRW produziert oder koproduziert
Wirtschaft” wurde/wird.
30.09.2017

Performative

Installation,

Sonnenaufgangsautomat

Alle Termine

anzeigen

> zur Ausschreibung
> zum Bewerbungsformular

Bewerbungen sind spatestens bis zum 31.
Oktober 2017 mdglich.

Quelle: http://www.nrw-landesbuero-kultur.de/index.php?

article_id=103&dI=1&filename=fav16_ausschreibung.pdf&dlid=327



http://www.nrw-landesbuero-kultur.de/index.php?article_id=103&dl=1&filename=fav16_ausschreibung.pdf&dlid=327
http://www.nrw-landesbuero-kultur.de/index.php?article_id=103&dl=1&filename=fav16_ausschreibung.pdf&dlid=327
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(HTTP://WWW.RUHR-UNI-BOCHUM.DE/SUCHE/) | A-Z (HTTP://WWW.RUHR-UNI-BOCHUM.DE/A-Z/)

Institut fur Theaterwissenschaf
U -v Ruhr-Universitat Bochum

(http:/www theaterrub.de/

Quelle:

Quicklinks

Personen

(http/fwww theaterrub de/?
page_id=13936)
Kontakt/Offnungszeiten
(hitp:/fwww theaterrub. de/?
page_id=13919)
Studienberatung
(hitp:/fwww theaterrub. de/?
page_id=49)

Lehre Wintersemester 2017/18
(http/fwww theaterrub de/?
page_id=53)
Ausschreibungen
(http/fwww theaterrub de/?
page_id=43)
Veranstaltungen

(hitp:/fwww theaterrub. de/?

Ausschreibung — FAVORITEN 2018

Bewerbungen spétestens bis zum 31. Okiober 2017

Kinstler'innen, Gruppen und Kollektive sind ab sofort eingeladen, sich um eine Teilnahme an FAVORITEN 2018 bewerben, dem
traditionsreichen Festival flr die Freien Darstellenden Kinste in Nordrhein-Westfalen. Das Festival findet vom 7. bis zum 16.
September 2018 in Dortmund statt, unter der kiinstlerischen Leitung von Fanti Baum und Olivia Ebert.

Gesucht sind insbesondere formal oder thematisch herausfordernde Arbeiten, die Machtgeflge sichtbar machen, verkehren od
mit ihnen spielen. Auch Akteur‘innen, die an den Grenzen szenischer Kinste arbeiten oder sich auBerhalb Ublicher
Prasentations- und Auffiihrungsraume verorten, sind zu einer Bewerbung aufgerufen.

Nahere Informationen zur thematischen Ausrichtung der gesuchten Arbeiten finden sich in der Ausschreibung. Formale
Voraussetzung fir eine Bewerbung ist, dass die kiinstlerische Arbeit in NRW produziert oder koproduziert wurde/wird.
Bewerbungen kinnen spitestens bis zum 31. Oktober 2017 geschickt werden an call@favoriten-festival.de
(mailto:call@favoriten-festival.de). Einreichungen werden laufend gesichiet.

Das NRW Landesbiiro Freie Darstellende Kinste richtet FAVORITEN biennal in Kooperation mit der Stadt Dortmund aus. Weiter
Informationen zu FAVORITEN und der neuen kinstlerischen Leitung unter www.favoriten-festival.de (hitp://www.favoriten-
festival.de).

post_type=tribe_events&eventDisplay=month)

http://www.theater.rub.de/?announcement=ausschreibung-favoriten-2018

=L LS
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- Anzelge -

TICKETS UNTER:
MUV-FFO.DE & 0335 4010120

- KARTENVORVERKAUF STARTET AM 7.8.2017
RECHTZEITIG FESTIVALPASS SICHERN

. o el
I A Ly
| Ea 1LE[F (a5

Zeitschriften Bilcher Spielstdatten Autoren TdZonTour News SHOP

Start » Theater-News » Ausschreibung/Wettbewerb » FAVORITEN 2018 —...

FAVORITEN 2018 - Bewerbungsaufruf an
Kiinstler*innen, Gruppen und Kollektive in NRW

FAVORITEN, das alle zwei Jahre stattfindende Festival fur die Freien Darstellenden
Kiinste in Nordrhein-Westfalen, ladt Kiinstler*innen, Gruppen sowie Kollektive ein, sich
ber Arbeitsweisen, zeitgendssische Asthetiken und politische wie gesellschaftliche
Fragestellungen auszutauschen. Diese sind ab sofort dazu aufgerufen sich fur das
Festival vom 7. bis 16. September 2018 in Dortmund unter der kiinstlerischen Leitung
von Fanti Baum und Olivia Ebert zu bewerben.

Gesucht sind insbesondere formal oder thematisch herausfordernde Arbeiten, die
Machtgeflige sichtbar machen, verkehren oder mit ihnen spielen: Wie kann sich
darstellende Kunst politischen wie dsthetischen Leitbildern und Leitkulturen
verweigern? Wie lassen sich von hieraus dsthetische Spielrdume erobern? Und welches
kinstlerische Experiment attackiert soziale und politische Wirklichkeiten?
Akteur*innen, die an den Grenzen szenischer Kiinste arbeiten, die Institution Theater
sowie die eigene kiinstlerische Praxis in Frage stellen oder sich aufterhalb tblicher
Prasentations- und Auffihrungsraume verorten, werden zu einer Bewerbung ermutigt.
Neben Biihnenarbeiten sind Projekte, die im urbanen Raum agieren, besonders
willkommen.

Formale Voraussetzung fiir eine Bewerbung ist, dass die kiinstlerische Arbeit in NRW
produziert oder koproduziert wurde/wird. Bewerbungen sind spatestens bis zum 31.
Oktober 2017 moglich. Die Ausschreibung, das Bewerbungsformular und weitere
Informationen, auch zur kiinstlerischen Leitung, finden sich auf www.favoriten-
festival.de.

Kommentar hinzufiigen
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? 0Uﬁﬁ W Volltextsuche

Montag, 17. September 2018 A\ RSS Feed abonnieren

idr - Informationsdienst Ruhr

AKTUELL ARCHIV WIR UBER UNS DOWHNLOADS IDR ABONNIEREN MEIN IDR KONTAKT

20.04.2018, Metropole Ruhr, Kulturelles
Favoriten-Festival vergibt Kiinstlerresidenzen in Dortmund

Stadteauswahl

Wahlen Sie Thre Stadt [v]

Nutzung unserer Dienste erklaren Sie sich damit einverstanden, dass wir Cookies verwenden.

Bewerben kiinnen sich Kiinstler in interdisziplindren Gruppen von zwei bis vier Personen, von denen Freizeit

mindestens eine Person aus dem Bereich performativer oder szenischer Kiinste kommt und mindestens

eine Person ihren Arbeits- oder Lebensschwerpunkt im Ruhrgebiet hat. Die ausgewahlten Kiinstler sollen idr-Tipps

sich mit dem Werk-Union-Geldnde auseinandersetzen. Bewerbungen werden bis zum 30. April Kulturelles

angenommen. Die Residenzen werden vom Regionalverband Ruhr (RVR) geftirdert. R
Medizin

Infos: v, nrw-lfdk. de e
Politik

Pressekontakt: Favoriten, Julia Kretschmer, Telefon: 0231/58066118, E-Mail: presse@favoriten-festival.de Regionalverband Ruhr
Soziales

Zuriick zur Ubersicht
Sport und Sportpolitik
S.téc.lt.es.aL.l ........................
Touri.srnus
U.n.“’.vel.t ..........................
Verkehr
Vermischtes

Wirtschaft

Wissenschaft und Forschung

Regionale Relevanz

HRW

Kulturhauptstadt

Herausgeber

https://www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/favoriten-festival-vergibt-
kuenstlerresidenzen-in-dortmund.html
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BESONDERE
TERMINE

B e ]

Work at Werk Union

FAVORITEN prisentiert ~Kap der
guten Hoffnung’; Union Gewerbe-
hof, 16 Uhr
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I ™  Bosondecs Termine

BESONDERE
TERMINE

Die vielen Lieblingsorts, Institutionen und Vereine sorgen
in Dortmund fir ein vielfaltiges Programm, die FuBball-WM

gibt Freundaeskreisen und Familien Anlass zum privaten Rudelucken und
auch viele Kneipen Ubertragen die WM. Hier haben wir fUr Dich einige

besonderen Termine geblndelt. *

JUN

2. Junl e

Herr Walter Tanzt
Herr Walter, ab 20 Uhr

Dortmund a la carte
6.~10.6., ab 13 Uhr

Freunde im Haus
Bei Kumpel Erich mit Braufactum,
19 - 23 Uhr

DT

Das FuBballquiz
Mit Ben Redelings
Deutsches FuBballmuseum

GroBer .Sale”

Mit 50 - 70% auf

ausgewahite Stcke
Unterhaltung Lieblingssticke
8, und 26.

o =]

Coco
Die schlechteste Party Dortmunds
Tanzcafé Oma Doris, ab 23 Uhr

12. Juni e

Sommer am U
DEW?21 prasentiert: [Poetry in the
Box]. Best of Slam Vol. 10, 19 Uhr

Hévels Sommerfest
Hovels Hausbrauerei, ab nachmittags

Ausstellung SchichtWechsel
Museum Ostwall im Dortmunder U
11 - 20 Uhr bis zum 12. August

World Press Photo 18

Augenbiicke - Gesichter einer Relse
Sweetsixteen Kino

14, - 20.6.,ab 17 U T €

Anpfif der FuBball WM
RUS - KSA, 17 Uhr

TR

Verborgene Schitze

der Nordstadt (Fohrung)

13 Uhr, Treffpunkt: Zentrale der
Dortmunder Tafel, Kosten: 20 €
Info@borsigplatz-verfuehrung.de.

et ]

PINK
Der auBergewdhniche Gottesdienst
pauluskirche, 10 =11 Uhr

FuBball-WM
1. Gruppenspiel fiir Deutschland
GER - MEX, 17 Uhr

|

Sommer am U

DEW?21 prasentiert: Poser, Prolios
und Poeten Unter den Palmen”
Editicn prasentiert: Darjeeling

18 - 22 Uhr

¢
3
3
g
3
c

Rekorder prasentiert: Basement

Sessions mit Swoosh, 18 - 22 Uhr
23. Juni e

..
&
£
£
z

2. Gruppenspiel far Deutschland
GER ~SWE, 20 Uhr

FuBball-WM
3. Gruppenspiel fur Deutschland
KOR - GER, 16 Uhr

28, Juni

|

Sommer am U
Rekorder prasentiert:
Vinylstammtisch, 18-22 Uhr

Eine kulinarische Reise in die
spannende Welt der Craft Biere
Der Lennhof, 20 Uhr

!
1

Kiinik-, Kreuz- & Unionviertel
10 =16 Uhr
www.homohmarkte.deldortmund

FuBball-WM
Achtelfinale, 16 und 20 Uhr

Extraschicht
Siehe Seite 18

Summersounds - DJ Picknick
Westpark, siehe Seite 12

UL

FuBball-WM
Achtelfinals, 16 und 20 Uhr

2. Juli N —

FuBball-WM
Achtelfinale, 16 und 20 Uhr

FuBball-WM
Achtelfinale, 16 und 20 Uhr

Sommer am U

DEW21 prasentiert: Rockaway Beat
mit Netzer und The Desert
Blossoms, 18-22 Uhr

Erlebnistage

Nordwiirts im Westen™
For Kinder ab 12 Jahre
Kokerel Hansa, Eintritt frei

FuBball-WM
Viertelfinals, 16 und 20 Uhr

Tasting - Wein + Bier IX
Die jungen Wilden
Der kieine Weinkoch, 19 Uhr, 39 €

Hofflohmarkte
Kaiserviertel, 10 - 16 Uhr
www.hofflohmaerkte de/dortmund
FuBball-wwm
Viertelfinals, 16 und 20 Une
S sounds - DJ Picknick
Wiese an den Westfalen Hallen,
siehe Seite 12

Stadtgang - Bierstadt Nr. 1
Dortmunder U, ink|. Bierprobieren,
24 € Anmeldung unter
www.kulturvergnuegen.com

Work at Werk Union
FAVORITEN prasentiert
Working Class Daughters”
Union Gewerbehof, 18 Uhr
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12. August

|

DORTMUND ahoi prasentiert
Kiss the Cook

gemeinsam mit dem PSD Bank -
Kino im Park, Rahmenprogramm:
Kulinarischer Talk, siehe zudem
Seite 24 i

15. August

|

Tag der Trinkhallen

18. August

|

Summersounds - DJ Picknick
Phoenix-West, siehe Seite 12

19. August

|

Work at Werk Union
FAVORITEN prasentiert "Heute
und morgen’, Union Gewerbehof,

e
o
=
-
-

|

|

25. August

Summersounds - DJ Picknick
Hoeschpark Open Alr, siehe Seite 12

|

26. August

Letzte Vorstellung des

PSD Bank Kino im Park
Wunschfilm - enline kannst Du
abstimmen, Rahmenprogramm:
Streetpianisten Petar und Damian

BORSIG nehmen sie Platz
Stilleben ab 13 Uhr mit

Rahmenprogramm

EP

1. Septem bel" B e

Kinoplakat Flohmarkt
Schauburg, ab 11 Uhr

Hofflohmirkte

Dorstfeld, 10 - 16 Uhr,
www.hofflohmaerkte.de/dortmund
AnmeldeschiuB: 22.07.2018

Hafenspaziergang
Ab 14 Uhr, siehe ab Seite &

|

6. September

Theaterfestival FAVORITEN
6.-169, Festival der frei produzie-
renden darstellenden Kiinste
Nordrhein-Westfalens, siehe
www.favoriten-festival.de

8. September

Hofflohmaérkte

Benninghofen & Loh, 10 - 16 Uhr,
www.hofflohmaerkte.de/dortmund
AnmeldeschluB; 29.07.2018

9. September

|

Tag des offenen Denkmals
11 =17 Uhr, Eintritt frei, u.a. ist die
Kokerei Hansa dabei

15. September

|

Hofflohmairkte

Hombruch, 10 - 16 Uhr,
www.hofflohmaerkte.de/dortmund
AnmeldeschluB: 05.08.2018
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Fato: Steptan Glagla

Feativalprogramm und Tickets
ab Z0.6.2018
www.favoriten-festival.de
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FAVORITEN FESTIVAL

06.-16.9.2018
THEATER-TANZ-PERFORMANCE-NRW

Alle zwei Jahre schl.’igt das FAVORITEN
Festival seine Zelte im Dortmunder Stadt-
gebiet auf. Im Gepicl: sehr unterschied-
liche kiinstlerische Arbeiten der freien
Szene aus ganz Nordrhein-Westfalen.

In diesem Herbst richtet es den Blick

aufl den Norden der Stadt und gastiert

mit vielen Auiffj}lmngen im Theater im
Depot und der Mittelhalle des Depot, im
Dietrich-Keuning-Haus und der Werkhal-
le, mit Tnstallationen in der Parzelle und
einer Ausstellung im Kiinstlerhaus.

Ab 6. September 2018 heifit es endlich wic-
der Vorhang auf zur Erijlfnung mit Musik,
Tanz und Theater. Im Theater im Depot,
das gleichzeitig als Festivalzentrum dient,
zeigt die Bochumer Gruppe Lkain-kollektiv
gemeinsam mit dem Theater oTHNT aus
Yaoundé, Kamerun ihr Stiick »Fin de Mis-
sion { Ohne Aufirag leben«. Darin wagen
sie sich an eines der grﬁ@ten Tabus der
deutsch-kamerunischen Geschichte: die
Sklaverei. Als im Jahre 1607 mit Monte-
verdis Orfeo die erste Oper der Weltge-
schichte zur Auffithrung kommt und darin
Eurydike das Boot Richtung Unterwelt
besteigt, legt weit entfernt, an einem
westafrikanischen Strand ein weiteres Boot
ab, mit Menschen beladen, die zu einer
gewaltsamen Reise aufbrechen. Ziel: jene
»Neue Welte, die wit noch heute bewohnen
... Eine deutsch-kamerunische Oper{ation),
die man au{keinen Fall verpassen sollte.
Bis zum 16.g. folgen zahlreiche weitere
Veranstaltungsformate, Parcours und
Partys, die zu Austausch und Begegnungen
einladen.
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Experimentelles beim Theaterfestival *

Die , Favoriten 2018“ bieten nicht nur Theater, sondern auch Tanz, Musik und Zirkus.

Von Susanne Riese
% anti Braun und Olivia
Ebert haben viel Thea-
ter gehabt in der letz-
ten Zeit. Die beiden
kiinstlerischen  Leiterinnen
des Festivals ,Favoriten“ ha-
ben 234 Produktionen der
freien Theaterszene in NRW
gesichtet. Gemeinsam mit ei-
nem Beirat haben sie Beitréige
fiir das Dortmunder Festspiel
ausgesucht und mit {iberregi-
onalen Kooperationen kombi-
niert. Es entstand ein Pro-
gramm mit 18 Arbeiten, die
Neues, Uberraschendes und
Experimentelles versprechen.
Das 1985 als ,Theater-
zwang® gegriindete Festival
hat langst alle Disziplin-Gren-

zen gesprengt. Vom 6. (Don- .

nerstag) bis 16. September
(Sonntag) konnen Besucher
Tanz und Theater, Musik, Per-
formance und zeitgenossi-
schen Zirkus erleben. Sogar
die Oper hélt erstmals Finzug
in das bunte Programm der
Favoriten, die weder Motto
noch Thema kennen. ,Mitun-
ter lasst sich im freien Theater
das finden, was sich dort we-
niger erwarten ldsst, sagt
Fanti Braun. °

Ebenso wenig gibt es.einen
festen Ort fiir Deutschlands
iltestes freies Theaterfestival..
Es spielt aber eindeutig in der
Nordstadt. Auffithrungsorte
sind neben dem Depot als
Zentrum die Alte Schmiede in

Theater Othni und kainkollektiv inszenieren mit unterschied-

lichen Musiktraditionen ein Stiick iiber das Gedichtnis der

Sklaverei.

Huckarde, das Keuning-Haus,
der Club Rekorder in der
Gneisenaustrae und der
Union Gewerbehof.

Mit der Auffithrung ,,Poems
of the Daily Madness® eroff-
net erstmals auch eine Satelli-
ten-Spielstitte in der Zeche
Friedlicher Nachbar in Bo-
chum. ,Die Favoriten haben
sich in den urbanen Raum
vernetzt”, sagt Claudia Ko-
koschka, Leiterin des Kultur-
biiros. Dadurch ergében sich
wichtige Impulse fiir die
Nordstadt.

Die beiden kiinstlerischen
Leiterinnen machten &stheti-
sche Beunruhigung, themati-
sche Stérungen und unterbro-

Aulkerdem erschienen in:

Ruhr Nachrichten Ausgabe Linen
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chene Blickachsen zur Leitli-
nie fiir die Auswahl, wie sie
sagen. Im Union Gewerbehof
an der Rheinischen Siral3e
hat die kiinstlerische Arbeit
bereits begonnen.

In der Werkhalle arbeiten
seit Januar die ersten Resi-
denzkiinstlerinnen von insge-
samt vier Gruppen. Sie be-
schiftigen sich mit dem
brachliegenden Gelidnde des
ehemaligen HSP-Stahlwerks
und verfolgen dort besonders
die Geschichte der Arbeiterin-
nen. Das Residenzprogramm
~Work at Werk Union“ haben
die Favoriten gemeinsam mit
den Urbanisten auf die Beine
gestellt.

Daneben gibt es auch ein di-
gitales Residenzprogramm,
das von acht Kiinstlern be-
spielt wird. Im Internet er-
scheint zudem bis zum Festi-
valstart monatlich das Maga-
zin Space, das im Austausch
zwischen den Kiinstlern und
dem Festivalteam entsteht.
Die Favoriten starten am 6. 9.
(Donnerstag) mit einer Eroff-
nungsfeier und dem Beitrag
,Fin de Mission — Ohne Auf-
trag leben“ von kainkollektiv
aus Bochum und dem kame-
runischen Theater Othni im
Theater im Depot.

»Ohne Auftrag® ist dann
doch etwas wie das Motto des
Festivals. Denn gerade im
Modus des Experiments soll
das Uberraschende und Span-
nende entstehen.

Einzeltickets und

Festivalpass

= \eranstalter sind das Lan-
desbiiro Freie Darstellende
Kiinste e.V. und das Kultur-
biiro der Stadt.

= Vorverkauf ab Mittwoch,
20.6. unter favoriten-festi-
val.de, an VVK-Stellen oder
unter Tel. 018 06-57 00 70.

= Preise fiir alle Veranstaltun-
gen 15 Euro/erm. 8 Euro;
Festivalpass fiir acht frei
wahlbare Veranstaltungen
oder als Gruppenticket 75,
Euro/erm. 36 Euro /’
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»Favoriten“ zeigen 18 Stiicke

Das alle zwei Jahre stattfindende Festival Favoriten, das
frither Theaterzwang hieR, bietet im September eine Mi-
schung aus Theater, Tanz, Zirkus, Musik und Performance.
18 Stiicke sind eingeladen. > Seite 4: Theaterfestival
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In der Nordstadt

AuBergewohnliches beim Festival Favoriten

DORTMUND = Zirkus, Oper,
Performance, Tanz, Theater,
neue Musik — das Festival der
freien Theater Favoriten zeigt
vom 6. bis 16. September die
ganze Bandbreite der freien
Szene. Aus 234 Stiicken ha-
ben die Festivalmacher 18
ausgewihlt, die in Dortmund
prisentiert werden.

Mit dabei ist die performati-
ve Installation ,Voicing Pie-
ces* von Begiim Erciyas, das
Experiment im Alltdglichen
singolf wohnt* des Expanded
Cinema Projekt und die Tanz-
Text-Sound-Collage ,Unlikely
Creatures (II) we dance for
you“ von Billinger & Schulz.
Ein- und Ausschliisse thema-
tisiert Schorsch Kamerun mit
seinem Stadtprojekt ,Nord-
stadt Phantasien“, bei dem
erstmals Ruhrtriennale und
Favoriten Festival kooperie-
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ren. AuRergewohnlich ist
auch das Konzert-Projekt
,DIVA: Celebrating Oum Kalt-
houm*. Das Favoriten Festi-
val lddt in Koproduktion mit
dem FFT Diisseldorf den
Theaterregisseur Ariel Efraim
Ashbel ein, ein Orchester mit
Musikern aus NRW zusam-
menzustellen, um die Lieder
der Hdgyptischen Legende
Oum Kalthoum zu feiern.

Im Rahmen des Programms
wird der ,Ground Support”-
Preis des NRW Kultursekrea-
tiats Wuppertal und des Favo-
riten Festivals vergeben. Vier
Auszeichnungen in Héhe von
bis zu 10 000 Euro werden
ausgelobt. Der Preis unter-
stiitzte kiinstlerisches Arbei-
ten jenseits projektgebunde-
ner Férderung. = idr

www.favoriten-festival.de
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Dorstener Zeitung

THEATER-FESTIVAL

"Favoriten 2018" hat nicht nur Theater-
Freunden viel zu bieten
Im September wird das Theater-Festival "Favoriten 2018 die Dortmunder

Mordstadt in einen Schauspiel-Hotspot verwandeln. Wer nur Theater-Kunst
erwartet, wird (iberrascht sein.

von Susanne Riese

Fanti Baum und Olivia Ebert haben viel Theater gehabt in der letzten Zeit.
Die beiden kiinstlerischen Leiterinnen des Theater-Festivals ,Favoriten 2018"
haben 234 Produktionen der freien Theaterszene in NRW gesichtet.
Gemeinsam mit einem Beirat haben sie Beitrdge fiir das Dortmunder Fest-
spiel ausgesucht und mit iiberregionalen Kooperationen kombiniert. Es ent-
stand ein Programm mit 18 Arbeiten, die Neues, (/berraschendes und Experi-
mentelles versprechen.

FOTOSTRECKE

Das sind die Acts bei "Favoriten 2018

“Die Ausgrabung” von vorschlaghammer (3o, 16.9. 20 Uhr Werkhalle im Union Gewsrbehof);

Lasst sich das Echte wideriegen? Lind wer grabt uherhaupt unsere Kuftur aus? Mit welchen Artefaktan
konstruisren wir Geschichte und von wem wird disse machbvoll interpretiert? Das sind dis Frags auf
ainar Expedition in dis Tiefenschichtan von Archaclogie. Kunat und Theater Doch was kemmt 2um
Vorschain, wenn vorsehlag:hammer die Ausgrabung leiten? @ Staphan Gisgis

iE =



Mehr als nur Theater

Das 1985 als , Theaterzwang” gegriindete Festival hat langst alle Disziplin-
Grenzen gesprengt. Vom 6. (Donnerstag) bis 16, September (Sonntag) kin-
nen Besucher Tanz und Theater, Musik, Performance und zeitgendssischien
Zirkus erleben. Sogar die Oper halt erstmals Einrug in das bunte Programm
der Favoriten, die weder Motto noch Thema kennen., , Mitunter ldsst sich im
freien Theater das finden, was sich dort weniger erwarten 13sst”, sagt Fanti
Baum,

Es gibt auch keinen festen Ort fiir Deutschlands dltestes freies Theaterfestival.
Es spielt aber eindeutig in der Nordstadt. Auffithrungsorte sind neben dem
Depot als Zentrum die Alte Schmiede in Huckarde, das Keuning-Haus, der
Club Relcorder in der Gneisenaustrafie und der Union Gewerbehof,

Mit der Auffiihrung ,Poems of the Daily Madness” erdffnet erstmals auch ei-
ne Satelliten-Spielstitte in der Zeche Friedlicher Nachbar in Bochum. Die
Favoriten haben sich in den urbanen Raum vernetzt”, sagt Clandia Wokosch-
ka, Teiterin des Rulturbiiros. Dadurch ergdben sich wichtige Tmpulse fiir die
Nordstadt.

Residenzkiinstlerinnen arbeiten im Union Gewerbehof

Tm Union Gewerbehof an der Rheinischen Strafie hat die kiinstlerische Arbeit
beteits begonnen. In der Werkhalle arbeiten seit Januar die ersten Residenz-
kdinstlerinnen von insgesamt vier Gruppen. Sie beschiftigen sich mit dem
brachliegenden Gelinde des ehemaligen HSP-Stahlwerks und verfolgen dort
besonders die Geschichte der Arbeiterinnen. Tas Residenzprogramm ,Work
at Werk Union" haben die Favoriten gemeinsam mit den Urbanisten auf die
Beine gestellt,

Daneben gibt es auch ein digitales Residenzprogramm, das von acht Kiinst-
lern bespielt wird. Im Internet erscheint zudem bis zum Festivalstart monat-
lich das Magazin Space, das im Austausch zwischen den Kiinstlern und dem
Festivalteam entsteht.

Auflergewdhnliche Projelte jenseits der Disziplinen

Mit dabei ist auch die performative Installation ,Voicing Pieces” von Begiim
Erciyas, das Experiment im Allt3glichen , ingolf wohnt" des Expanded Cine-
ma Projekt und die Tanz-Text-Sound-Collage ,Unlikely Creatures (I1) we
dance for you" von Billinger & Schulz. Ein- und Ausschliisse thematisiert
Schorsch Kamerun mit seinem Stadtprojekt ,Nordstadt Phantasien” - eine
erstmalige Kooperation zwischen Ruhririennale und Favoriten-Festival

Anfergewiihnlich ist auch das Konzert-Projekt ,DIVA: Celebrating Oum Kalt-
houm®, das bei dem Musikern aus WNRW Lieder der dgyptischen Legende
Oum Kalthoum mit Konzerten in Diisseldorf und Dortrmund feiern,

Die Favoriten starten am 6. 9. (Donnerstag) mit einer Erdfmungsfeier und
dem Beitrag ,Fin de Mission - Ohne Auftrag leben” von kainkollektiv aus Bo-
chum und dem kamerunischen Theater Othni im Theater im Depot.

LOhne Auftrag” ist dann doch etwas wie das Motto des Festivals. Denn gerade
im Modus des Experiments soll das Uherraschende und Spannende entste-
hen.

Weitere Infos auf der Favoriten-Website

Quelle: www.dorstenerzeitung.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-
Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html
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Festival
prasentiert
die freie Szene

Dortmund. Zirkus, Oper,’
Performance, Tanz, Theater,
neue Musik - das diesjdhrige
Festival der freien Theater Fa-
voriten zeigt vom 6. bis zum
16. September die ganze
Bandbreite der freien Szene.
Aus 234 Stiicken haben die
Festivalmacher 18 ausge-
wihlt, die im Rahmen des
Programms in Dortmund
prasentiert werden.

Mit dabei ist die performa-
tive Installation ,Voicing Pie-
ces” von Begiim Eiciyas, das
Experiment im Alltaglichen
»ingolf wohnt“ des Expanded
Cinema Projekt und die Tanz-
Text-Sound-Collage , Unlike-
ly Creatures (II) we dance for
you“ von Billinger & Schulz.
Ein- und Ausschliisse thema-
tisiert Schorsch Kamerun mit
seinem Stadtprojekt ,Nord-
stadt Phantasien“ im Rah-
men der erstmaligen Koope-
ration zwischen Ruhrtrienna-
le und Favoriten Festival. Au-
Rergewdhnlich ist auch das
Konzert-Projekt ,DIVA: Cele-
brating Oum Kalthoum®. Das
Favoriten Festival ladt in Ko-

* produktion mit dem FFT Diis-
seldorf den Theaterregisseur
Ariel Efraim Ashbel ein, ein
Orchester mit Musikern aus
NRW - zusammenzustellen,
um die Lieder der agypti-
schen Legende. Oum Kalt-
houm mit Konzerten in Diis-
seldorf und Dortmund zu fei-
errn.

@ www.favoriten-festival.de
. b

v
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Ruhr Nachrichten

THEATER-FESTIVAL

"Favoriten 2018" hat nicht nur Theater-
Freunden viel zu bieten

Im September wird das Theater Festival “Favoriten 2018 die Dortmunder
Mordstadt in inen Schauspiel-Hotspot verwandeln. Wer nur Theater-Kunst
erwartet, wird Oberrascht sein.

von Susanne Riese

DORTIUND, 25,06.2010 E f =@

Fanti Baum und Olivia Ebert haben vigl Theater gehabt in der letzten Zeit.
he beiden kinstlenschen Leiterinnen des Theater-Festivals | Favoriten 2018
haben 234 Produktionen der freien Theaterszene in NRW gesichtet.

Gemeinsam mik einem Beirat haben sie Beilage flir das Dartmunder Pest-
cpiel ausgesucht und mit iberregionalen Kooperationen kombiniert. Es ent-
stand ein Programm mit 18 Arbeiten, die Neues, Uberraschendes und Experi-
mentellas versprechen.

FOTOSTRECKE
Das sind die Acts bei "Favoriten 2018"

11

‘Die Ausgrahung® wone varschlagshammers (So. 189, 20 U, Werkhalle im Union Gewerbahol):

Lfiast sirh das Fekte widerdegen? Lind wer giitbt (herhaupl unsere Kultur aus? M welchen Artefalden
konstruseren wir Geschichte und von wem wird diess machtvoll interpratiert? Dae sind die Frage auf
amer Expadition in dis Tiefenschichtan von Archaologie, Kunst und Theataer. Doch was kemmi zum

g lefen? & Stepnan Gland

T, T 0 die Au
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Mehr als nur Theater

Das 1985 als Theaterzwang” gegriindete Festival hat langst alle Disziplin-
Grenzen gesprengt. Vam 6. {Donnerstag) bis 16. September (Sonntag) kin-
nen Besucher Tanz und Theater, Musik, Performance und zeitgenissischen
Zirkus erleben. Sogar die Oper hélt erstmals Finzug in das bunte Programm
der Favoriten, die weder Motto noch Thema kennen.  Mitunter Lasst sich im
freien Theater das finden, was sich dort weniger exwarten lisst”, sagt Fanti
Baur,

Es gibt auch keinen festen Ort fir Deutschlands dltestes freies Theaterfestival,
Es splelt aber eindeutiz in der Nordstadt. Anfhihmungsorte sind neben dem
Depot als Zentrum die Alte Schmiede in Huckarde, das Keuning Haus, der
Club Rekorder in der Gneisenaustrafie und der Union Gewerbehof,

Mit der Auffithrung , Poems of the Daily Madness" extiffnet erstmals auch ei-
ne Satelliten Spiclstitte in der Zeche Friedlicher Nachbar in Bochum. | Die
Favoriten haben sich in den wibanen Raum vernetzt”, sagt Claudia Kokosch-
ka, Leiterin des Knlturbiiros. Dadurch ergiben sich wichtipe Tmpulse flir die
Mordstadt.

Residenzkinstlerinnen arbeiten im Union Gewerbehof

Im Union Gewerbehof an der Rheinischen Strafie hat die kiinstlerische Arbeit
bereits begonnen. In der Werkhalle arbeiten seit Tanuar die ersten Residenz-
kiinstlerinnen von insgesamt vier Gruppen. Sie beschaftigen sich mit dem
brachliegenden Gelinde des ehemaligen H5P-5tahlwerks und verfolgen dort
besonders die Geschichte der Arbeiterinnen. Das Residenzprogramm ,Work
at Werk Union” haben die Favoriten gemeinsam mit den Urbanisten auf die
Beine gestellt

Daneben gibt es auch ein digitales Residenzprogramm, das von acht Kinst-
lern bespielt wird. Tm Imternet erscheint Zudem bis zum Festivalstart monat-
lich das Magazin Space, das im Austausch zwischen den Kimstlem und dem
Festivalteam entsteht.

Auflergewdhnliche Projekte jenseits der Disziplinen

Wit dahei ist auch die performative Installation ,Voicing Pieces” von Begiim
Erciyas, das Experiment im Alltaglichen _ingolf wohnt” des Expanded Cine-
ma Projekt und die Tanz-Text-Sound-Collage ,Unlikely Creatures (II) we
dance for you' von Billinger & Schulz. Ein- und Ausschinsse thematisiert
Schorsch Kamerun mit seinem Stadtprojelt ,Nordstadt Phantasien” - eine
erstmalige Koopemation zwischen Ruhrtriennale und Favoriten Festival.

Anflergewiohnlich ist auch das Konzert-Projekt ,DIVA: Celebrating Oum Kalt-
houm", das bed dem Musikem aus NRW Lieder der dgyptischen Legende
Oum Kalthoum mit Konzerten in Diisseldorf und Dortmund feiern.

ke Faworiten starten am 6. 9. (Donnerstag) mit einer Erdffnungsfeier und

dem Beitrag | Fin de Mission - Ohne Auftrag leben” von lainkollektiv aus Bo-
chum und dem kamermmischen Theater Othni im Theater im Depot.

Ruhr Nachrichten

im Modus des Experiments soll das Uberrasthende und Spannende entste-
hen.

Weltere Infos auf der Favoriten-VWabsits

nr v gR=

Quelle: www.ruhrnachrichten.de/Nachrichten/Dortmund/Favoriten-2018-hat-nicht-nur-Theater-

Freunden-viel-zu-bieten-1296925.html
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THEATER-FESTIVAL

Favoriten 2018" hat nicht nur Theater- Halterner Zeltung
Freunden viel zu bieten

Im September wird das Theater-Festival "Favoriten 2018™ die Dortmunder
Nordstadt in einen Schauspiel-Hotspot verwandeln. Wer nur Theater-Kunst
envartet, wird iiberrascht sein.

“Favoriten 2018" hat nicht nur Theater-
Freunden viel zu bieten

von Susanne Riese

|+ 1 1 e e
7 dgpessce

Fanti Baum und Olivia Ebert haben viel Theater gehabt in der letzten Zeit.
Die beiden kiinstlerischen Leiterinnen des Theater-Festivals ,Favoriten 2018"
haben 234 Produktionen der freien Theaterszene in NRW gesichtet.

Gemeinsam mit einem Beirat haben sie Beitzige fir das Dortmunder Fest-
spiel ausgesucht und mit iberregionalen Kooperationen kombiniert. Es ent-
stand ein Programm mit 18 Arbeiten, die Neues, Ubermschendes und Expert
‘mentelles versprechen.

FOTOSTRECKE

Dassind die Acts bei "Favoriten 2018"
E >

i sl e Aot b “Furwtatitan 208"

e =3,

“Die Ausgrabung” von vorschlag hammer (3o, 16.8. 20 U, Werkhalle i Unicn Gowerbshof):

Lassrsch

sind die Frage aul

ainar Titenschichton von Avchologie, Kunst und Theato.
Versche i, wannvorschlaghammer di Ausgrabung leten? © 5iepin
Mehr als nur Theater

Das 1985 als ,Theaterzwang” gegriindete Festival hat liingst alle Disziplin
Grenzen gesprengt. Vom 6. (Donnenstag) bis 16. Septernber (Sonntag) kén-
nen Besucher Tanz und Theater, Musik, Performance und zeitgendssischen
Zitkus exleben. Sogar die Oper hilt erstmals Einzug in das bunte Programm
dler Favoriten, die weder Motto noch Thema kennen. , Mitunter lisst sich im
freien Theater das finden, was sich dort weniger erwarten lisst", sagt Fanti
Baum.

Es pibt anch keinen festen Ort fifr Deutschlands sitestes freies Theaterfestival
Es spielt aber eindeutig in der Nordstadt, Auffihrungsorte sind neben dem
Depot als Zentrum die Alte Schmiede in Huckarde, das Keuning Haus, der
Club Rekorder in der Gneisenaustrafie und der Union Gewerbehof.

Mit der Auffiihrung ,Poems of the Daily Madness” erdffnet erstmals auch ei-
e satelliten-Spielstitte in der Zeche Friedlicher Nachbar in Bochum. ,Die
Favoriten haben sich in den urbanen Raum vernetzt”, sagt Claudia Kokosch-
ka, Leiterin des Kulturbilros. Dadurch ergiben sich wichtige Tmpulse fiir die
Nordstadt.

i finstler wbeiten im Unic

1m Union Gewerbehof an der Rheinischen Straie hat die kistlerische Arbeit
bezeits begonnen. In der Werkhalle arbeiten seit Januar die ersten Residenz
Kiinstlerinnen von insgesamt vier Gruppen. Sie beschiftigen sich mit dem
brachliegenden Gelinde des ehemaligen HSP-Stahlwerks und verfolgen dott
besanders die Geschichte der Arbeiterinnen. Das Residenzprogramm ,Work
at Werk Union” haben die Favoriten gemeinsam mit den Urbanisten auf die
Beine gestellt.

Daneben gibt es auch ein digitales Residenzprogramm, das von acht Kiinst-

Tern bespielt wird. 1m Internet erscheint zudem bis zum Festivalstart monat-
Tich das Magazin Space, das im Austausch zwischen den Kiinstlern und dem
Festivalteam entsteht.

Auflergewshnliche Projelcte jenseits der Disziplinen

Mit dabei ist auch die performative Installation ,Voicing Pieces* von Begiim
Exclyas, das Experiment im Alltiglichen ,ingolf wohnt* des Expanded Cine-
™3 Projelt und die Tanz-Text-Soumd-Collage , Unlikely Creaures (IT) we
dance for you" von Billinger & Schulz. Fin- und Ausschliisse thematisiert
Sciorsch Kamerun mit seinem Stadtprojelt , Nordstadt Phantasien” - eine
erstmalige Kooperation zwisthen Ruhtriennale und Favoriten Festival

Aufergewshnlich ist anch das Konzert-Projekt ,DIVA: Celebrating Oum Kalt-

houm®, das bei dem Musikern aus NRW Lieder der agyptischen Legende
©um Kalthoum mit Konzerten in Diisseldot und Dortrmund feiem

e LU Sparmende Al

Die Favoriten starten am 6. 9. (Donnerstag) mit einer Exjffnungsfeier und
dem Beitrag ,Fin de Mission - Ohne Aufizag leben” von keinkollektiv aus Bo-
chum und dem kamerunischen Theater Othni im Theater im Depot.

.Ohne Auftrag” ist dann doch etwas wie das Motto des Festivals. Denn gerade
im Modus des Experiments soll das iberaschende und Spannende entste-
hen.

Weiters nfos auf cer Fa

ten-VWabsit
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THEATER-FESTIVAL

"Favoriten 2018" hat nicht nur Theater-Freunden
viel zu bieten

. OaEBn

poammunD, Im September wird das Theater-Festival "Favoriten 2018" die
Dortmunder Nordstadt in einen Schauspiel Hotspot verwandeln. Wer mur 3 Ausgaben testen p lus
Theater-Kunst erwartet, wird iiberrascht sein. Smartwatch fiir i0S & Android

Fanti Braun und Olivia Ebert haben viel Theater gehabt in der letzten Zeit.
Die beiden kiinstlerischen Leiterinnen des Theater-Festivals , Favoriten 2018"
haben 234 Produktionen der freien Theaterszene in NRW gesichtet,

Gemeinsam mit einem Beirat haben sie Beitrdge fir das Dortmunder
Festspiel ausgesucht und mit iiberregionalen Kooperationen kombiniert. Es
entstand ein Programm mit 18 Arbeiter, die Neuss, Uberraschendes und
Experimentelles versprechen.

Mehr als nur Theater

SEXUAL-ATTACKEN
Nach sexuellen
Ubergriffen in Dortmund:
Das riit die Polize

Dias 1885 als  Theaterzwang” gegriindete Fostival hat |dngst alle Disziplin-
Grenzen gesprengt. Vom 6, (Donnerstag) bis 16. September (Sonntag) kimnen
Besucher

nz und Theater, Musik, Performance und zeitgendssischen
Zirkus erleben, Sogar die Oper hilt erstmals Einzug in das bunte Frogramm

FAHKDUNG
der Favariten, die weder Motto noch Thema kennen.  Mitunter ldsst sich im Polize| sucht nach
frelen Theater das finden, was sich dort weniger erwarten l4sst, sagt Fant Sexualdeliliten in

§ Dortmiind Serlentater
Braun.
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Mit der Auffithrung  Poems of the Daily Madness” erdffnet erstmals auch
eine Satelliten-Spielstitte in der Zeche Friedlicher Nachbar in Bochum, ,Die
Fawvoriten haben sich in den urbanen Raum vernetzt”, sagt Claudia
Kokoschka, Leiterin des Eulturbiiros, Dadurch ergiben sich wichtige
Tmpulse fiir die Nordstadr.

Residenzkiinstierinnen arbeiten im Union Gewerbehof

Im Union Gewerbehof an der Rheinischen Strale hat die kiinstlerische
Arbeit bereits begonnen. In der Werkhalle arbeiten seit Januar die ersten
Residenzkiinstierinnen von insgesamt vier Gruppen. Sie heschiftigen sich
mit dem brachliegenden Gelinde des ehemaligen HEP-Stahlwerks und
verfolgen dort besonders die Geschichte der Arbeiterinnen. Das
Residenzprogramm ,Work at Werk Union* haben die Favoriten gemeinsam
mit den Urbanisten auf die Beine gestellt,

Daneben gibt es auch ein digitales Residenzprogramm, das von acht
Kiinstlern bespielt wird. Im Internet erscheint zudem bis zum Festivalstart
monatlich das Magazin Space, das im Austausch gwischen den Kinstlern und
dem Festivalteam entsteht.

AnBerpewdhnliche Projekte jenseits der Disziplinen

Wit dabei ist auch die performative Installation ,Voicing Pieces” von Bagiim
Erciyas, das Experiment im Alltéglichen ,ingolf wohnt™ des Expanded
Cinema Projekt und die Tanz Text-Sound-Collage | Unlikely Creatures (IT) we
dance for you® von Billinger &amp; Schulz. Ein- und Ausschliisse
thematisiert Schorsch Kamerun mit seinem Stadtprojekt | Nordstadr
Phantasien® - eine erstmalige Kooperation zwischen Ruhririennale und
Favoriten-Festival,

AnBergewihnlich ist auch das Konzert-Projekt , DIVA: Celebrating Oum
Kalthoum®, das bei dem Musikern aus NEW Lieder der dgyptischen Legende
Oum Kalthoum mit Konzerten in Diisseldorf und Dortmund feiern.

Die Favariten starten am 6. 9. (Donnerstag) mit einer Eréffnungsfeier und
dem Beitrag ,Fin de Mission - Ohne Aufirag leben® von kainkollektiv aus
Bochum und dem kamerunischen Theater Othni im Theater im Depot.

LJohne Anfirag” ist dann doch etwas wie das Motto des Festivals. Denn gerade
im Modus des Experiments soll das Uberraschende und Spannende
entstehen,

MEISTGELESEN

q FAHNDUNG i
Polizel sucht nach H
Sexualdelilben in Dortmund
Sorfentiter

SEXUMTELKTE

Serie von Sexualdelikten in
Dortmund - Polizei sucht
Zeugen

F B =
Zwei Unfiille in fiinf Minuten A
am Autobahnkreuz =

Dortmind/Unina

L]

- =

i TEAM gewinnen -
mit 20-fach hoherer

Jen
1 Mio. £

Fwinn en

nr v gR=



Der Bote | 27.6.2018

Festival der

freien Theater

Dortmund (idr). Zirkus, Oper,
Performance, Tanz, Theater,
neue Musik - das diesjdhrige
Festival der freien Theater
~Favoriten® zeigt vom 6. bis
zum 16. September die ganze
Bandbreite der freien Szene.
Aus 234 Stiicken haben die
Festivalmacher 18 ausge-
wihlt, die im Rahmen des
Programms in Dortmund pré-
sentiert werden.

Mit dabei ist zum Beispiel
die performative Installation
»voicing Pieces” von Begiim
Erciyas, das Experiment im
Alltaglichen ,ingolf wohnt"
des Expanded Cinema Pro-
jekt und die Tanz-Text-Sound-
Collage ,Unlikely Creatures
(II) we dance for you* von Bil-
linger & Schulz. Ein- und Aus-
schliisse thematisiert
Schorsch Kamerun mit sei-
nem Stadtprojekt ,Nordstadt
Phantasien“ im Rahmen der
erstmaligen Kooperation zwi-
schen Ruhrtriennale und , Fa-
voriten“-Festival. ~ AulRerge-
wohnlich ist auch das Kon-
zert-Projekt ,Diva: Celebra-
ting Oum Kalthoum®. Das
Festival lddt in Koproduktion
mit dem FFT Diisseldorf den
Theaterregisseur Ariel Efraim
Ashbel ein, ein Orchester mit
Musikern aus NRW zusam-
menzustellen, um die Lieder
der d&gyptischen Legende
Oum Kalthoum mit Konzer-
ten in Diisseldorf und Dort-
mund zu feiern. Im Rahmen
des Programms wird der
~Ground Support“-Preis des
NRW Kultursekretariats
Wuppertal und des ,Favori-
ten“-Festivals vergeben. Vier
Auszeichnungen in Héhe von
jeweils bis zu 10000 Euro
werden ausgelobt. Der Preis
unterstiitzt  kiinstlerisches
Arbeiten jenseits projektge-
bundener Férderung mit ei-
ner Art Grundsicherung.

Weitere Infos gibt es unter
www.favariten-festival.de.
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Festival der

freien Theater

Dortmund (idr). Zirkus, Oper,
Performance, Tanz, Theater,
neue Musik — das diesjahrige
Festival der freien Theater
,Favoriten“ zeigt vom 6. bis
zum 16. September die ganze
Bandbreite der freien Szene.
Aus 234 Stiicken haben die
Festivalmacher 18 ausge-
wihlt, die im Rahmen des
Programms in Dortmund pra-
sentiert werden.

Mit dabei ist zum Beispiel
die performative Installation
.Voicing Pieces” von Begiim
Erciyas, das Experiment im
Alltiglichen ,ingolf wohnt®
des Expanded Cinema Pro-
jekt und die Tanz-Text-Sound-
Collage ,Unlikely Creatures
(I1) we dance for you® von Bil-
linger & Schulz. Ein- und Aus-
schltisse thematisiert
Schorsch Kamerun mit sei-
nem Stadtprojekt ,Nordstadt
Phantasien® im Rahmen der
erstmaligen Kooperation zwi-
schen Ruhrtriennale und ,Fa-
voriten“-Festival.  Auferge-
wdhnlich ist auch das Kon-
zert-Projekt ,Diva: Celebra-
ting Oum Kalthoum®. Das
Festival 1idt in Koproduktion
mit dem FFT Diisseldorf den
Theaterregisseur Ariel Efraim
Ashbel ein, ein Orchester mit
Musikern aus NRW zusam-
menzustellen, um die Lieder
der dgyptischen Legende
Oum Kalthoum mit Konzer-
ten in Diisseldorf und Dort-
mund zu feiern. Im Rahmen
des Programms wird der
,Ground Support“-Preis des
NRW Kultursekretariats
Wuppertal und des ,Favori-
ten“-Festivals vergeben. Vier
Auszeichnungen in Hohe von
jeweils bis zu 10000 Euro
werden ausgelobt. Der Preis
unterstiitzt  kiinstlerisches
Arbeiten jenseits projektge-
bundener Férderung mit ei-
ner Art Grundsicherung.

Weitere Infos gibt es unter
www.favoriten-festival.de.
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Die Eroberung

des weiBen Flecks

Work at Werk Union — Kiinstlergruppen
erforschen beim FAVORITEN-Festival unbe-
kannten Raum im Dortmunder Unionviertel

Wer einmal durch das Kreativquartier im Dort-
munder Unionviertel flaniert ist, kennt die
bertichtigte griine Wand, hinter der sich das ehema-
lige HSP-Werksgeldnde versteckt. Von Juni bis Sep-
tember machen sich vier Kiinstlergruppen auf ins
Unbekannte und sollen iberhdrte Geschichten, uto-
pische Realititen und Zukiinfte hinter dem Griin
(er)finden. Ausgestattet mit dem Work at Werk
Union-Stipendium, das die Dortmunder Initiative
»Die Urbanisten« gemeinsam mit dem Theaterfes-
tival FAVORITEN ausgelobt haben, leben, forschen
und proben sie jeweils fiir drei Wochen vor Ort.
Am Ende jeder digitalen Residenz steht eine offen-
tliche Prisentation. So wird der bisherige weifle
Fleck fiir Nachbarschaft und Biirger gedffnet, mit
dem Ziel, das Areal zu einem Mdéglichkeitsraum in
der Stadtentwicklung zu machen. Die erste Gruppe,
die »Working Class Daughters« haben im Juni Stel-
lung bezogen; die Kiinstlerinnen Kristina Dreit,
Karolina Dreit und Anna Tzpis wollen mit ihrer
Arbeit die Stimmen ehemaliger Arbeiterinnen hér-
bar machen (8. Juli, 18 Uhr). Negar Foroughanfar,
Dorothee Haller, Christian Behrens und Moritz
Kotzerke entwerfen die mobile Docking- und Aus-
guckstation »Terra Incognita« (29. juli, i6 Uhr).
WVesela Stanoeva und Christian Broer méchten mit
einer transzendenten Aktion und rosa Wolken un-
sere Vorstellungskraft befliigeln (10. September); die
Tanzer und Choreographen David Guy Kono und
Antoine Effroy begreifen den jetzigen Zustand als
freie Zwischenzeit (19. August, 16 Uhr). Was wiire,
wenn man den Boden freiliele und die Ausbeutung
aufgibe?
v
WWW.FAVORITEN-FESTIVAL.DE/DIGITALE-PERFORMANCE

k.

Wark at Werk Unian: «Tersa Incogaitaa Fota: @ Christian Barans [ Maritz Kotzerke
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Weitere Programm-Positionen im

»Third Space« — Das Festivalzentrum
Flugzeuge sind geschlossene Ridume, in denen niemand linger als
notwendig bleiben will. Alles ist auf die Notwendigkeit hin reduziert.
Andererseits sind sie Symbole der Freiheit und Bewegung. Verbin-
den sie doch Menschen und Orte. Mit dieser Dualitit spiclt auch das
raumlaborberlin. Thr »Third Space« genanntes Festivalzentrum vor
der Jahrhunderthalle ist Baustelle und Flugzeug in einem. Ob es nun
gestrandet ist oder darauf wartet, sich in hochste Hohen zu erheben,
ist eine Frage der Perspektive. Jedenfalls bietet es den Besuchern einen
offenen Raum fiir Begegnung und Reflexion. Hier kann man mitbau-
en oder einfach ein Eis essen, diskutieren oder lesen. Wihrend des
Festivals finden im »Third Space« Lesungen und Filmvorfithrungen,
Debatten und Partys statt.

16. August bis 23. September,

Vorplatz der Jahrhunderthalle Bochum
ruhrtriennale.de/de/
agenda/26/raumlaborberlin/Third_Space/

»Appeal to the Youth of all Nations« —
Eine Skulptur von Olu Oguibe

Mit seinem fir die documenta 14 entworfenen »Obeliskene«, dem in
vier Sprachen das Bibelzitat »Ich war ein Fremdling, und ihr habt
mich beherbergt« eingeschrieben ist, hat der nigerianisch-amerika-
nische Konzeptkiinstler und Kunsttheoretiker Olu Oguibe ein cin-
dringliches Zeichen fiir Offenheit und Gastfreundschaft gesetzt. Die
[dee einer auf Text basierten Skulptur greift er wiederum auf, Fiir die
Ruhrtriennale schafft er ein Werk, das in drei Sprachen, Deutsch,
Englisch und Romani, an die Jugend der Weltappelliert. Wie in Kassel
gedenkt er auch in Bochum der Migrationsbewegungen, die die Ge-
schichte der Menschheit von Anfang an begleiten. Auflerdem ku-
ratiert Oguibe gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen aus dem
Ruhrgebiet im Foyer der Jahrhunderthalle eine Ausstellung mit Fotos
aus der Geschichte des Bergbaus im Revier.

16. August his 23. September,

Jahrhunderthalle Bochum

ruhrtriennale.de/de/
agenda/72//Appeal_to_the_Youth_of_All_Nations/

»Nordstadt Phantasien« /
»Club Kohleausstieg«

»Wir haben hier Grofies vor«, verkiindet der »Investor« im gleichnami-
gen Song der Goldenen Zitronen und offenbart seine Sicht auf all die
Kreativen, die er umgarnen will: »Thr seid die genialen Dilletanten.«
An diese Zeilen kniipft der Musiker und Theatermacher Schorsch
Kamerun mit seiner »musiktheatralen Simulation einer urbanen
Goldgriberstimmunge« an. Fiir drei Wochen verwandelt er die Dort-
munder Nordstadt quasi per Dekret in ein hippes Kreativviertel und
schickt pro Vorstellung etwa 100 mit Kopfhérern ausgestattete Zu-
schauer anf Tour durch dieses selbsternannte Investoren-Paradies.
Uber die Bilder der stidtischen Wirklichkeit legt sich ein Live-Sound-
track. Im Anschluss findet ein Konzert im eigens fiir das Projekt ge-
griindeten »Club Kohleausstiege statt.

23. bis 25. August, 30. August bis 1. September,

7. und 8. September, Dortmund-Nordstadt
ruhrtriennale.de/de/
agenda/18/Schorsch_Kamerun_Off_The_Radar_Katja_
Eichbaum_Laien_und_Profis/Nordstadt_Phantasien_Club_
Kohleausstieg/

.l A4S

Uberblick

Mit Fantasie, nicht nur fir die Nordstadt;
Schorsch Kamerun.
Foto: Michel Bo Michel

»*nofear«

Die drei Auffithrungen, die unter dem Titel »School of Sex« auf der
grofien Bithne von PACT Zollverein stattfinden, sind eher ein weiterer
Schritt auf dem Weg als das Ziel. Die Performance fasst zusammen
und dokumentiert, was 40 Jugendliche, die an diesem Projekt der Jun-
gen Triennale teilnehmen, im Zuge ihrer Gespriche mit diversen Be-
wohnern des Essener Stadtteils Katernberg {iber Sexualitit und damit
auch tiber sich selbst erfahren haben. »#nofear« heifit fiir die Jugend-
lichen, der Welt und den Menschen offen zu begegnen und sich von
Angst zu befreien.

30. August bis 1. September,

PACT Zollverein, Essen

ruhrtriennale.de/de/

agenda/16/Junge_Triennale/_nofear/

»Das FloB der Medusa«
von Hans Werner Henze

Mit seinem Oratorium iiber Leiden und Sterben der Seeleute, die 1816
nach der Havarie der Fregatte »Medusa« tagelang vor der Kiiste Afrikas
auf einem Floff trieben, ist Hans Werner Henze den Texten Heiner
Miillers niher als Théodore Géricaults iiberwiltigendem Gemilde.
Die Stinden der Ersten Welt werden sich richen, die Dritte wird ihr
Recht fordern. Nur hat Henze anders als Miiller, der allein den kom-
menden Untergang sieht, noch Hoffnung. »Die Uberlebenden aber
kehrten in die Welt zuriick: belehrt von Wirklichkeit, fiebernd, sie
umzustiirzen«, heifit es am Ende der Komposition, die Steven Sloa-
ne mit den Bochumer Symphonikern auffithren wird, Heute ist die-
se Zuversicht verflogen. Die Erniichterung angesichts der im Meer
ertrinkenden afrikanischen Fliichtlinge findet ihr Echo in Kornél
Mundruczds szenischer Bearbeitung, die den Bogen von 1816 in die
Gegenwart schligt.

31. August bis 2. September,

Jahrhunderthalle Bochum

ruhrtriennale.de/de/
agenda/z/Hans_Werner_Henze_Steven_Sloane_Kornel_
Mundrucz_Marton_Agh/Das_Flob_der_Medusa/
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Anna-Lena
Klapdor: »Wir
fangen noch-
mal an«
(Theater im
Depot, 15.93)

Fato: NWD-Philharmonielfriedrich Luchterhandt

Dortmund
Favoriten 2018

In der Oper geht es um krasse Dinge, um
Angst, Gedichte, Hass, Verbrechen, Wahn-
sinn. Die Regisseurin Claudia Bosse hat ein
Singspiel entworfen, das Sprache, Arbeiter-
lieder und elektronische Orchestersounds
verkniipft. »Poems of the Daily Madness«
heipt ihr Stiick, eine nbegehbare Oper« —
eine der vielen interessanten Auffithrungen
beim Festival »Favoriten 2018¢«, das vom

6. bis 16. September in Dortmund lauft.
Genauer gesagt, nicht nur in Dortmund.
Denn die nbegehbare Oper« braucht viel
Platz und wird nebenan in Bochum in der
Zeche Friedlicher Nachbar gezeigt. In den
anderthalb Wochen versammeln sich einige
der pragenden Kollektive der Off-5zene, es
gibt Performances, Konzerte, Kunstereignis-
se, in denen sich alle méglichen Formen ver-
mischen. Es geht auch um die Dortmunder
Stadtentwicklung. Im Projekt »Work at
Werku« setzen sich vier Gruppen mit Ge-
schichte und Zukunft eines 45 Hektar gro-
pen Gelandes im Unionviertel auseinander.
Direkt vor Ort entwickeln sie Ideen und be-
wahren Erinnerungen der Arbeiterinnen und
Arbeiter. sk

"’ Favoriten 2018, Festival der frei

produzierenden darstellenden Kiinste
Nordrhein-Westfalens, 6. bis 16.9.,
Karten: www.favoriten-festival.de



Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung Nord Ost | 7.7.2018

Kiinstler forschen
zu Hoesch-Arbeitern

Unionviertel. Das Theater-
festival Favoriten veranstal-
tet am Sonntag (8, 7.) in der
Werkhalle des Union Gewer-
behofs, Rheinische Stralle
143, einen Rundgang. Be-
ginn ist um 18 Uhr. Weitere
Termine: Sonntag 29. Juli
und 19. August, jeweils ab
16 Uhr.

Seit der Schliefung 2015
wartet das Geldnde der Fir-
ma Hoesch/HSP Walzwerk
auf einen neuen Verwen-
dungszweck.  Gemeinsam

haben das Theaterfestival
Favoriten und der Verein Ur-
banisten das ,Work at Werk
Union“Stipendium gegriin-
det, mit dem vier Kiinstler
Perspektiven fiir das Geldn-
de entwickeln. Die Kiinstle-
rinnen Kristina Dreit, Karoli-
na Dreit und Anna Trzpis-
McLean betrachteten die
Hoesch-Frauen, die in den
80er-Jahren an Protesten be-
teiligt waren. Thre Ergebnis-
se prasentieren sie am Sonn-

tag. Der Eintritt ist frei.
x

Aulerdem erschienen in:
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Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung West

7 LS



www.informationsdienst.ruhr | 17.07.2018

RUHR \\ ®

Donners|

Volllexsuche

AKTUELL ARCHIY WIR UBER UNS DOWHLOADS DR, ABDRINIEREN MEI DR EONTAKT
VE.0F.2008, Enrn'nu-n:i MEimpnlERl.jhr Hulturelies . Stidtaauswahl
Theaterfestival Favoriten setzt auf digitale Perfarmance

WEhen Sis Brs Stedt. b
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Pressekontakt: Favoriten 2078, Presse- und Difentlichkeitsarbeit, Jubia Kretschmer, Telsfon:
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Quelle:

http://www.informationsdienst.ruhr/aktuell/detail/archiv/2018/july/artikel/theaterfestival-
favoriten-setzt-auf-digitale-performance.html
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Donnerstag, 23.08.2018

SERVICE & SUCHE

Volltextsuche »
o KARTEMDIENSTE
- 5" € VERNETZT MOBIL

' Hier war schon immer Musik drin. x
STARTSEITE LAND & LEUTE TIPPS& TERMINE | FREIZEIT & SPORT KULTUR : WIRTSCHAFT

Festivals | Museen | Biihne | Musik | Film & Foto | Literatur | Junges Publikum | Revierkult | Geschichtskultur | Lichtkunst | Spielzeit aktuell

» METROPOLERUHR.DE ® KULTUR KULTUR AKTUELL
23.08. EINLADUNG ZUth PRESSETERMIN: RVR
Kult_ur-News aus der Metropo!e Ruhr UHD VEREIN \WASSEREISENL AND VEREINBAREN
ZUSAMMENARBEIT BEI DER INDUSTRIEKULTUR
s . i i et 22.08. DAS 15T KULT: RUHRGEBIET FEIERT AM
biihnenreif Theaterfestival Favoriten setzt auf digitale o am e
Performance TRINKHALLEN-TRADITION
kultur.metropoleruhr.de : %
Dienstag, 17. Juli 2018 21.08. IDR-TIPPS
Dortmund {idr). Favoriten, das Festival der freien darstellenden Kiinste in NRW, 20.08. FOLKWANG UNIVERSIT
lenkt 2018 vor dem eigentlichen Festival (6. bis 16. September) den Fokus auf ENSEMBLE IN RESIDENCE
digitale Performance: Acht ausgewdhlte Projekte mit internationaler Beteiligung - .
: : o x e ; 16.08. CELLOHERBST AM HELLWEG FEIERT
werden zwischen Juli und August prasentiert. Sie reichen von Recherchen in Iy
sozialen Medien Giber die Inszenierung einer Youtube-Soap-Opera bis hin zu
digitalen Avataren der Bewerber und Bewerberinnen. @ Alle Nachrichten anzeigen

Im Rahmen der Férderung des Webmagazins Space durch das NRW

Kultursekretariat wurden im Rahmen von Residenzen im digitalen Raum INFORMATIONSDIENST RUHR
professionelle Kunstschaffende aller Disziplinen eingeladen, an einer neuen Der Informationsdienst Ruhr
digitalen Performancekunst zu arbeiten. {idr) produziert tagesaktuell Nachrichten
tber innovative und interessante, kurio-
Weitere Infos unter www.favoriten-festival.de/digitale-performance se und spannende Neuigkeiten aus dem
o Ruhrgebiet fir Redaktionen, freie
Pressekontakt: Favoriten 2018, Presse- und Offentlichkeitsarbeit, Julia Journalisten und Internetportale. Her-
Kretschmer, Telefon: 0231/580661-18, E-Mail: presse@favoriten-festival.de ausgeber ist der Regionalverband Ruhr
@ =- Zuriick zu: idr-Nachricht @ wvow.idruhr.de

INFO & SERVICE Seite drucken | Sitemap| Datenschutz | Impressum | Kontakt & Anfahrt |
Presse| Mewsletter | Onfine Shop REGIONALVERBAND \\\
STADTE & KREISE Bochum | Bottrop | Dortmund | Duisburg | Essen | Gelsenkirchen | Hagen | Hamm | RuHR\

Herne | Miilheim an der Ruhr | Oberhausen

Ennepe-Ruhr-Kreis | Kreis Recklinghausen | Kreis Unna | Kreis Wesel
WEBPORTAL-PARTHER Ruhr Tourismus GmbH | Business Metropole Ruhr GmbH (BMR) | Regionalverband Ruhr

Quelle: www.metropoleruhr.de/kultur/idr-nachricht/article/festival-favoriten-stellt-programm-
vor.html
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Das HSP-Gelande: Oben links iib die Rheinische Strafle die Bahngle:

Kunstler machen ehemaliges
HSP-Gelande greifbar

Beim diesjahrigen Favoriten-Theaterfestival befassen sich i
HSP-Gelande. Sie betrachten Geschichte und Gegenwart un

ringen sie dem Publikum nahe.
hinter die Mauver erhalten. Dicser Aspekr ist am 29, Juli
Dem anstehenden Stadipla-  auch Thema der anschlielen-
nungsprozess blicken die vier den Diskussionsrunde  mit
mit Zuversicht entgegen und  verschiedenen  Gisten  aus
nennen das Gelinde Kap der  Kultur, Thenter und Stadtbe
guten Hoffnung®, reich

Jedoch mit einem Fragezei-
chen. Die Frage ist, ob wir Proteststimmen
als Kiinster berhaupe Hoff- Eines der vergangensn Pro-
nung in diesem Prozess schaf-  jekte, Working Class Daught-
fen konnen und ob das sinn-  ers”, befasste sich zudem mit
voll ist. Es geht uns eigentlich den Protesten von  Frauen
mehr darum, dass die Men-  ehemaliger Mitarbeiter des
schen diese Entwicklung be-  Gelandes. Kristina Dreit, Ka-
greifen konnen, meint Doro-  rolina Dreit und Anna Trzpis-
thee. Mclean suchen nach  den

Waorauf ihre Forschungen Stimmen der Arbeiter aus fe
genau  hinanslaofen, wissen
die Kinstler noch nicht. In ei-
ner performativen  Ausstel-
lung werden sie am kommen.
den Sonntag (29.7.) ab 16
Uhr [hre Ergebnisse in der
Werkhalle prissentieren.

Rosa VR-Wolken

Neben der Vierergruppe wird
©s am Sonntag zudem cine

» Wir wollen die

Sanoeva  Aura des Gebiets

Broer geben. Geplant ist cin einfangen. «
Live-Happening mit VR-Bril-
len auf dem Vorplatz des ehe- DRES e Hatec
maligen Hoesch Verwaltungs-
gebiudes, Zwischen den na-  minisdscher Perspeksive. Die
turgeschitzien Biumen und se Stimmen zeichneten sie
der streng geometrischen Be-  withrend Tnterviews auf und
flanzung wird die Vorstel.  spielten diese am 8. Juli bei
lungskraft der Besucher mir  ihrer Performance aber Laut-
rasn Wolken haﬂﬂgﬂll,r,Hnﬂ'- sprecher ab, wihrend sie mit
n heift Wolken fangen einem Banner durch den Ge-
die Maver  HSP-Gelindes, MFOIOSTIER Y w:ll‘lsrn". diesen Satz haben  werbehof gingen. Darauf ro
auch die Kinstler det ::Ik- s:h:n‘ ist eine Fotografie dey
3 en, Zu; zum Gelinde", wang-Uni auf dem Weg ihrer  damaligen sm Sereik betwilio
wird di “‘Md werd z’v‘h%‘:": x‘ms:gfm JZugang”  Recherche  aufgeschnappt.  ten Fraven Z
Ml““" und wollen diesen  verschaffen sie sich zum Bei-  Beide Kinstlergruppen befas- Das letate der vier Projekte
vermi S0 bekommt un. spiel durch ein selbsigebautes  yen sich mit dem Verhiltnis  wird am 19, August (Sonn
ser Publilum sineq i Telesh wotnit sie Einb von Kunst uned Stadey 8- tag) p t. Mir _teha ol
Boden” wird der Zwischen
stand des Industriegelindes

Thre Arbell Alli Vhrl'rojdme sind lm September nochmals zu sehen ~ heachier. Die beiden Thnzes

Foroughanfar. Danvid Guy und Ao I
uipdaﬂ'ltd 'n-mlnkotm = Das Projekt Work at Werk  w Die Chareogratie Achasol = Alle vier Projekte weeden im ey reifon d:n :‘:l";‘i';n 7-';‘

'z Aussichtsstuhl mit Teleskop: Damit blickten die Kinstler iber

Lo Union™ wird am kommen- Boden" wird am 19, August Rahimen des Theaterfesti- sand als Raum fir choreo
Geblee it dei Unbham den 500ntaq (25.7) um 16 (Senntag) auf dem Gelande vl Favoriten tusammen  gyafischen Awsddriick und wol
UBI 30 der Rhejnischen Stra- des Union-Gewerbehofs an noch einmal am 10. Septem-  len den Boden des fndustrse
8¢ 133 (Werkhalle) prasen der Rheinischon Strae 143 ber (Montag) um 19 Uhrin  gelandes aus einem anderen

sollen Grengen _Gber- tiert: Dot Einritt 1at frel prasentier der Werkhalle prasentiert Blickwinke! walunehmen

schritten und verschmolzen
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Fanti Baum ((l.) und Olivia Ebert (r.)

Foto: Kathi Neuhaus / Ahoi-Magazin Dortmund

»~Arbeiten, die nur in der Freien Szene hitten
entstehen konnen*

Fanti Baum und Olivia Ebert Gber favl8 — Performance 08/18

Immer an der Schnittstelle von Kunst, Kulturtheorie und Gesellschaftspolitik. Das Favoriten-
Festival agiert 2018 mit der kiinstlerischen Leitungs-Doppelspitze Fanti Baum und Olivia
Ebert.

trailer: Eine Frage, die ihr selbst gestellt habt: Wie kann sich Darstellende Kunst politischen
wie dsthetischen Leitkulturen verweigern?

Fanti Baum (FB): Wir versuchen das mit den kiinstlerischen Positionen im Programm zu
beantworten. Ein wichtiges Beispiel ist die Arbeit von Tarek Atoui. Es gibt
Wahrnehmungsweisen, die nicht auf den Sehsinn ausgerichtet sind. Da geht es darum, wie
man durch Horen anders wahrnehmen kann. So wird man vom eigentlichen Modell des
Theaters als Schauanordnung aufs Héren umgelenkt. Und Tareks Frage ist: Wie kann man
Musik und Sound wahrnehmen, wenn man nicht horen kann?

Olivia Ebert (OE): Uns interessiert, welche politischen Momente in solchen &sthetischen
Herangehensweisen liegen. Es gibt aber auch viele Arbeiten im Programm, die — das mag mit
der gesellschaftlichen Situation zu tun haben — politisch zu lesen sind, ohne dass wir das von
unserer eigenen Interpretation hinzufiigen miissten. Es gibt zum Beispiel die
Er6ftnungsproduktion vom Bochumer kainkollektiv zusammen mit OTHNI aus Kamerun, die
sich mit Fragen des Erbes, der Geschichte der Sklaverei, des Kolonialismus beschéftigt und
dazu eine multimediale Oper entwickelt. Da ist viel Musik im Spiel, die Schauspielerinnen
aus Bochum und aus Kamerun agieren zusammen auf der Bithne und zeigen uns ihre eigene
Perspektive auf das Verhiltnis zwischen Kamerun und Deutschland.

FB: Ein anderes Beispiel ist die Arbeit von Claudia Bosse, wo es darum geht, dass sehr
unterschiedliche, sehr streitbare Stimmen horbar werden. Das Libretto ist entstanden mit
Verweis auf politische Ereignisse und umfasst sehr unterschiedliche Stimmen, mit denen man
durchaus tliberhaupt nicht einverstanden sein kann. Das verweigert sich einer bestimmten
Leitkultur, der alle zustimmen konnen.

Reden wir liber soziale Wirklichkeit. Kann es sein, dass sich der ,,Club der S6hne* — das ist
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ein Zitat aus ,,Metropolis“ — ldngst wieder gegriindet hat und die Erde als ewigen Garten
genieB3t, wiahrend wir taglich roboten miissen?

OE: Ich glaube, dass es Gestaltungsspielraum gibt. Und diesen Gestaltungsspielraum sehen
wir auch im Theater oder in den Kiinsten. Viele Kiinstlerinnen und Kiinstler wollen aktiv an
der gesellschaftlichen Wirklichkeit mitgestalten, sie wollen in ihren Produktionen bestimmte
aktuelle Themen verarbeiten. Aber Kunst ist auch immer ein Freiraum, um Unerwartetes,
Unzeitgemifes, Abseitiges aufzugreifen und wieder neu zu fokussieren. So kann sie einen
Kommunikationsraum eréffnen, in dem soziale Realitdten und Biihne in Dialog treten.

Kommen wir auf die Arbeit von Schorsch Kamerun: Gentrifizierung als Event? Ist das eine
Losung oder ein Missverstandnis?
OE: Genau wie andere kiinstlerische Arbeiten verbleibt Schorschs Arbeit in ihrer
kiinstlerischen Welt. Sie setzt nochmal einen anderen Fokus auf soziale Realitdten. Mitten im
Ruhrgebiet, wo Gentrifizierung noch kein Thema ist oder sogar positiv als Strukturwandel
angestrebt wird, behauptet Schorsch Kamerun den Dortmunder Norden als hippes
Trendquartier. Er will mit seiner Aktion auch die Kulturakteure ansprechen, um zu
reflektieren, was tragen wir als Kiinstler eigentlich zu einem Prozess der Gentrifizierung bei,
so wie er es in Hamburg mit seinem Golden Pudel Club erlebt hat.
FB:Das macht er ja auch hochst ambivalent. Es ist ja auch eine total verriickte Behauptung,
mit der man eigentlich gar nicht einverstanden sein kann. Mit diesem Hamburger Hintergrund
fiihrt er da etwas nach Dortmund ein, wo man zunéchst nicht weif3, ob man dem trauen kann,
was da passiert und ob das was Positives oder Negatives ist.

: T g .

, Wie kann man Musik und Sound wahrnehmen, wenn man nicht horen kann?“ — Tarek Atoui:
,Within“, Foto: Thor Brodreskift

Hat das Kulturelle/Kiinstlerische iiberhaupt noch eine Zukunft, oder wird die Folklore wieder
iiberméchtig?

OE: Wenn es nach der AfD-Kulturpolitik ginge, dann miissten ja die Theater-Spielpldne und
die Festivals vor allem mit Traditionen und Folklore, von einer bestimmten Vorstellung von
Deutschsein oder Heimat gefiillt sein. Da das momentan sehr stark die kulturpolitische
Debatte bestimmt, stehen wir auf der Seite der kiinstlerischen Experimente, der Freiheit, der
vielfdltigen Moglichkeiten, der diversen Stimmen. Da gibt es ganz aktuell die Briisseler
Erklarung, die schon von einigen tausend Menschen unterschrieben wurde, und die angesichts
dessen, was da an rechten kulturpolitischen Forderungen gestellt wird, unsere freiheitliche
Vorstellung von Gesellschaft und Kunst stark machen.

Wo liegen die Stirken eines Festivals von freiproduzierenden Darstellenden Kiinstlern?
FB: Es gibt beim Favoriten Festival viele Arbeiten zu sehen, die nur in der Freien Szene
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hitten entstehen konnen. Ein gutes Beispiel dafiir ist die Arbeit ,,Surround* von Overhead
Project. ,,Surround* wurde von einem Akrobaten-Duo und zwei Tadnzerinnen erarbeitet und
dieses Projekt fiihrt ein sehr spezifisches Zirkuswissen in das Theater ein. Dieses Wissen
betrifft zum einen die Korper, aber auch technisches Wissen, wie man beispielsweise mit dem
Theaterraum umgehen kann. Uns hat das vor eine grof3e Herausforderung gestellt, weil wir
vor der Frage standen: Wo in Dortmund gibt es einen Raum, der sieben Meter hoch ist und
die Punkttraglast von einer Tonne hat, damit ein Pauschenpferd an der Decke hingen kann?
Eine Theatermacherin kdme vielleicht nicht so einfach auf die Idee ein Turngerét an die
Decke zu hdngen und das als Hauptelement einer Inszenierung iiber die Frage, wie
funktioniert Demokratie, zu benutzen. Das ist die Multidisziplinaritat, die Freies Theater
auszeichnet.

Keine Angst, dass solche Festivals bald nur noch online stattfinden?

FB: Ich glaube, Theater wird auch in 30 Jahren noch davon leben, dass es ein Ereignis ist,
dass stattfindet, um nicht zu sagen, dass man es gemeinsam erlebt. Auf der anderen Seite ist
es ja auch so, dass wir mit dem Festivalprogramm auf unserer Homepage auch ein Programm
initiiert haben, das Digitale Performance heift, um ein Moment von Digitalitit in die
Theaterwelt einzufiihren und um zu fragen, was die Moglichkeiten sind, wenn sich
Performance und das Digitale treffen. Wir konnen uns dem nicht verwehren, das ist Teil von
dem, was gegenwirtig stattfindet. Und damit zu arbeiten ist das Entscheidende. Es gibt viele
tolle kiinstlerische Beispiele, die auf unserer Homepage schon online sind.

Favoriten-Festival (favl8) | 6. - 16.9. | Dortmund | favoriten-festival.de

Zur Person

Fanti Baum lebt als freie Performancekiinstlerin und Theoretikerin in Frankfurt a.M. und
Dortmund. Sie entwickelt in unterschiedlichen Kollaborationen Performances, Installationen
und Tanzstiicke. 2019 ist sie Stipendiatin der Akademie Schloss Solitude.

Olivia Ebert studierte Theater und Kunstgeschichte in Frankfurt a.M. Sie arbeitet als
Dramaturgin und kiinstlerische Produktionsleiterin im Kontext freier darstellender Kiinste.
Beide leiteten gemeinsam das Performance-Festival Implantieren in Frankfurt.

INTERVIEW: PETER ORTMANN

Quelle:

https://www.trailer-ruhr.de/arbeiten-die-nur-in-der-freien-szene-haetten-entstehen-koennen
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i Festival sucht
Sanger -

|
]

FiiF das tngewshnliche Thea-
terprojekt werden Sanger ge-
sucht.  Foto: Eva Wiirdinger

DORTMUND. Fiirdie The-
aterarbeit , Poems of the
daily madness“sucht das
Favoriten Festival dringend
Sénger. Zu einem Chor
sollen weitere Sanger hin-
zukommen, die Lust haben
kritische Lieder zur politi-
schen Gegenwart zu singen
und keine Scheu haben, sich
frei im Raum zu bewegen.
Interessierte melden sich per
Mail bis zum 30. Juli unter
call@favoriten-festival.de.

AuRerdem erschienen in:

Stadt-Anzeiger City-Anzeiger Dortmund
Stadt-Anzeiger Stid-Anzeiger Dortmund Aplerbeck
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WORK AT WERK UNION: RONSTLERISCHE I
RECHERCHEN ZUM EHEMALIGEN HSP-GELANDE

Die zweite Prasentabion im Rahmen der Wark At Werk Union Residenzen, die in dar Werkhalle stattfinden — sehe Foto, wird gleich zwei kinstlerische Arbsiten
zeigen, die sich mit dem ehern, HSP-Gelande beschifigen: Terma Incognita und Transzendenter Supranaturalismus. Dazu gt 65 eine spannends Diskussian 2ur
Hoffrungsiorschung” mund um das Galande.

9.72008. 16 Ubr

Mit:
Terrz Incagrita
HNegar Faroughanfar, Dorothee Haller, Chrestian Behrens und Moriz Katzerke

Das wierkopfge Team aus dem Heterolopia-Studengang der Folkwang Ursversaén Essen erklan das Gelande der Werk Union kurzerhand zum Kap der guten
Hafinung urd ertwirl sine mobie Versammiungs- und Ausquckstation fr 2 gewinnende und verloren gegangene Hofiungen. 5 fragen, mwisfern de n die
Huorstlertinnen gesetzie Hoffrung n Siadiplanungsprozessen dberhaupt siravell oder statidessen immer schan zum Schesern venurtedt ist D Hoffrungsvor-
kernren des Galandes tragen die Vier in siner Lost- & Found-Station zusammen, hr gezimmener Ausguek: dient ibren als Ankerpunic, Wedaeughiste und Bu-
b fir eriliche Momente

und
Transzendenter Supranauralismus
Vesela Stanoaya und Christian Broer

Wienn sich im Saremer auf der Rheireschen Strafle aum Grin der Baumkrenen rosa Wolken gesellen, kann das rur eme trarezendee Aldion der bildenclen
Kinstlern Vesela Stznceva und des Musikers Christian Brier sen, die die Burne i ihrer mythischen Erhaberheit Feiern und ursere Vorstellungshualt befligeln
Der Ori der Akiion — der Yorplac des ehemaligen Hoesch, gsgebaudes — hat etwas ing durchaus néiig, sirahli er doch durch seine
geometrische Bepflanzung eine jormiale Strenge aus, die ganz zur Machiarchitekfur des Gebaudas passt. In ungewisser Jukunfl erlebt der bepflanzie Platz wohl
ene sténdige Translormation = zum schicken Entrée oder schnoden Parkplatz der hier geplanten Lius-Holel-Anlage

im Anschiuss Diskussin:

What can art doin urban spaces? Hoffnungen. Projeltoren, Erwartungen

Vi nehmen die himstherischen Recherchen und Présentationen els Impuls Fir ein gemeinsames Gesprich iber die Hoffrungen und Enwartungen, die im Koatext
van Stadiplanungsprozessen in Kursi gessizi werden Mil unseren Gasien Or Hanna Hinrichs (StadiBaukuliur EW), Michael Kranixfeld (Freier Theaterschaffen-
oer und Futiurwissenschatlert und Stefan Gassner (Wem gehor die Kunst?) wallen wir gemeinsam mit den Kunstlerinnen uber das Verhaltnis von Kunst und
Stadtplanung diskutieren

Work at Werk Union wird gefardert vom Mimisterum fir Kittur und Wis serschalt des Landes Mordrhemn-Westizienund im Rabmen des Programms Kreatr Quar-
tere Rub, enem Projebt der ecce GrabH, durchgefihn. Eire weitere Farderung erhalt das Projela dureh den Regianalverbane Ruhr

Veranstalter
Favariten Festival und Urbanisten

ort

Werkhalle

Rheirsche Strabe 163
&4147 Dartmund

G nungszeiten

16 -19 L

Limk

Fittps./deuhanisten.de, i incogmita-und-ransaendent pranaturalisrrus,

Quelle: www.unionviertel.de/veranstaltungen/work-at-werk-union-kuenstlerische-recherchen-zum-
ehemaligen-hsp-gelaende/
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MENDUHEN

Eine Frage treibt Schorsch Kamerun tiglich um: ,Wie wollen wir eigentlich leben?” Der Sénger
der Goldenen Zitronen, der seit Beginn des neuen Jahrtausends auch viel Theater macht, weif,
dass es darauf keine einfache Antwort gibt. Deshalb werden seine ,,Nordstadt Phantasien®, die

er gerade als Koproduktion des Theaterfestivals Favoriten und der Ruhrtriennale in
Dortmund entwickelt, auch kein Stiick Musiktheater ohne Widerspriiche.

Von Max Florian Kithlem | Fotos: Daniel Sadrowski
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| ,Top-Gentrifizierer®
kommt nach Dortmund

Grundlage der Konzertinstallation ist eine Fiktion:
Die Dortmunder Nordstadt ist darin nicht in erster
Linie Problemviertel, sondern aufblithender Kiez - le-
bendig, divers und somit ,spannend®. Hippe Kreative
tasten sich in den Stadtteil, schnuckelige Cafés und
Kneipen, superoriginelle Pop-Up-Stores und coole
Off-Galerien eréffnen, Local-Food-Trucks konkur-
rieren auf den Strafen, gefolgt von Immobilieninves-
toren mit Dollarzeichen in den Augen.

Schorsch Kamerun verfihrt dhnlich wie die Grup-
pe Rimini Protokoll in ihrem Projekt ,,Truck Tracks
Ruhr®, wo das Publikum in einem Lkw mit grofer
Fensterscheibe saff und sich die Welt drauien mit
neuem Text und Musik zur Bithne umformen, ver-
fremden, weiterdenken lief. Der Theater-Punk setzt
seine Zuschauer nicht in eine fahrbare, sondern eine
feststehende Tribiine gegeniiber einer Nordstadt-La-
denzeile. Diese Szenerie vertont er mit Text, Musik
und Gesang, die von der simulierten Gentrifizierung
handeln. ,Und wenn der Espressowagen um die Ecke
biegt oder Schorsch Kamerun durchs Bild liuft, dann
weifdt du: Es ist passiert®, sagt er.

Kameruns Selbstironie hat mit einer weisen Einsicht zu
tun: der Einsicht, dass das eigene (politische) Handeln
immer dialektisch ist, dass man Gutes im Sinn haben
kann und umgekehrte Entwicklungen anschiebt. ,Als
ich in den 1980er-Jahren aus meinem Kaff nach St.
Paulikam, da geschah das aus einer Notwendigkeit her-
aus”, sagt der 1963 in Timmendorfer Strand Geborene.
»Das Kleinstadt-Dasein war autoritir begrenzend, St.

Schorsch Kamerun

Pauli noch unbeliebt, Wir bekamen eine ganze WG fiir
150 Mark, viel Zeit und keinen Auftrag

Schorsch Kamerun, der sich gern minutenlangen, as-
soziativen Redeschwillen hingibt und dabei vorwirts
und riickwirts durch seine Lebenszeit zieht, hdltkurz
inne: ,Keinen Auftrag haben - das gefillt mir®, sagter

~Und wenn der Espressowagen um die Ecke
biegt oder Schorsch Kamerun durchs Bild
lauft, dann weifSt du: Es ist passiert.”

dann und lichelt, weil das eine gute Antwort auf die
Frage ist, wie wir eigentlich leben wollen. Den Wahl-
Hamburger interessiert das aus der Mode geratene
Umherschweifen, bei dem er e¢inem melancholischen
Gefiihl tiber Traume und Utopien, die ein unerbitt-
lich fordernder Kapitalismus gefressen hat, nachspii-
ren kann. Momentan tut er das gern am Plattenladen
Rockaway Beat unweit der Kneipen Rekorder und sub-
rosa auf der Hafenseite der Nordstadt.

Dort recherchiert er auch seine Stiick-Behauptung und
die Gentrifiziernug im Ruhrgebiet - die eigentlich nicht
weit hergeboltist: Stadtentwickler setzen hier lingst auf
die so genannte ,Kreative Klasse®, Stadtteile wie das
Krenzviertel florieren, mit siiflen Cafés, die , Kieztort-
chen® heiflen, es steigen die Wohnraumpreise.

-

Band: Die Goldenen Zitronen, seit 1994 von Fun-Punk zu

politischem Avantgarde-Pop

Ort: Gemeinsam mit Rocko Schamoni betreibt Kamerun seit 1988
den (Golden) Pudel Club zwischen Hafenstrafle und Fischmarkt.
»Ein ultramoderner Zeitgeistladen, der jeden noch so winzigen

Trend aufspiirt, um ihn dann zu zerstren.”

Roman:,,Die Jugend ist die schanste Zeit des Lebens®,

Ullstein 2016 (siehe bodo 6/16).
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MENSCHEN

Kamerun weif, dass er selbst , Top-Gentrifizierer"
ist, wie er sagt. ,2Wir sind St.Paulis markentaugliche
Kreativklasse. Frither hat der HafenstraBen-Punker
Dr. Mabuse im Stadion eine einsame Totenkopf-Flagge
geschwenkt - heute ist dasselbe Logo millionenschwer.
Ich wohne nur noch dort, weil ich es mir leisten kann,"
Doch der Sanger der Goldenen Zitronen, dessen Band
mitdem Song ,St. Pauli Boys" selbst zum Kult um den
Stadtteil beigetragen hat, beteuert, dass er und seine
Kiinstlerkollegen nie versucht haben, aus Orten etwas
rauszuholen: ,Mit unserem Golden Pudel Club haben
wir nie eine Cent gemacht”, sagt er.

Und Schorsch Kamerun will den Stadtraum auch nicht
hemmungslosen Immobilienspekulanten Giberlassen.
An Walter Benjamin angelehnt formuliert er eine Fas-
zination fir die ,pordse Stadt”, fiir ein urbanes Gebiet,
wo man noch nicht genau weif}, was passiert: ,\Wer auf
St. Pauli einen Laden er6ffnet, macht das heute mit ei-
nen Businessplan, Miinchen ist lange zu Ende erzdhlt,
Berlin wirbt mit dem Spruch ,Arm, aber sexy’. Wow,

aufregend! Aber dieses Aufregend ist teuer.”

Also kampft er letztlich doch fiir ein richtiges Leben
im falschen, verteidigt [nseln wie das Gangeviertel,
die Rote Flora oder den Golden Pudel Club, sucht das
Gesprich mit Immobilienbesitzern. ,Es ist wichtig,
Wiinsche zu formulieren. Und gesprochen wird erst-
mal mit allen.” Deshalb gefallt ihm, dass die ,Nord-
stadt Phantasien” Teil des Theaterfestivals Favoriten
sind, das mit dem Projekt ,Work At Werk Union” auch
eine Zukunftsutopie fiir den Stadtteil rund um den
Union-Gewerbehof entwirft.

~Manchmal denke ich: Vielleicht muss
man in die Natur abhauen. Aber auch

Bauern sind heute Blogger, und in

Kamerun verdient Starbucks.”

Dass er Pop und Politik seit vielen Jahren haufig in
Theater-Auffiithrungen denkt, ist nicht selbstver-
stdndlich. , Als junger Mensch hatte ich kaum Beriih-
rungspunkte mit Theater®, erinnert er sich. ,Als ich
mit der Schulklasse in ,Der zerbrochene Krug' war,
fand ich das furchtbar - biirgerlich und autoritir, Aber
ich kannte natiirlich auch keine interessanteren Ent-
wicklungen.” Als Ruhrtriennale-Intendantin Stefanie
Carp fir ein Christoph-Marthaler-Stiick seinen Text
zu ,Weil wir einverstanden sind” in einer Inszenie-
rung benutzte und er mit Jugendfreund Rocko Scha-
moni Musik zu einem Jelinek-Stiick entwarf, war das
ein erstes Beschnuppern mit der Kunstform, Seine
Inszenierung von Hubert Fichtes ..Die Palette™ 2000
am Hamburger Schauspielhaus war der Eintritt - und
eine Pioniertat in Sachen Popliteratur im Theater.

Auch mit 55 Jahren wird Schorsch Kamerun wohl
weiter in urbanen Raumen wirken und auf wie auch
immer gearteten &ffentlichen Riumen seine Themen
setzen. Der gemachten Welt kann man sowieso nicht
entfliehen: ,Manchmal denke ich: Vielleicht muss
man in die Natur abhauen. Aber auch Bauern sind
heute Blogger, und in Kamerun verdient Starbucks.
Die einsame Insel kommit fiir mich jedenfalls nicht in
Frage. Zu wenig Probleme.”

Die ,Nordstadt Phantasien“ laufen
bis zum 8. September im Programm
der Ruhrtriennale und des
Theaterfestivals Favoriten.
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Alte Schmiede «Favoriten Festivaly:

Das Akiobaten- und Choreografenduo
Overhead Project zeigt die zeitgendssische
Zirkusperformance «Surrounds (tanz 11/17).
7. Sept

Mittelhalle im Depot «Favoriten
Festival:

Im zweiten Teil ihrer sUnlikely Creaturess-Trilo-
gie versprechen Billinger & Schulz: «we dance
for yous. 8. Sept.; www.favoriten-festival.de
Projektraum Fotografie im Union
Gewerbehof «Favariten Festivali:
oVanitasy, installative Performance von
Sebastian Blasius. 8., 9., 13., 16. Sept.

www. favoriten-festival.de

Theater im Depot «Favoriten Festivala:
SEE! fihrt das Publikum in den Wahnsinn

der Normalitat. In einem schrillen Bildenwald
versammelt der Tanzer Frank Willens Selbst-
inszenierungsposen aus Youtube-Tutorials

und Instagram Stories, flankiert von einer
Showtanzformation - das Handy als virluelles
Opernglas! 8. Sept.

Die begehbare Audioinstallation «Veicing
Pieces» der Choreografin Begiim Erciyas macht
die eigene Stimme des Zuschauers zum Prota-
gonisten der Inszenierung. 13.-16. Sept.
Schuhlos hetritt das Publikum die Bihne voller
kulturell aufgeladener Objekte und Materialien:
Teppiche, Tulpen, Weintrauben, lange Stoffbah-
nen. Die bildende Kiinstlerin Nuray Demir und
die Choreografin Tumay Kilingel erschaffen mit
ihrer Bihneninstallation «WOW» eine kritische
Reflexion tiber kulturelle Traditionen und Kli-
schees. 14. Sept.; www favoriten-festival.de
Theater LCC-Ballettreihe: Ballettdirektor
Kin Peng iiang stellt seine Neukreation «Die
gdttliche Komadie I: Infernas vor. Lensing
Carree Conference Center, 29, Sept.
www.theaterdo.de
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Kunst 37

Performance

5 Favariten-Festival 2018: Wir sprachen mit den
| kiinstlerischen Leiterinnen Fanti Baum und

Olivia Ebert Uber das Programm im September.

Fanti Baum & Olivia Ebert roto: Kathi teunaus
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railer

ZUR PERSON

Foto: Kathi Neuhaus | Ahoi-Magazin Dortmund

Fanti Baum (1] lebt als freie Performancekiinstierin und Theoretikerin in Frankfurt .M. und Dortmund. Sie entwickelt in unter-
schiedlichen Kallaborationen Performances, Installationen und Tanzstiicke. 2019 ist sie Stipendiatin der Akademie Schloss Solitu-
de. Olivia Ebert () studierte Theater und Kunstgeschichte in Frankfurt a.M. Sie arbeitet als Dramaturgin und kiinstlerische Produk-
tionsleiterinim Kantext freier darstellender Kiinste. Beide leiteten gemeinsam das Performance-Festival Implantieren in Frankfurt.

Arbeiten, die nur in der Freien Szene hatten
entstehen konnen - ranti Baum und Olivia Ebert iiber fav18

Immer an der Schnittstelle von Kunst, Kultur-
theorie und Gesellschaftspolitik. Das Favoriten-
Festival agiert 2018 mit der kiinstlerischen Lei-
tungs-Doppelspitze Fanti Baum und Olivia Ebert.

trailer: Eine Frage, die ihr selbst gestellt habt:
Wie kann sich Darstellende Kunst politischen
wie dsthetischen Leitkulturen verweigern?
Fanti Baum (FB): Wir versuchen das mit den
kiinstlerischen Positionen im Programm zu be-
antworten. Fin wichtiges Beispiel ist die Arbeit
von Tarek Atoui. Es gibt Wahrnehmungsweisen,
die nicht auf den Sehsinn ausgerichtet sind. Da
geht es darum, wie man durch Héren anders
wahrnehmen kann. So wird man vom eigent-
lichen Modell des Theaters als Schauanordnung
aufs Horen umgelenkt. Und Tareks Frage ist: Wie
kann man Musik und Sound wahrmehmen, wenn
man nicht horen kann?

Olivia Ebert (OE): Uns interessiert, welche po-
litischen Momente in solchen &sthetischen He-
rangehensweisen liegen. Es gibt aber auch viele
Arbeiten im Programm, die - das mag mit der
gesellschaftlichen Situation zu tun haben - poli-
tisch zu lesen sind, ohne dass wir das von unserer
eigenen Interpretation hinzufiigen missten. Es
gibt zum Beispiel die Erdffnungsproduktion vom
Bochumer kainkollektiv zusammen mit OTHNI
aus Kamerun, die sich mit Fragen des Erbes, der
Geschichte der Sklaverei, des Kolonialismus be-
schiftigt und dazu eine multimediale Oper ent-
wickelt. Da ist viel Musik im Spiel, die Schauspie-
lerinnen aus Bochum und aus Kamerun agieren
zusammen auf der Biihne und zeigen uns ihre
eigene Perspektive auf das Verhiltnis zwischen
Kamerun und Deutschland.

FB: Fin anderes Beispiel ist die Arbeit von Claudia
Bosse, wo es darum geht, dass sehr unterschied-

liche, sehr streitbare Stimmen horbar werden. Das
Libretto ist entstanden mit Verweis auf politische
Ereignisse und umfasst sehr unterschiedliche
Stimmen, mit denen man durchaus Uberhaupt
nicht einverstanden sein kann. Das verweigert
sich einer bestimmten Leitkul-
tur, der alle zustimmen kdnnen.

Reden wir iiber soziale Wirk-
lichkeit. Kann es sein, dass
sich der ,Club der Sthne" - das ist ein Zitat
aus ,Metropolis” - langst wieder gegriindet
hat und die Erde als ewigen Garten genieBt,
wihrend wir tiglich roboten miissen?

OE: Ich glaube, dass es Gestaltungsspielraum
gibt. Und diesen Gestaltungsspielraum sehen
wir auch im Theater oder in den Kiinsten. Viele
Kiinstlerinnen und Kiinstler wollen aktiv an der
gesellschaftlichen Wirklichkeit mitgestalten, sie
wollen in ihren Produktionen bestimmte aktuelle
Themen verarbeiten. Aber Kunst ist auch immer
ein Freiraum, um Unerwartetes, UnzeitgemaBes,
Abseitiges aufzugreifen und wieder neu zu fokus-
sieren. So kann sie einen Kommunikationsraum
eriffnen, in dem soziale Realitdten und Biihne in
Dialog treten.

Kommen wir auf die Arbeit von Schorsch Ka-
merun: Gentrifizierung als Event? Ist das eine
Losung oder ein Missverstandnis?

OE: Genau wie andere kiinstlerische Arbeiten

verbleibt Schorschs Arbeit in ihrer kiinstlerischen .

Welt. Sie setzt nochmal einen anderen Fokus auf
soziale Realititen. Mitten im Ruhrgebiet, wo
Gentrifizierung noch kein Thema ist oder sogar
positiv als Strukturwandel angestrebt wird, be-
hauptet Schorsch Kamerun den Dortmunder Nor-
den als hippes Trendquartier. Er will mit seiner

.Kunst ist auch immer ein
Freiraum, um UnzeitgemaBes,
Abseitiges aufzugreifen”

Aktion auch die Kulturakteure ansprechen, um zu
reflektieren, was tragen wir als Kiinstler eigent-
lich zu einem Prozess der Gentrifizierung bei, so
wie er es in Hamburg mit seinem Galden Pudel
Club erlebt hat.

Hat das Kulturelle/Kiinstlerische {iiberhaupt
noch eine Zukunft oder wird die Folklore wie-
der iibermédchtig?

OE: Wenn es nach der AfD-Kulturpolitik ginge,
dann miissten ja die Theater-Spielplane und die
Festivals vor allem mit Traditionen und Folklore,
von einer bestimmten Vorstellung van Deutsch-
sein oder Heimat gefiillt sein. Da das momentan
sehr stark die kulturpolitische Debatte bestimmt,
stehen wir auf der Seite der kilnstlerischen Ex-
perimente, der Freiheit, der vielfaltigen Maglich-
keiten, der diversen Stimmen. Da gibt es ganz
aktuell die Briisseler Erkldrung, die schon von
einigen tausend Menschen unterschrieben wur-
de, und die angesichts dessen was da an rech-
ten kulturpolitischen Forderungen gestellt wird,
unsere freiheitliche Vorstellung von Gesellschaft
und Kunst stark machen.

Wo liegen die Stirken eines Festivals von frei-
produzierenden Darstellenden Kiinstlern?
FB: Es gibt beim Favoriten Festival viele Arbei-
ten zu sehen, die nur in der Freien Szene héatten
entstehen kénnen. Ein gutes Beispiel dafiir ist die
Arbeit ,Surround” von Overhead
Project. ,Surround” wurde von
einem Akrobaten-Duo und zwei
Tdnzerinnen erarbeitet und die-
ses Projekt fiihrt ein sehr spe-
zifisches Zirkuswissen in das Theater ein. Dieses
Wissen betrifft zum einen die Kdrper, aber auch
technisches Wissen, wie man beispielsweise mit
dem Theaterraum umgehen kann. Uns hat das
vor eine groBe Herausforderung gestellt, weil wir
vor der Frage standen: Wo in Dortmund gibt es
einen Raum, der sieben Meter hoch ist und die
Punkttraglast von einer Tonne hat, damit ein
Pauschenpferd an der Decke hiéingen kann? Eine
Theatermacherin kime vielleicht nicht so einfach
auf die |dee ein Turngerdt an die Decke zu han-
gen und das als Hauptelement einer [nszenierung
iiber die Frage, wie funktioniert Demokratie, zu
benutzen. Das ist die Multidisziplinaritat, die
Freies Theater auszeichnet.

Interview: Peter Ortmann

Favoriten-Festival (favi8) | 6. - 16.9.
Dortmund | favoriten-festival.de

Lesen Sie die Langfassung unter:
www.trailer-ruhr.de/sammlung

trailer verlost 1x2 Karten fiir ,Unlikely Creatures”
am 8.9. und ,Let's talk about Love" am 9.9.
auf trailer-ruhr.de
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Musik erleben,
ohne zu horen

Im September gibt es ein
Konzertprojekt fiir Gehorlose.

Seit 2011 arbeitet der Kiinst-
ler und Komponist Tarek
Atoui mit Menschen mit
Horbeeintrichtigung  und
Gehorlosen. Sein Projekt
,Within“ fragt, wie Gehorlo-
sigkeit das Verstindnis von
Klingen und Musik verdn-
dert. Diese Beschaftigung
fithrt zu neuen Moglichkei-
ten, Musikinstrumente zu
begreifen und zu spielen.
Vom 11. bis 16. September
(Dienstag bis Sonntag) bie-
tet Tarek Atoui auf dem Fa-
voriten-Festival einen Work-
shop im Depot in der Immer-
mannstrale 29 an, in dem
ein neues Instrument aus-
probiert werden kann. Das
Blasinstrument wird von
mehreren Personen gleich-
zeitig gespielt und erdffnet

den Spielenden und Horen-
den haptische und visuelle
Wege, die erzeugten Kldnge
wahrzunehmen.

Laien und Musiker

In dem Workshop — Uhrzei-
ten nach Absprache — kom-
men Laien und Musiker so-
wie Menschen mit und ohne
Horbeeintrachtigung zu-
sammen, m zu musizieren.
Zum Abschluss gibt es um 17
Uhr ein Konzert im Theater
im Depot.

Der Workshop ist kostenlos.
Fin erstes Kennenlernen fin-
det am 11. September
(Dienstag) von 17 bis 20 Uhr
statt. Anmeldung per Mail:
damaschke@favoriten-festival.de
g

Ebenfalls erschienen in:

WR Westfélische Rundschau Dortmund

Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung Nord Ost
Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung Sud
Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung West
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Quelle:

https://www.youtube.com/watch?v=SAVEQbWXwzs
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David Guy Kono: Eine Performance gegen das koloniale Weltbild

Foto: Benjamin Trilling

Die Provokation mit dem Boden

20. August 2018
,tchd’ . sol . Boden” am 19.8. im Union Gewerbehof, Dortmund — Bithne 08/18

Leere Gesichter zauberte ja schon der Avantgarde-Komponist John Cage mit seinem
Musikstiick ,,433" herbei. Cage betrat die Biihne und legte mit seiner Performance los. Oder
eben nicht. Denn Cage setzte sich ans Piano, starrte auf seine Uhr und lie3 die Finger von der
Klaviatur. Stille, die wie Ewigkeit vorkam und eine radikale Absage an den einfachen
Kunstkonsum war.

Leere Gesichter gibt es auch bei der kiinstlerischen Prasentation der Choreographen David
Guy Kono und Antoine Effroy, eine Prasentation im Rahmen des Favoriten-Festivals (6.-
19.9.). Da stromen am Sonntagnachmittag einige neugierige BesucherInnen in die Werkhalle
im Union Gewerbehof und sehen Kono. Sein Korper ist von einer Art Holztruhe bedeckt, auf
der 1960 steht. Fiinf Kerzen liegen auf dem Boden der einstigen Industriehalle. Aus dem Off
platschern Wassergerdusche. Doch dann. Dann wendet sich Kono und bleibt liegen. War's
das? Was wollen die Kiinstler uns damit sagen? Nach ein paar Minuten nehmen die ersten
BesucherInnen Platz.

Irgendwann erhebt sich Antoine Effroy, schlendert durch die Halle und zieht sich eine andere
Buxe an. Ein paar Schritte geht er weiter und reckt — neugierig bestaunt — die Glieder. Bevor
er sich wieder auf dem Boden breit macht. Tanz entwickelt sich erst langsam. Erst legt Effroy
los. David Guy Kono lisst dagegen den Korper durchzittern, spater kippt er sich einen Eimer
Wasser iiber den Kopf oder tastet mit den Zehenspitzen iiber den Boden, als gelte es, diesen
haptisch zu erfassen.

Genau darum geht es in dieser Performance, die Geduld abverlangt: Keine Absage an den
Kunstkonsum, aber an eine Kunstrezeption, die fiir ein europdisches Denken steht —
analytisch und begrifflich, ein Drang, alles zu verstehen und untertan zu machen. Diesen
biblischen Befehl ,,Mach dir die Erde untertan® wollten die beiden Kiinstler mit einem
postkolonialen Ungestiim dekonstruieren. Die Kolonialgeschichte verbinden sie mit der
Historie des Gewerbehofes. Von der Union AG bis ThyssenKrupp sind die Stahlkonzerne
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aufgelistet, die das Ruhrgebiet mit beherrscht haben. Industrie- und Kolonialgeschichte sind
nicht voneinander zu koppeln, beide Kapitel stehen fiir eine gnadenlose Ausbeutung von
Mensch und Natur.

In Deutschland, in Europa wird das koloniale Erbe allerdings kaum aufgearbeitet, wie David
Guy Kono im anschlieenden Gespréch beklagt: ,,Warum kann man diese Geschichte nicht
hier erzdhlen? Warum werden dafiir afrikanische Kiinstler auf européische Biihnen geholt*“?

Nur eine kiinstlerische Perspektive will Kono damit allerdings nicht aufzeigen. Es ging auch
darum, den Boden als kamerunisches Dorf zu denken. Frei vom westlichen Weltbild, den
Boden zu beherrschen und dessen Ressourcen auszupliindern, als friedliche Koexistenz mit
der Natur: ,,Ich frithstiicke mit der Welt. Jeder macht das®, so der Tédnzer. ,, Woher kommt das,
was wir essen?* Einen Unterschied zwischen Boden und Korper lehnt der kamerunische
Kiinstler ab. ,,Es steckt in meinem Blut.“ In européischen Ohren klingt das nicht nur
esoterisch. Es klingeln die Alarmglocken. Blut und Boden? War da nicht was? Diesen
lebensweltlichen Ansatz direkt mit der NS-Begrifflichkeit zu verbinden, ist allerdings eine
Falle, in die Rezipienten mit rein europdischen Sichtweisen tappen. Das betonen David Guy
Kono und Antoine Effroy im Gespréich. Und ihre Performance 14dt ein, diese Sichtweisen zu
iiberdenken. Mit viel Geduld. Aber die braucht man ja auch mit Europa.

Benjamin Trilling

Quelle:

https://www.trailer-ruhr.de/tcha-sol-boden-favoriten-festival-dortmund-2018
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Favoriten Festival in Dortmund
Die freie darstellende Kunst-
Szene trifft sich ab dem 6. Sep-
tember fiir elf Tage in Dort-
mund. Das Favoriten Festival sei
das wichtigste zeitgendssische
Festival der Freien Szene in
NRW, erklarten das NRW Lan-
desbliro Freie Darstellende
Kinste und das Kulturbiiro der
Stadt Dortmund. Biszum 16,
September sind Ausstellungen,
Performances sowie Tanz- und
Theaterauffiihrungen zu sehen.

Ebenfalls erschienen in:

Koéinische Rundschau Bergische Landeszeitung RB
Kélnische Rundschau Bergische Landeszeitung ON
Kélnische Rundschau BG Erftkreis-Bergheim
Kélnische Rundschau BO Bonner Rundschau BR
Kélnische Rundschau EN Euskirchen

Kélnische Rundschau RS Rhein-Sieg Rundschau
Kolnische Rundschau RES Schleiden und Eifelland
Kdlnische Rundschau RKL Rhein-Erft Rundschau KB
Oberbergische Volkszeitung OB

Rhein-Erft Rundschau RLK

7 LS
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o Fa\Eﬁten-Festival
feiert freie Szene

Dortmund. Die freie darstel-
lende Kunst-Szene trifft sich
ab dem 6. September fiir elf
Tage in Dortmund. Das Favo-
riten-Festival sei das wichtigs-
te zeitgenossische Festival der
frelen Szene in Nordrhein-
Westfalen, erklarten das NRW
Landesbiiro Freie Darstellen-
de Kiinste und das Kulturbiiro
der Stadt Dortmund als Ver-
anstalter. Bis zum 16. Sep-
tember sind in der Dortmun-
der Nordstadt und im Union-
viertel unter anderem Aus-
stellungen, Performances so-
wie Tanz- und Theaterauffiih- ,
rungen zu sehen. epd :

Ebenfalls erschienen in:

Hellweger Anzeiger Bergkamen

Hellweger Anzeiger Frondenberg

Hellweger Anzeiger Holzwickede

Hellweger Anzeiger Kamen

WR Westfalische Rundschau Kamen, Bergkamen

WR Waestfalische Rundschau Unna, Frondenberg, Holzwickede
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16 kultur

Grenzzaune protestieren.

Seine .Nordstadt Phantasien”
erzahlen bei der Ruhrtriennale

von der Wandlung eines
Arbeiterviertels

Yoga fur di
e e

Von Christian Werthschulte

ie Dortmunder Nordstadt
ist ¢in  Problemviertel”
wie aus dem Lehrbuch:
ein Arbeiterstadrtei] hin-
ter dem Hauptbahnhof
mit Drogenm:ne SLra
Benstrich und G

R

: o umkultwlertel
Ileben aber nicht gegen

Gegeniiber einem verklinkerten Haus,
indem sich ein tirkischer Supermarke,
eln Café und eine Trinkhalle das Erd-

setzt zu einem Monelog an. Die Nord-
stadt besitze , pure Authentizitat’, sagt
er.Ihre Architekturverweise auf die Im-

geschoss teilen, werden wir ‘

in einem Glaskasten platziert, Das Le-
ben auf der Strafie wird uber vier Bild-
schirme ins Innere tbertragen, vom
Lirm der Strafie sind wir durch ge-

schl P

nungen, in dem rund 30 Prozent der
60.000 Bewohner von Sozialleistun-
gen leben. Aber der Stadtteil ist auch
die Heimat der migrantischen Commu-
nitys. Sie war es von Mehmet Kubasik,
derzoo6 inseinem Klosk vom NSU er-
schossen wurde,

Der Rest des Ruhrgeblets schaut fas-
ziniertund angewidert zugleich auf die
Nordstadt. Voyeuristische Sozialrepor-
tagen inszenieren das Viertelals rechts-
freien Raum und riicken noch die letzte
Spritze der Heroinstichtigen auf dem
Nordmarkt ins Bild.

Der Hamburger Musiker Schorsch
Kamerun lnsunlen jetzt bei der Ruhp
triennale in der Nihe des Dor

Kopfhorer abgeschirmt.

Wir, die interessierten Kulrurbiirger,
sind die Eindringlinge. Aber wer beob-
achtet wen? Immer wieder laufen Be-
wohner der Nordstadt vorbej und wer-
fen einen Blick auf uns im Inneren des
Kastens,

Auf der Strafle spielen sich typische
Szenen ab. Vorm Kiosk wird Bier ge-
trunken, vor dem Caf® tiirkischer Tee,
zwischendrin spielen Kinder. Aber
schon die Authentizitdt dieses Szena-
riogist nicht verbiirgt. Ist der Mann, der
mit einer Packung Klopapier am Fahr-
radlenker durch die Szene fahrt, jetzt
ein Statist, oder kommt er nur vom Ein-
kaufen? Und hat Kamerun die Kinder

Hafens seine dt Ph ien”,

g .dieaufderStrafie tanzen und

Am Donnerstag war Premiere, Aberan-
statt fiir Sozlalrealismus haben sich Ka-
merun und sein Mitmusiker PC Nackt
fur eine Revue im Revier entschieden.

Kklatschen? Oder waren sie einfach froh
dartber, dass in ihrem langweiligen
Viertel endlich mal was los ist?
Schlieflich fahrtein schwarz geklei-
deter Mann auf cinem Tretroller vor. Er

fon ihrer hner. Schlie@-
Jich fallt er sein Urteil: Ung!aubli ches
Potenzial.” Von dem Moment an wird
die Strafle gentrifiziert. Sie wird zur
Kulisse eines Fotoshootings, wahrend
Touristen durchs Viertel gefithrt wer-
den. Ein paar Biihnenarbeiter bauen
dazu einen Pop-up-laden auf, in dem
WJelly Friends® verkauft werden: Suft-
wasserquallen aus dem Becken des
Dortmunder Hafens. Zur Eroffnung
spielt das Dertmunder Akkordeon-Or-
chester 79 - alles so lokal hier.
SchheBlich treten noch zwel mas-
kierte Wrestler gegeneinander an. Die
Neuankémmlinge formen den Arbei-
terstadtteil so, wie es threr Vorste! llun,g

ihrem Leben als Dauertourist in Ushe-
kistan und Nordafrika, Die letzte Sta-
tion thres Abenteuers aber sollein Um-
zug sein: der in die Dortmunder Nord-
stadt.

Kamerun besingt dazu die Wider-
spriiche: Multikultiviertel licben, aber
nicht gegen Grenzzaune prolestieren;

Ist der Mann, der mit
einer Packung Klopapier
am Fahrradlenker durch
die Szene fahrt, jetzt ein
Statist, oder kommt er nur
vom Einkaufen?

von proletarischem F Bnig
entspricht.

Die Figuren der Nordstadt Phanta-
sien”werden dabeiniezu Charakteren,
sondern sprechen In Klischees, Ein Im-
mobili h redet von b
opportunities’, und als er von seinem
Geschaftspartner ausgebootet wird,
kompensiert er dies mit Yogaiibungen.
Eine funge Frau im Ostfr ge-

der Akt als Takigeber fir die
Traume vom Eigenheim im Arbeiter-
wviertel. Er tragt all dies Giber minima-
listischer Lo-Fi-Elektronik vor, die uber
die Dauer des Stucks eine formale
Strenge erfullt Aber das st kein Wun-
der, schiiefilich antwerten die ,Nord-
stadt Phantasien” auf eine andere
Form, die ebenfalls formal streng ist:
dieF der.creative clty”, die die

schminkt wie ein Zombie, erzihlt von

Stadtplanungdes letzten Jahrzehnts ge-

Auf der StraBe
splelen sich
typlsche
Szenan ab
JNordstadt
Phantasien™
von Schorsch
Kamerun
Foto: Chris-
toph Sebasti-
anfRuhrtrlen-
nalg 2018

pragt haben. Auch in Dortmund fand
dieser Masterplan Gehdr. Alsdas Rubr-
gebiet 2010 Kulturhauptstadi war, er-
hoffte man sich dort den, Wandeldurch
Kultur’;

Designer, Soﬂwﬂreentwnck]er und

sonstige Kreativarbeiter wilrden die
Kumpel von morgen sein und in den
LKreativquartieren® im Schatten ehe-
maliger Industriebauten arbeiten,
die mit offentlichen Mitteln bezugs-|
fertig gemacht wurden. Der berihm-
teste von ihnen mit dem leuchtand:
U, dern Wahrzeichen der ehemaligen
Union-Brauerei, strahlt bis in die Nord-
stadr. Aber anstelle von Ateliers und
Designstudios sind dort heute Firmen
aus derGesundheitsbranche und dem
Asset-Management untergebracht —
Wandel durch Immobilienwirtschaft,

Auchdie,Nordstadt Phantasien” er-
fallen sich nicht, Die Zugezogenen auf
der Bithne haben Angst um ihre Eigen-
tumswerte, sie wenden sich anden Im-
mobilienentwickler, dersie hergelockt
hat. Es ist seine Bewdhrungsprobe, und
erbesteht sfe, indem er die Unzufriede-
nen mit Musik, Tanz und Motivations-
vokabeln betreut. Wenn der Markt sein
Versprechen nicht halten kann, bleibt
nur die Esoterik iibrig.
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fiir die Stadtbezirke der City mit Dorstfeld und Korne
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Ein Haus, vier Monate
nd 83 Seiten Programm

NORDSTADT. Das Dietrich-Keuning-Haus geht mit neuem Programm ins Rennen.

Die Verantwortlichen prasentieren Hohepunkte, ein Dauergast legt eine Pause ein.

Von Michael Nickel
; er Leiter des Diet-
rich-Keuning-Hau-
ses (DXH) fasst die
kommenden Mona-
te mit einemm Satz 2usammen:
wAls wir das Programm vorbe-
reitet haben, habe ich ge-
dachr, dass wir gar nicht an-
ders konnen als bunt und
vielfaltig", sagr Levent Arslan,
In einem 83 Seiten starken
Heft haben die Verantwortli-
chen alle Veranstaltungen der
kommenden vier Monate zu-
sammengefasst. ,Das Halb-
jahr st kurz®, sagt Leyla
Brust, bei der Stadr Bereichs-
Ieiterin fiir Veranstaltungen

Dum:h-xenmng-naus an der I.nopoldﬂ'a&c RN-FOTO NIGREL

druckter Version im DKH und
an vielen Sm]len in der Stadt.

menco-Abend am 7. Septem-
ber (Fteitag) auf dem Frie-

und Stadtteilkultur. Im Au- Die personlichen Hohepunk denspl
gust war das DKH fiir einige  der Orgmusawren gibt's hier
‘Wochen in der Sommerpavse  in der Ubersicht:
—und kehrt nun zZurfick.

Bewusst iere man %1, Sep ( )
sich auf die Sidulen Die h iband
und Festivals sowie gesell- Living Wonh;ppu-s* sv.chl ab

schaftspolitisches und kultu-
relles Leben und den Kinder-
wie Jugendbereich, sagt Le-
vent Arslan: Wir sind zwar
ein  Stadtteil-Kulturzentrum,
aber schaffen immer wieder
Riume fiir Diskussi die

17.50 Uhr auf der Bithne, der
Einrritt ist frei.

115, September (Samstag):
Im Rahmen des Favoriten-
Festivals beginnt um 21 Uhr

die jerung ,Carne Va-

die gesamte Stadt bewegen.
Wir erreichen die Menschen
auch ther dic Stadtgrenzen
hinaus.*

In den vergangenen Mona-
ten gelang das insbesonders
mit dem Speed-Dating der
Kulturen. Das allerdings
macht bis Ende des Jahres ei-
ne Pause, weil die Organisa-
toren seibst eine Pause einle-
gen, Doch auch so gibt es im
DKH viel zu erleben. Am
Samstag (1. 9.) steht das ers-
te Konzert an, am Dienstag
(4.9.) beginnt das regulare
und tiigliche Programm Ffir
Kinder (15 bis 19 Uhr) und
Jugendliche (17 bis 21.30
Uhr), Das gesamte Programm
gibe es ab sofort online, in ge-

let. bei der der menschliche
Kérper im Fokus stehe. Der
Eintritt kostet 15 Furo, erma-
Rigt 8 Huro.

119, bis 24. September: An
diesen Tagen findet an meh-
reren Stellen in der Nordstads
das 5. Roma-Kulturfestival
Djetem Djelem* statt. Einen
Vorgeschmack lefern ein Fla-

wao Gitareist Raiael
Cortes ab 19 Uhr sem Konnen
zeigt. Am Tag darauf finder
ebenfalls auf dem Friedens-
platz ab 18 Uhr die Party
wBalkan Beats* statt. Der Ein-
tritt zu beiden Veranstaltun-
gen ist frei.

3 21. September; 16. Noven-

ber und 21, Dezember (je-
weils freitags): An diesen drei
Abenden stche der Talk im
DKH an, bei dem Politik und
Gesellschaft im Fokus stehen,

)28, September (Freitag):
Um 20 Uhr beginnt die
Queen-Tribute-Show We
Rock Queen®, Der Eintritt
kostet 24 Euro im Vorverkauf
und 26 an der Abendkasse,

1 2. Okmber (Dienstag): Um
20 Uhr starter das One-

Den ganten Tag sind die Tiiren gedffnet

= Das Dietrich-Keuning-Haus
[DKH) iegt an der Leopold-
strafle 50-58,

w Gedffnet hat das DKH diens-
1ags bis samstags von 10

bis 22 Uhr —hinzu kommen
Sonderveranstaltungen,

= Alle Bereiche kdnnen auch
o Rollstuhifahrern aufge-
sucht werden.

World-Festival mir Biihnen-
programm, multikultureller
Musik und Mitmach-Aktio-
nen. Gefeiert wird in den Tag
der Detitschen Einbeit hinein.

213, Oktober (Samstag): Ne-
ben dem Tanzwerthewerb
oladies & Gentlemen Jam®,
der von 14 bis 17 Uhr luft,

| finder ab 13 Uhr ein Basket-

ballturnier statt. Gemischie
Teams treten im Fiinf gegen
Piinf an, Teilnehmen kénnen
Jugendliche und junge Fr-
wachsene ab 16 Jahren.

¥ 16. bis 19. Oktober (Diens-
Tag bis Freitag): In dieser Wo-
che fauft das Herbstferienpro-
gramm filr Kinder unter dem
Motto Fit fur den Winter®,

¥ 26. Oktober (Freitag): Von
14 bis 17 Uhr findet die tradi-
rionelle Halloween-Party fiir
die ganze Familie statt,

¥ 30. November (Freitagl; Ab
18 Uhs beginnt der 7. rumani-
sche Kulturabend im DKH.
Karten kosten 5, 10 und 12
Euro,

»1. Dezember {Samstag):
Kinder und Jugendliche ub 12
Jahren kénnen von 11 bis 18
Uhr im Skatepark des DKH
bei der Winter Parkour Con-
vention* mirmachen.

Y4, Dezember (Dienstag):
Fur diesen Abenct ist eine Fei-
er zu 100 Jahren Menschen-
rechie geplant.

) 12. Dezember (Mittwoeh):
An diesem Abend, die genaue
Uhrzeit steht noch nicht fest,
findet die Urauffithrung des
Musicals Weihnachten ist fiir
alle da! siatt. Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 14
Jahren knnen mitmachen,
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Ebenfalls erschienen in:

Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung Std
Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung West

Zwischen Biihne
und Bildender
Kunst

Eine neue Ausstellung im Kiinstlerhaus
zeigt Installationen und Performances.

Von Rebekka Wolky

Die Ausstellung ,There is no
point in being dramatic* er-
offnet am Freitag (31.8.)
um 20 Uhr im Kiinstlerhaus
Dortmund, Sunderweg 1.
Sie kombiniert darstellende
und bildende Kiinste, zeigt
Installationen und Perfor-
mances, Fotografien und
bithnenhafte Szenen. Ko-
operationspartner ist das
Theaterfestival_, Favoriten®,
das vom 6. bis 16. Septem-
ber stattfindet.

»Der Schwerpunkt vieler
der hier ausstellenden
Kiinstler liegt auf Sound und
Performancekunst®, sagt
Alexander Riitten, der ge-
meinsam mit Jana Kerima
Stolzer fiir Konzept und Or-
ganisation der Ausstellung
verantwortlich  ist. . Wir
wollten Kiinstler einladen,
die sich in dem Feld zwi-
schen darstellender und bil-
dender Kunst bewegen. Da

lag eine Kooperation mit’
dem Favoriten-Festival na- -

he.*

So haben Sujin Bae und
Jonathan Lemke im Erdge-
schoss des Kiinstlerhauses
ein Geriist aus Holz in der
Form eines Swimmingpools
aufgebaut. Die beiden Per-
formancekiinstler entwi-

Das Kiinstlerduo BBB stellt sich selbst als hologrammahnli-
che digitale Doppelganger dar.

ckeln Stiicke, die keine Biih-
ne brauchen. Stattdessen
konnen sie in kleinen Riu-
men aufgefiithrt werden. In
dem Holzpool zum Beispiel.
Die Zuschauer konnen selbst
zu den Kiinstlern hineinstei-
gen, um ein besonderes Ver-
héltnis zu der dort gezeigten
Performance ,Das Miitterli-
che® zu bekommen.

Als Kiinstlerduo BBB ha-
ben Alla Poppersoni und
Alexander Sahm digitale Ko-
pien von sich selbst entwi-
ckelt. Besucher konnen die-
se Hologramme durch eine
Spezialbrille sehen und iiber
einen Chatroom mit der
kiinstlichen Intelligenz der
Kopien in Kontakt treten.

Rustan Séderling entfiihrt
Besucher im diisteren Keller-
geschoss mit Video- und
Toninstallationen in eine
dystopische Welt zwischen
Anwesenheit und Abwesen-
heit anderer Menschen.

Insgesamt sind acht Kiinst-
ler und Kiinstlergruppen be-
teiligt. Die Ausstellung liuft
vom 1. bis 23.. September
und ist reguldr donnerstags
bis sonntags von 16 bis 19
Uhr gedffnet. Informationen
zu  Sonderdffnungszeiten
und Performance-Terminen
gibtesunter  wwwkh-do.de
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Textwird aufeine Leinwand projiziert, Gitar-
re und Piano unterstiitzen den Gesang. Das
Einzige, was fehlt, ist das Lagerfeuer.
WerkStadt, Witten, 20 Uhr

DO 06109118

Musik | SONIQ - South America

Das Musikerkollektiv SONIQ wurde 2016 von
der deutschen Saxofonistin und Komponistin
Christina Fuchs, dem siidindischen Perkussi-
onisten Ramesh Shotham und dem deutsch-
indischen Komponisten und Pianisten Jarry
Singla gegriindet. Das aktuelle SONIQ Pro-
jekt ,South America - Make Dialogue Great
Again® widmet sich dem Dialog mit lateiname-
rikanischen Musikerlnnen. An diesem Abend
werden Laura Robles, Demian Ornstein und
Sabeth Perez mit auf der Biihne stehen.
domicil, Dortmund, 20 Uhr

Musik | Wolf Peaple

Am 6.9. kommt die Psychodelic-Rockband
Wolf People aus England erstmals seit ihrer
Show im Jahr 2011 zu ihrem Debiitalbum zu-
riick ins FZW, Mittlerweile sind zwei weitere
Alben erschienen und die Einfliisse aus 70s
Rock, britischem 60s Folk und irmenden
Blues noch enger zusammengewachsen.
FZW, Dortmund, 20 Uhr

Theater | Theaterfestival Favoriten:

Fin de Mission / Ohne Auftrag leben
Das kamerunische Theater OTHNI und das
kainkollektiv setzen zur Oper(ation) am
Herzstiick europiischer Kultur an: Als im
Jahr 1607 die erste Oper der Weltgeschich-
te zur Auffithrung kommt und Eurydike
als Ausgeschlossene das Boot Richtung
Unterwelt besteigt, legt weit entfernt ein

weiteres Boot zu einer gewaltsamen Reise
ab. In der Begegnung unterschiedlichster
Musiktraditionen entsteht eine beeindru-
ckende Theaterarbeit iiber das ,Gedéchtnis
der Sklaverei®,

Theater im Depot, Dortmund, 20 Uhr

FR 07109118

bodo VERLOSUNG |
verlost Ingo Oschmann

2x2 ik Ingo Oschmanns Jubili-
Karten umsprogramm hat es in
sich. 25 Jahre und 10 Pro-

gramme schwer, zeigt dieser

Querschnitt seines Schaffens, mit welcher
Leichtigkeit er zeitlos durchs Leben geht.
Ob Impro, Stand-up, Zaubern oder auch
mal mit leisen Ténen: Oschmann schafft es
immer wieder aufs Neue, sein Publikum zu
begeistern. Abwechslungsreich, warmher-
zig, offen, personlich, lustig und intelligent
geht er auf sein Publikum ein, ohne verlet-
zend oder langweilig zu sein,
Bahnhof Langendreer, Bochum, 20 Uhr

FR 07109 — S0 09109118

Musik | Bochumer Musiksommer

Bochum Marketing prisentiert vom 7. bis 9.
September zum zwélften Mal den Bochumer
Musiksommer in der City. Auf mehreren
Biihnen und an weiteren speziellen Spielorten
treten rund 1.000 Aktive mit {iber 100 Pro-
grammpunkten von Klassik tiber Jazz bis zu
elektronischer Musik auf. Das komplette Pro-
gramm wird demnichst auf www.bochumer-
musiksommer.de verdffentlicht. Eintritt frei,

Innenstadt, Bochum
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Wir fangen nachmal an” von Anna-Lena Kiepror

Favoriten fangen nochmal an

Das traditionsreiche Dortmunder Theaterfestival Favoriten fangt alle zwei
Jahre wieder bei null an: £s hat weder einen festen Ort noch ein festes
Leitungsteam. Dieses Jahr ibernehmen Fonti Baum und Olivia Ebert, die
zuletzt das Performance-Festival implantieren” in Frankfurt am Main ge-
leitet haben. Ihr Programm ist ein starkes Statement fir die Freiheit der
Kunst.

Wir haben bewusst kein festes Motto und kein einheitliches Design®, sagt
Olivia Ebert. ,Wir sprechen mit den Stimmen der Arbeiten”, erganzt Fanti
Baumn. Deshalb kinnen Stiicktitel wie ,Ohne Auftrag leben” von Kainkollek-
tiv oder ,Wir fangen nochmal an® von Anna-Lena Klapdor als Motto fir den
offenen Geist des Festivals stehen, das vor allem kiinstlerische Formen in
den Blick nimmt. In einer Zeit, in der Kunst meistens dann geftrdert wird,
wenn sie vorgibt, gesellschaftliche Probleme zu I8sen, wenn sie partizipa-
tivist oder im @ffentlichen Raum stattfindet, ist das ein mutiger Schritt.
Trotzdem sind uns Themen und Inhalte wichtig", sagt Fanti Baum, ,uns in-
teressiert der Zusammenstof3 beider Ebenen.” Ein gutes Beispiel filr die-
sen Zusammenstof ist das Erdffnungsstick ,Fin de Mission / Ohne Auf-
trag leben” von Kainkollektiv (6.9.): Sein Ausgangspunkt ist der ge-
schichtliche Zusammenfall der ersten Opern-Auffithrung in Europa (Mon-
teverdis ,Orfea”) mit dem Beginn des Sklavenhandels zwischen den briti-
schen Kolonien Amerikas und Afrika. In der Begegnung unterschiedlichs-
ter Musiktraditionen entsteht eine Theaterarbeit tiber das Gedachtnis der
Sklaverei. 3

Auch Anna-Lena Klapdor, die wie die Grinder des Kainkollektivs aus dem
Kreis der Bochumer Theaterwissenschaftler stammt, hat sich fiir ihre cho-
rische Arbeit Wir fangen nochmal an* (15.9.) mit einem brisanten Thema
beschaftigt: Krisenhaftigkeit von Kommunikation. Ein vielkopfiger Chor
aus Studierenden der Ruhr-Universitit verfangt sich in kemmunikativen
Dauerschleifen, Feldpostbriefe aus vergangenen Kriegen finden Widerhall
in den vorgefertigten Statusmeldungen von Messenger-Apps. Das ist eine
beeindruckend prazise Arbeit, der eine intensive Recherche vorausgegan-
gen ist”, schwarmen die Festival-Leiterinnen.

Eine Arbeit, die das Zeug hat, tiefe Graben zu Uberbricken, ist ,DIVA: Cele-
brating Qum Kaithoum" (12.9.). Der aus Israel stammende Ariel Efraim
Ashbel zelebriert mit dem NRWedding Orchestra aus Musikern aus NRW
und Berlin eine Hommage an eine der einflussreichsten Musikerinnen des
arabischen Raums, Max Florian Kihlem

Favoriten 2018: 6.-16.9., Theater im Depot und andere Spielstdtten, Dort-
mund und Bochum;, favoriten-festival.de

> Ticket fiir Thomas Bartling & David Kilinc: Let’s Talk

oolibri verlost 2

RijpEe -
About Love am 9.9., 20 Uhr im Theater im Depot auf coolibri.de <.-"

cdolibri
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Fato: @ Robin Junlk

Favoriten fangen nochmal an

Oas traditionsreiche Dortmunder Theaterfestival Favoriten fangt alle zwei
Jahre wieder bei null an: €s hat weder festen Ort noch festes Leitungs-
tean. Dieses Jahr dbernehmen Fanti Baum und Olivia & bert, die zuletzt
das Performance-Festival ,implantieren‘ in Frankfurt am Main geleitet
haben. Ihr Pragramm ist ein starkes Statement fur die Freiheit der Kunst.

«Wir habeh bewusst kein festes Motto und kein einheitliches Design’, sagt
Olivia Ebert. ,\Wir sprechen mit den Stimmen der Arbeiten, erganzt Fantj
Baum. Deshalb kénnen Stiicktitel wie ,Ohne Auftrag leben” von Kainkollek-
tivoder ,Wir fangen nochmal an® von Anna-Lena Klapdor als Motto flirden
offenen Geist des Festivals stehen, das vor allern Kansterische Forman s
den Blick nimmt. In einer Zet, in der Kunst meistens dann gefordert wird,
wenn sie vorgibt, gesellschaftliche Probleme zu IGsen, wenn sie partizipa-
tivist oderim Gffentlichen Raum stattfindet, ist das ein mutiget Schritt.
wlrotzdem sind uns Themen und Inhalte wichtig’, sagt Fanti Baum, ,uns in-
teressiert der Zusammenstof beider Ebenen. Ein gutes Beispiel fir die-
sen Zusammenstof ist das Erffnungsstiick.,Fin de Mission / Ohne Auf:
trag leben” von Kainkollektiy (6.9.): Sein Ausgangspunkt ist der ge-
schichtliche Zusammenfall der ersten Dpern-Auffiihrung in Europa [Mon-
teverdis ,Orfeo"] mit dem Beginn des Sklavenhandels zwischen den briti-
schen Kolonien Amerikas und Afrika. In det Begegnung unterschiedlichs-
ter Musiktraditionen entsteht eine Theaterarbeit tiber das Gedachtnis der
Sklaverei-Auch Anna-Lena Klapdor, die wie die Griinder des Kainkollektivs
aus dem Kreis der Bochumer Theaterwissenschaftler stammt, hat sich fiir
ihre charische Arbeit ,Wir fangen nochmal an® (15.9.) mit einemn brisanten
Thema beschaftigt: Krisenhaftigkeit von Kommunikation. Ein vielkdpfiger
Chor aus Studierenden der Ruhr-Universitat verfangt sich in kommunikatj-
ven Dauerschleifen, Feldpastbriefe aus vergangenen Kriegen finden Wi-
derhall in den vorgefertigten Statusmeldungen von Messenger-Apps. ,Das
isteine beeindruckend prazise Arbeit, der eine intensive Recherche vor-
ausgegangen ist’, schwarmen die Festival-Leiterinnen. Eine Atbeit, die
das Zeug hat, tiefe Graben zu (iberbriicken, ist . DIVA: Celebrating Oum Kalt-
houm® (12.9.], Der aus Israel stammende Ariel Efraim Ashbel zelebriert
mit dem NRWedding Orchestra aus Musikern aus NRW und Berlin sine
Hommage an eine der einflussreichsten Musikerinnen des arabischen
Raums. Max Florian Kuhlem

Favoriten 2018: 6,-16.9., Theater im Oepot und andere Spielstétten, Dort-
mund und Bochum; favoriten-festival.de

coolibri verlost 2x2 Ticket fiir Thomas Bartling & David Kilinc: Let's Talk
About Love am 8.9., 20 Uhr im Theater im Depot auf coalibri.de
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coolibri prasentiert

Favoritenfestival

Zum Favoritenfestival der frei produzierenden
Darstellenden Kiinste Mordrhein-Westfalens wer-
den asthetisch innovative Arbeiten prasentiert und
diskutiert. Auftakt der mehrtdgigen Veranstaltung
ist die musikalische Inszenierung von ,Fin de Missi-
on” des kamerunischen Theaters OTHN| und des
kainkollektivs.

6.9., Depot, Dortmund

Ebenfalls erschienen in:

Coolibri Bochum 09/2018
Coolibri Oberhausen / Duisburg / Milheim 09/2018
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Das Fovoriten Festival zelebriert die freie Kunst.
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Theaterfestival feiert die Freiheit der Kunst

Favoriten ohne Heimat

Das traditionsreiche Dortmunder Theaterfestival Favoriten fangt
alle zwei Jahre wieder bei null an: Es hat weder einen festen Ort
noch ein festes Leitungsteam. Dieses Jahr (ibernehmen Fanti
Baum und Olivia Ebert, die zuletzt das Performance-Festival ,im-
plantieren” in Frankfurt am Main geleitet haben. lhr Programm ist
ein starkes und mutiges Statement fiir die Freiheit der Kunst.
stiicktitel wie ,Fin de Mission / Ohne Auftrag leben” von Kainkol-
lektiv (6.9.) oder ,Wir fangen nochmal an” von Anna-Lena Klapdor
(15.9.) stehen so als Motto fiir den offenen Geist des Festivals, das
vor allem kiinstlerische Formen in den Blick nimmt. Gespielt wird
vom 6. bis 16.9. in diversen Stitten in Dortmund und Bochum.

Ebenfalls erschienen in:

Heinz Bochum Herne 09/18
Heinz Essen 09/18
Heinz Duisburg, Oberhausen, Malheim 09/18
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Ebenfalls erschienen in:

Heinz Bochum Herne 09/18

Heinz Essen 09/18

Heinz Duisburg, Oberhausen, Miilheim 09/18

Heinz Wuppertal 09/2018
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Theaterfestival feiert die Freiheit der Kunst
L ] [ ]
Favoriten ohne Heimat

Das traditionsreiche Dortmunder Theaterfestival Favoriten fangt al-
le zwei Jahre wieder bei null an: Es hat weder einen festen Ort noch
ein festes Leitungsteam. Dieses Jahr {ibernehmen Fanti Baum und
Olivia Ebert, die zuletzt das performance-Festival ,implantieren” in
Frankfurt am Main geleitet haben. Ihr Programm ist ein starkes und
mutiges Statement fiir die Freiheit der Kunst. Stiicktitel wie ,Fin de
Mission / Ohne Auftrag leben” von Kainkollektiv (6.9.) oder ,Wir fan-
gen nochmal an” von Anna-Lena Klapdor (15.9.) stehen so als Motto
fiir den offenen Geist des Festivals, das vor allem kiinstlerische For-
men in den Blick nimmt. Gespielt wird in diversen Statten in Dort-
mund und Bochum und zwar vom 6. bis 16.9.!

17 11 =
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I!Emi Auswahl |

BOCHUM

VARIETE ET CETERA
ab 8.9, Do-5a 20 Uhr, So 19 Uhr
Blackout - Schlaf los!

Ab September prasentiert das Varieté et
cetera in Bochum eine Reise ins Unterbe-
wusste. Im Programm ,Blackout ~ Sehlaf
los!* versetzt Mentalmagier Aaron Frei-
willige auf der Biihne oder Zuschauer im
Saal in einen Zustand vdlliger Entspan-
nung. Und gelangt so spielerisch an ihre
Gedanken. Nach fiinf Jahren Abstinenz
steht Aaron wieder als Moderator auf
der Biihne, begleitet von einer interna-
tionalen Kiinstler-Equipe, die Jonglage
(Jessica Savalla), Hula-Hoop (Uliana) und
Partnerakrobatik (Duo Attraction) im Ge-
pack haben. nh
Info: 0234 130 03

DORTMUND

KONZERTHAUS
Fr 21.9. 20 Uhr
The Tallest Man on Earth

e

Gut moglich, dass es im Herbst endlich
wieder neue Musik von Kristian Matsson
alias The Tallest Man on Earth zu héren
qibt. Das letzte Folkrock-Meisterwerk
Dark Bird Is Home" des schwedischen
Bob Dylzn liegt immerhin schon geschla-
gene drei Jahre zuriick. Umso schdner,
dass der Singer/Songwriter jetzt fiir zwei
exklusive Soloshows auf Deutschlands
Biihnen zuriickkehrt und seinen zuneh-
mend poppigeren Folk in bester Akustik
im Dortmunder Konzerthaus présentie-
ren wird. ko
Info: 0231 22 69 60

THEATER IM DEPOT
(U. ANDERE ORTE)

Do 6.9.-16.9., 16 Uhr
Theaterfestival Favoriten

Voicing Pieces, Foto: Begiim Erciyas

Das 33 Jahre alte Festival des freien
Theaters in Deutschland zeigt 18 expe-
rimentelle Positionen aus Performance,
Tanz und Theater, die sich spielerisch
Elemente aus Musik oder sogar der Oper
leinen. Unter anderem die Stiicke ,Let's
talk about love” und Voicing Pieces”.
,Let's talk about love” ist eine durch das
gleichnamige Celine Dion Album inspi-
rierte Performance, worin die Kinstler
Thomas Bartling und David Kiling je-
den Song mit Liebe und Leidenschaft
verkniipfen. Den Akt des sich selbst
sprechen Harens ldsst die performative
Instaliation ,Voicing Pieces” in einer
Klangkabine zu einem intimen Erlebnis
werden. nh
Info: 0231 58 06 61 18

ESSEN

GRILLO-THEATER

S0 23.9.11-18 Uhr
Theater-Happchen 2018

Zum achten Mal prasentieren Theater
und Philharmonie Essen (TUP) in diesem
Jahr die Theater-Hippchen. Hier teasern
die 17 einzelnen Ensembles der frei-
en Essener Theaterszene kiinstlerische
Horsd'ceuvres aus aktuellen Produkti-
onen, aber auch einigen Kassenschia-
gern und machen Lust auf die Spielzeit
des kommenden Jahres. Mederiert wird
die Veranstaltung von Gordon K. 5trahl.
Der Eintritt ist frei. nh
Info: 0201 812 22 00

MEDIENFORUM DES BISTUMS
ESSEN

Mo 17.9. 19.30 Uhr

Grauzonen — Geschichten aus der
Welt hinter den Nachrichten

Foto: ZDF/Jana Kay

20 Minuten hat ZDF-Moderator Christian
Sievers taglich fiir die Présentation von
Nachrichten aus der ganzen Welt. Im
Medienforum des Bistums wirft er einen
Blick hinter die Kulissen des Fernsenjour-
nalismus und verrat, was sich hinter einer
einzelnen Nachricht verbirgt, ein Prozess
der von schnellen Entscheidungen ge-
prigt ist und deutlich aufwendiger ist als
das spétere vom Zuschauer wahrgenom-
mene Endergebnis. Die Veranstaltung ist
eine Kooperation zwischen dem Medi-
enforum mit der katholischen Erwach-
senen- und Familienbildung Essen. Der
Einlass fiir die Lesung mit anschlieBender
Diskussion ist um 19 Uhr. nh
Info: 0201 220 42 74

MUSEUM FOLKWANG
So 16.9. 10-18 Uhr
Sparda-Tag



Trailer Ruhr September 2018 | 1.9.2018

FREIE SZENE

CONSOL THEATER GELSENKIRCHEN
88 2

a3a

Straight to your Heart/
Musik fiir Herz und Ohr

Fr 7.9. 2000

Gestrandet

S0 9.9. 16.00

Das Meer der Geschichten

Mi 12.9. 19.00

Geschichten in der Feuerjurte
Do 13.8. 09.00 u. 11.00
Spitsommermarchen

Sa 15.9. 16.00

Die Biene im Kopf

Me 17.9., Di 18.9.10.30

Bilder deiner groBen Liebe

Fr 21.9. 10.30; Sa 22,9, 13.00
Puup

Sp 23.9. 16.00; Di 25.9., Mi 26.9. 10.30
GroBe deutsche Kriminacht
53 29.9.19.30

EBERTBAD OBERHAUSEN

Héchste Zeit

Sa 1.9.20.00; So 2.9. 19.00;
Fr7.9,, S5a B.9. 20.00; S0 9.9, 19.00;
Fr 14.9., 5a 15.9. 2000,
Poetry Slam

Di 4.9. 20,00

Jochen Malmsheimer

Do 20.9. 20.00

Simon & Jan Fr 21.9. 20.00
Eure Miitter

Sa 22.9. 20.00; So 23.9. 19.00
WDR 2 Copacabana Live

Di 25.9. 20.00

# Hazel Brugger

Do 27.9. 20.00

Sarah Hakenberg

Fr 28.9. 20.00

Johann Kinig

Sa 29.9. 20.00

KATAKOMBEN-THEATER ESSEN

0201 43046 72

Tiirkland
Sa 29.9. 20,00

RINGLOKSCHUPPEN MULHEIM

0208 99 31 60

The Hairs of your Head are numbered
Sa 1.9. 2000

Springmaus

Fr 7.9. 20.00

# Mission: Impossible

Sa B.9. 20.00

Real_Reality

Fr21.9. Sa 22.9 je 18.00 u, 20.00;

Favoriten Festival: Wir fangen nochmal an, Foto: ® Robin Junicke

S0 23.9. 16.00 u. 18.00;

Sa 29.9. 16.00 u. 18.00 u, 20.00
Best of Poetry

Fr21.9. 20.00

Salim Samantou

Sa 22.9. 20.00

ROTTSTR 5 THEATER
0163 761 50 71

Krieg

So 2.9.19.30

H Richard j/ Edward /f Il
Do 6.9., S0 23.9. 19.30

< Das Tagebuch von Edward
dem Hamster 1990-1930
Fr7.9. 19.30

Orlac's Hande

Ga B9, 1930

Fahrenheit 451

S0 9.9, Fr28.9,19.30
Johanna.5timmen

Do 13.9.19.30

Lolita

Fr 14.9,, 50 30.9. 19.30
Lenz

Sa 15.8.19.30

Odipus

Fr21.9.18.30

1980-5 TV-Massaker Mash-Up
Do 27.8.19.30

Dune

Sa 29.8. 19.30

THEATER IM DEPOT DORTMUND

Saison-Erdffnung
Sa 1.9. 19.00

Favoriten Festival:

Ingolf wohnt

Do 6.9, Fr 7.9. 16.00; Sa 8.9. 15.00;
Di 11.9. 18.00; Mi 12.9., Do 13.9,,
Fr 14.9. 16.00

Fin de Mission

Do 6.9. 20.00

Sonderbare Irre

Sa 8.9.19.00

Unlikely Creatures (I)

Sa 8.9.21.00

Let's talk about love

So 9.9. 20.00

Voicing Pieces

Do 13.9., Fr 14.9. 16.00;

Sa 15.9., 50 169, 15.00

Wow

Fr 14.9. 20.00

Wir fangen noch mal an

Sa 15.9. 20.00

Djelem Djelem Roma Festival
Mi 19.9.11.00

Die besten Tage meines Lebens
Sa 229.20.00

M Stille in feindseligen Intervallen
Fr28.9.,Sa 29.9. 20.00
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Festival Favoriten stellt Programm vor

n

Dienstag, 04.09.2018, 13:37
Insgesamt 18 Produktionen aus
@ ! Theater, Performance, Tanz und
y Musik mit mehr als 220
' - ﬁ ’-, M beteiligten Kiinstlern - das sind
\ die Eckdaten des diesjahrigen

Favoriten Festivals vom 6. bis

ANZEIGE

Schone Blusen in top
Qualitat zum 16. September in

Damenblusen fir modebewusste Frau- Dortmund.
en. Top Qualitat zum ginstigen Preis -
Jetzt bei WITT WEIDEN entdecken. Heute (3. September) wurde das

Z  Programm des Festivals der freien

Kunste vorgestelit.

Ertffnet wird das Kulturfest am Donnerstag, 6. September, vom
kamerunischen Theater OTHNI und der Kanstlergruppe kainkollektiv. Mit

Startseite Bundeslander GroBRstadte
die Eréffnungsparty. Die ehemalige StraRenbahnhauptwerkstatt ist
o zugleich das Festivalzentrum. Daneben stehen Kunstlergesprache und
Startseite Diskussionen auf dem Programm. In vier Gesprachsrunden diskutieren

Kunstler und Gruppen aus dem diesjahrigen Festivalprogramm uber ihre
kunstlerische Praxis.

@

Teilen

@ Favoriten ist das Festival der frei produzierenden darstellenden Kanste
temmenare  Nordrhein-Westfalens. Alle zwei Jahre ladt die freie Szene nach Dortmund

ein.
E-Mail Infos unter www.favoriten-festival.de
Mehr FOCUS NWMI-OFF/Regionalverband Ruhr

Quelle:

https://www.focus.de/regional/dortmund/regionalverband-ruhr-festival-favoriten-stellt-programm-
vor_id 9529626.html
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Startseite = Alle Machrichten = Kultur = Performances in Frankfurt, Offenbach und Hanau

PERFORMANCES IN FRANEFURT, OFFENBEACH UND HANAU

Kunst implantieren 0%

Das dritte Festival ..Implantieren® schleust Kunst in den
Stadtkérper und zeigt einen Monat lang Performances in
Frankfurt, Offenbach und Hanau. Das Festival geht noch
bis zum 30. September.

er kleine Bus aus den Achtzigern ruckelt vom Ernst-May-Platz
durch die Strafien Bornheims. Jeder, der will, darf einsteigen.
-Hallo, ich bin der Fahrer®, tont es.  Ich bin auch der Fahrer, sagt
ein zweiter Mann und beide grinsen. Vorne im Bus baumelt ein
weiler Pegasus aus Plastik an einem pinken Strang. Das
Performance-Duo  Mobile Albania* lidt zu Verfahren® ein —
einer alternativen Buslinie in Frankfurt. Es ist eine von vielen
Performances wihrend des Festivals Implantieren®. Die Buslinie
hat zwar feste Abfahrizzeiten und Stationen, doch wohin es dann
geht, bestimmen die Fahrgiste. Die Minner mit dem Grinsen sind Roland Siegwald und Till
Korthage. Sie mochten sich zusammen mit ihren Fahrgésten den Stadtraum spielerisch aneignen.
Beide wohnen schon langer in Frankfurt, fithlen sich mit der Stadt allerdings nicht verbunden. Um
das zu indern, hinterfragen sie den Stadtraum — priifen thn auf Herz und Nieren. Was gibt es an
Strukturen? Was fiir ein Leben trigt man selbst mit? Es ist eine spielerische, performative
Recherche. Sie nennen es ein  Verfahren in den Lebensverhiltnissen®.

Foto: Harald Schrader

Der Verein ID_Frankfurt zeigt die dritte Ausgabe des Festivals Implantieren®, dem _site specific
performance festival® — also einem ortsspezifischen Performance Festival. Es werden zehn
Urauffithrungen von Tanz- und Performanecekiinstlern der freien Szene Frankfurts prisentiert. Die
Kiinstler deuten den Stadtraum um, erkunden und bespielen ithn wihrend des Festivals und tun dies
auf StraBen und Plitzen, in S-Bahnen, Diinen, Museen und Kinos zwischen Frankfurt, Offenbach
und Hanau. Es werden Spazierginge, Konzerte, Interventionen, Performances und &ffentliche
Tanzworkshops gezeigt. Da ist zum Beispiel die Performance _Sophisticated Songs® von Jacob
Bussmann, Henrike Kohpeifi und Rahel Kesselring. Die Performance ist vielmehr ein Konzert und
findet in der Athener Strafie am Rand der Europa-Allee statt. Es ist die musikalische Lektiire von
Texten der Sophisten, Didaktikern und Rhetorikern aus dem antiken Griechenland. Das Kollektiv
will die Diskrepanz zwischen der Namensgebung der Strafe und der Unwirtlichkeit des Gelindes
sichtbar machen. Oder da ist die Late-Night-Show von Judith Altmeyer und Susanne Zaun. Die
beiden Frauen laden ihr Publikum ein, die Nacht mit ithnen durchzumachen. Von 23 bis 6 Uhr wird
der Schlaf gefeiert mit einer Moderatorin. Wegdtsen ist strengstens erlaubt! Und am nichsten Tag
erwartet die Géiste ein Friithstiick. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, also ist frithes Anmelden nétig.
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Den kiinstlerischen Leiterinnen und Organisatorinnen des Festivals, Hanna Knell und Eleonora
Herder, geht es darum, die freie Szene auberhalb von etablierten Institutionen sichtbar zu machen.
Es gibt so eine grofe freie Szene in Frankfurt und Umgebung®, sagt Hanna Knell. . Und nur ein sehr
Kleiner Teil davon findet Raum in etablierten Institutionen, wie zum Beispiel dem Mousonturm®,
sagt sie. Strukturell setze man sich mit alternativen Produktionsweisen auseinander. Inhaltlich gehe
es den beiden Macherinnen mit dem Festival um die lokale Szene und um Fragen zur Urbanitit:
Wie kitnnen wir in diesen Ballungsriumen zusammen leben? Welche Diskurse gibt es? Die beiden
wollen Implantieren® als biennal veranstaltetes Festival der freien Szene etablieren. _In nahezn
allen deutschen Metropolen gibt es solche Festivals zur freien Szene. INur in Frankfurt nicht®, sagt
Hanna Knell. Sie wiirden sich ein stirkeres Bekenntniz vom Land Hessen zu dem Festival
wiinschen. Das  Favoriten-Festival® in Dortmund zum Beispiel bekomme von Nordrhein-Westfalen
iiber das 30-fache an finanziellen Mitteln zur Verfiigung gestellt. Bisher trage sich die Organisation
von  Implantieren® vor allem iiber extremes Engagement — und Prekaritit. \Wir haben hier eine
junge Riege an Kunstschaffenden, die das studiert haben. Und die haben ein Recht darauf, das
professionell zu machen®, finden Herder und Knell. Der Wunsch, sich zu etablieren, ist also sehr
ausgeprigt — und wiinschenswert. Denn wo sonst, kommt man seiner Stadt niher als zum Beispiel
bei einer feministischen Performance in der S-Bahn nach Hanau, beim Telefonieren mit einem
Fremden in einer Telefonzelle oder beim Mixen eines Drinks in einer Ein-Mensch-Eneipe im
Bahnhofsviertel?

>+ Jmplantieren®, 1.—30.9. n Frankfurt, Offenbach und Hanau. Das ganze Programm mit
detaillierten Informationen unter wwiw.implantieren 2018.de

4. September 2018 Tamara Marszalkmoski

Quelle:

https://www.journal-frankfurt.de/journal _news/Kultur-9/Performances-in-Frankfurt-Offenbach-und-
Hanau-Kunst-implantieren-32663.html
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Ebenfalls auf dem Favoriten-Festival: Singerin Ruth Rosenfeld (in Rot) singt am 12. September (Mittwoch) um 20 Uhr mit

dem ,NRWedding Orchestra“ arabische Lieder im Theater im Depot.

Die Favoriten des
Favoriten-Festivals

Alle zwei Jahre kdnnen Kunstinteres-
sierte in Dortmund das Favoriten-Festi-
val besuchen: Dieses Jahr lauft es vom

Huckarde.

Von Alexandra Wachelau

Die Favoriten-Festival-Leite-
rinnen Fanti Baum und Olivia
Ebert stellten am Montag im
Depot unter anderem diese
Kunststiicke vor:

) Surround. Overhead Project
ist eine akrobatische Choreo-
grafie mit einem schweben-
den Turngerat, einem ,Pau-
schenpferd®,

Damit méochte Autor und
Regisseur Tim Behren politi-
sche Machtstrukturen unter-
suchen. Denkanstof3e habe er
den in Kreisstrukturen aufge-
bauten Regierungsgebauden
mehrerer europaischer Lan-
der abgewonnen - Kreise
spielen auch in seinem Stiick
eine Rolle.

Zu sehen Freitag (7. 9.) um
19 Uhr in der Alten Schmiede,
Hiilshof 32 in Huckarde.

Ebenfalls erschienen in:

6. bis 16. September an mehreren Orten
in der Nordstadt, im Unionviertel und in

¥ Sonderbare Irre — See! ist ei-
ne Soloperformance des
Schauspielers Frank Willens.
Es geht um die Mediennut-
zung der heutigen Zeit: In-
stagram-Storys, Youtube-Tu-
torials und weitere digitale
Bilderwelten. Das Stiick fragt
danach, was in den Sozialen
Netzwerken ehrlich und au-
thentisch ist — und was nur
Pose.

Zu sehen am Samstag

Vorverkauf und Preise

u Die Festivalkarten kosten
15 Euro, ermaRigt 8 Euro.
Damit kénnen alle Veran-

, staltungen besucht werden.
Einzelkarten gibt es nicht.

w Erhéltlich sind die Karten an
allen Vorverkaufsstellen und

Westfélische Rundschau Dortmund
Hellweger Anzeigre Unna

(8. 9.) um 19 Uhr im Theater
im Depot, Immermannstralle
29 in der nordlichen Innen-
stadt.

) Ingolf wohnt ist der Film ei-
ner einstiindigen Oper (Re-
gie: Daniel Kotter) mit einer
Art Live-Zugabe fir jeweils
nur fiinf Zuschauer. Die Oper
selbst sei ,unkonventionell®,
sagt Fanti Baum, mehr verrit
sie nicht. Die Zugabe besteht
daraus, dass finf Zuschauer
die original nachgebaute
Wohnung des ‘ehemaligen
DDR-Biirgers Ingolf Haedicke
(71) betreten, der sich selbst
spielt. Haedicke ladt die Zu-
schauer ein, mit ihm Alltag zu
spielen, zum Beispiel Spa-
ghetti zu kochen.

Zu sehen mehrfach, zum

unter Tel. 01806 57 00 70 (20
Cent pro Anruf aus dem
Festnetz, 60 Cent aus dem
mobilen Netz).

= Das komplette Programm
und Karten gibt es auf
www.favoriten-festival.de

FOTO DOROTHEA TUCH

Beispiel am Sonntag (9.9.)
um 12 Uhr, immer in der Hal-
le des Depots, Immermann-
strafSe 29.

) Das Abschlusskonzert ist ei-
ne Kooperation des libanesi-
schen Musikers Tarek Atoui
und dem Dortmunder Zent-
rum fiir Gehorlosenkultur:
Atoui stellt ein selbstentwi-
ckeltes Musikinstrument vor,
das mit besonders tiefen To-
nen auch fiir Gehorlose wahr-
nehmbar sein soll. Frage:
“Wie nehmen wir Musik
wahr, wenn unser Gehdr ver-
sagt?*

Zu sehen am 16. September
(Sonntag) um 17 Uhr in der
Depot-Halle,  Immermann-
strafle 29.

Eineinhalb Jahre lang ha-
ben die Festivalleiterinnen
Fanti Baum und Olivia Ebert
Kiinstler gesucht. Gefunden
haben sie 223 Menschen aus
Deutschland und anderen
Landern. Neben klassischem
Theater zeigen sie Perfor-
mances, Musik und Tanz.

Insgesamt gibt es 18 kiinst-
lerische Produktionen zu erle-
ben.
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Start Gesellschaft ,,Die StraBen in Dortmund leben noch!” — Schorsch Kamerun im Interview

»Die Straflen in Dortmund leben noch!” — Schorsch
Kamerun im Interview

Von Philipp Kressmann

Schorsch Kamerun und die kids of Dortmund. Foto: Vladimir Wegener

Ein Hektar Ruhrpott to sell' Schorsch Kamerun — Theaterregisseur, Clubbetreiber, Autor und Sdnger der Goldenen
Zitronen — simuliert in seinem neuen Theaterstiick die Gentrifizierung der Dortmunder Nordstadt, die von manchen als No-
Go-Gegend verschrien ist. Im Rahmen der Ruhrtriennale erértert Nordstadt Phantasien eher kryptisch, wie man das Viertel
aufhiibschen und welche Vor- und Nachteile das mit sich filhren kdnnte. Was kommt? Nordstadt fiir alle oder eine bald
nicht mehr bezahlbare, sowieso nur behauptete realness? SPEX-Autor Philipp Kressmann sprach mit Kamerun tber dessen
Arbeit in Dortmund, nerviges cornern und so etwas wie die Dialektik der Gentrifizierung.

Schorsch Kamerun, Thr neues Stiick spielt in der Dortmunder Nordstadt. Wie haben Sie den Kiez dort
empfunden?

Die Nordstadt hat medial den Ruf eines Problemviertels. Wobei sie in Wahrheit sehr unterschiedlich ist, sich
dreiteilen ldsst. Mit unserem Stiick bewegen wir uns konkret in der Hafenregion. Diese Gegend hat durchaus
Merkmale, die dazu taugen konnten, den Bereich von auflen aufzuwerten. Es gibt auch bereits
Investorennachfragen und die Stadt plant die vorhandenen Hafen-Rauheiten offensiv zu labeln. So wird mit einer
Art Promenade die Kreativklasse angelockt. Kulturpolitische Macher wollen dort beférdernde Scharniere sein,
unterschiedlichste Profis kiimmern sich nach ihren jeweiligen Vorstellungen. Ich bin da eher skeptisch. Wir
haben schon zu oft erlebt, dass inszenierte Lebendigkeit schiefgeht. Entweder solche Orte werden zu 6den Touri-
Arealen, oder alles Existierende wird nahezu verdrangt. In Hamburg gibt es nur noch letzte Inseln, um die man
streiten kann: Géngeviertel, Rote Flora, Golden Pudel Club, ,,Viva la Bernie“, die Esso-H&user sind da die
bekannteren Orte. In der Dortmunder Nordstadt dagegen existiert noch eine, um mit Walter Benjamin zu
sprechen, pordse Urbanitit. Es gibt noch Liicken, wo sich eine kleine Sub- und Nachbarschaftskultur pflegt, die
moglicherweise gar nicht ,,entdeckt werden* will. Nur jetzt kommt unser Projekt und dann ist es natiirlich
vorbei....

,,Wir haben schon zu oft erlebt, dass inszenierte Lebendigkeit schiefgeht.

Stimmt. Thr Projekt spricht euphorisch von einer ,,urbanen Goldgréberstimmung®. Dortmund ist Revier und
Fuf3ballstadt. Wenn Sie die Perspektive eines Investors einnehmen miissten: Wo liegt dort das Potenzial zum
Aufwerten?

Ganz einfach, die StraBen dort leben noch! Und das auch noch mit wenig Okonomisierungspermanenz. So habe
ich einen Inhaber von einem Musikgeschift kennengelernt, der begreift seinen Laden als lose Begegnungsstitte.
Er kennt die bereits aufgewerteten Kieze gut, hat dort selbst gelebt: Berlin, K6ln, Miinchen. Der ist extra in die
Dortmunder Nordstadt gezogen, weil er da noch Geschichten erlebt. Noch wird man dort in Ruhe gelassen, sagt
er. Zudem sind die Mieten momentan noch gering. Andererseits gibt es eben die bekannten Zutaten, die zu
Verkaufsstrategien werden konnten: Schone alte Hauser, Wasser, ,,echte Menschen®. Schon meldet der
Authentizitétsticker hochsten Ausschlag! Hier lieBe sich moglicherweise Industrie, brachliegende Natur und
wuchernde Urbanitit auf ein Neues hinter eine gewinnbringende Simulationsglasscheibe sperren. Das Viertel
wirbt schon in der ganzen Stadt als ,,Echt Nordstadt®. Dahinter steckt natiirlich auch eine verstandliche
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Sehnsucht, von der wir uns alle immer wieder ansprechen lassen. Nur wirkt zum Beispiel unser heutiges St.
Pauli zunehmend wie ein Filmset mit angekarrten Studiobesuchern und dafiir iibervollen Touristenbetten. Das
ehemals Antibiirgerliche wurde also zur Marke. Die StraBenkatzen wurden zu Katze-Musicaldarstellern. Und so
lasst sich der Beginn dieses Umkippens auch ganz gut datieren, ndmlich als Cats auf der Reeperbahn er6ffnete.

Das Stiick beginnt: Die Zuschauer verfolgen das Geschehen tiber Kopthdrer in einem anfangs noch verhiillten
Glasbaukasten, in dem mehrere Monitore montiert sind. Diese zeigen das Geschehen auf der gegeniiberliegenden
Seite der Feldherrnstrafle, auf der sich versteckte Kameras befinden. Ein Kiosk mitsamt Besuchern und
spielenden Kindern steht im Fokus, gefiihlt alles hier verlduft kontingent. Immer wieder torkeln Passanten ins
Bild, man weil} nicht, wer zur Crew gehort. Dialogisch mit einbezogen werden die Anwohner aber nicht: Sie
koénnen mittanzen oder es eben bleiben lassen — womit wir direkt beim eigentlichen Problem wiren. Links neben
dem Glaskasten gibt es Live-Musik von Kamerun mit Off the Radar. Man selbst ertappt sich dabei, die Szenerie
nach Verwertbarkeit zu scannen. Dann tritt ein schwarz gekleideter Mann auf, der feierlich mit dem
Aufwertungsprozedere beginnt. Die Leute wiissten gar nicht, auf was fiir einem Goldschatz sie hier wohnen,
urteilt er iiber die schibig charmante Strale. Diese stiinde flir ungekiinstelte Authentizitdt, ferner sogar
Diversitdt, mit anderen Worten: ,,Das ist sowas von nice!*

,Ich zerschneide ganze Geschichten und versuche dann, ein neues Narrativ herzustellen

Novrdstadt Phantasien ist kein klassisches Theaterstiick, sondern nennt sich eine ,,musiktheatrale Simulation®
einer Gentrifizierung, die nicht im Theater stattfindet, sondern drauBen spielt. Was hat es damit auf sich?

Ganz grundsétzlich ldsst sich bei unserem Stiick der Zufall nicht vermeiden. Das Set und die Biihne sind eine
weiterlaufende Ladenzeile, tiirkischer Supermarkt, irakischer Kiosk, ruménisches Cafe und Spielsalon — mit,
sagen wir, anderen Verkaufsinteressen. Dabei habe ich schon viele unlenkbare Stadtprojekte gemacht. In
Frankfurt sind dabei mal Besucher vom WM-Public Viewing durch unseren Abend gerannt. Ich sehe das Stiick
als einen grofleren Collage-Ausschnitt. Die Musik, die Texte, die Auftritte und die Lieder speisen sich aus lokal
dokumentierten Stimmen, Kritiken oder Begehrlichkeiten. Fast alle Mitmachenden kommen von dort. Doku-
Theater ist es aber nicht. Das Stiick hat eine deutlich artifizielle Setzung, alleine schon durch die dariibergelegte
Musik. Ein Schauspieler wird zu einem klar erkennbaren, wenn auch gebrochenen Investoren-Blick und es gibt
auch eine klassische Textinterpretation. Ich glaube, alles hat mit meiner Neigung zu Uberschichtung und cut up
zu tun. Ich zerschneide ganze Geschichten und versuche dann, ein neues Narrativ herzustellen, selten als
durchlaufende Geschichte, weil ich die Gegenwart generell als ,,herausgerissen* empfinde. Ich hoffe mit einer
beschleunigten Parallelitét und durch Biografie-Zerschneidungen aktuelle Entfremdungen zeigen zu kdnnen. Der
Anspruch ist aber nie komplette Wahrheit oder gemeinter Vorschlag. Dazu bin ich selbst viel zu verwirrt. Ich
setze vielmehr auf Gesammeltes und hoffe, Widerspriichen néher zu kommen, allgemeinen und den eigenen. Das
erzahlt dann auch von Wut, aber diese ist eher melancholisch, seltener briillend.

Eine klassische Medienstadt ist Dortmund nicht. Zumindest im Vergleich zu Stidten wie K6ln oder Berlin.

Die Leute, die zum Beispiel den Club ,,Rekorder* betreiben, wo im Anschluss des Stiicks als ,,Club
Kohleausstieg™ eine Konzertreihe stattfindet, sind nicht verwdhnt. Sie werden nicht auf irgendeine Promenade
gezerrt oder stindig ausgefragt — aber die wollen das auch nicht. Das empfinde ich als sehr erholsam in
Dortmund. Deshalb kommen auch gerade viele zuriick aus Berlin oder Hamburg. Und zwar, weil sie einfach
spiiren, dass sie hier noch etwas erleben, was sie auch mit gestalten konnen, dass sie weniger stindig prasselnde,
meist fertige Angebote annehmen oder ablehnen miissen. Der Scheinwerfer ist nicht stdndig drauf gerichtet, das
Mikrofon nicht immer an. Und so lésst sich eben noch undkonomischer ausprobieren. Wer dagegen in einem der
angesagten, durchgesetzten Kieze etwas erdffnen will, kommt nicht mehr ohne Business-Plan aus, weil man
nicht mehr das generieren kann, was monatlich aufgeworfen werden muss an Superkosten. Und das ist dann der
Tod eines jeden Experiments.

Kamerun kennt das Dilemma von Kreativitit und Werbung nur zu gut: ,,Es ist heutzutage ambivalent, als
Popkiinstler unterwegs zu sein®, sagt er und erinnert sich an die ,,groBartige” Baumarkt-Werbung mit Blixa
Bargeld. Auch auf der Dortmunder Feldherrnstra3e herrscht mittlerweile surreale Action. Werbebanner, Foto-
Sessions, Wrestling-Turniere auf Sportmatten, auf dem Biirgersteig prangt das Logo von ,,Jelly Friends®, neuer
StiBwasserquallen aus dem Dortmunder Hafen. Irgendwo lduft noch ein Baguette-Kostiim herum. Dazwischen:
Einzelne Stimmen. Eine Backpackerin, die schon den halben Globus umreiste, dann ein verzweifelter Monolog
des Investors Bobby Reich aus Diisseldorf, der das 6konomische Potenzial der Nordstadt falsch einschitzte.
Lésst sich die urbane realness konservieren? Oder kehrt sich alles ins Gegenteil, wenn die Touristen kommen?
Dialektik fiir Fortgeschrittene: Vielleicht haben dafiir am Anfang ein paar Schutzanziige die Strafle untersucht
wie empfindliches Labormaterial. Das Stiick wirkt phasenweise abstrakt wie der mittlerweile florierende
Wohnungsmarkt der Nordstadt und endet leicht enigmatisch. Hier weist ein ,,immer erreichbarer, aber nie
greifbarer Experte Rdume zu, bestimmt als nahezu gottliche Erscheinung iiber urbanes Sein oder Nicht-Sein.
Dafiir bieten die Songs von Kamerun in diesem Kontext neue Lesarten an, so etwa das Zitronen-Stiick
,,Europdische Auflenstellen”. In Bezug auf die Nordstadt versteht man, was gemeint ist: Multikulti? Ein gutes
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Verkaufsargument. Aber die sogenannten ,,Zugezogenen® konnen ruhig weiter weg vom Biomarkt wohnen.
Stichwort Separation. Mittlerweile vor dem Kiosk: Eine grole Menschenmenge.

Waussten Sie eigentlich, dass im Pott gerade Trinkhallen trenden?

Dazu auch das aktuelle Beispiel aus Hamburg: Es gibt ganz viele, neuerdings hippe Kioske. Die Clubs
beschweren sich nun, dass sie deswegen viel weniger Getranke verkaufen. Was eigentlich immer normal war,
also billiges Saufen auf der Strale, kippt gerade: Cornern wird zum nichsten kultigen Event und die Nutznieer
bedienen das natiirlich mit Freuden. So werden Leute aus eigentlich benachbarten Szenen zu erbitterten
Business-Konkurrenten.

,Ich hoffe, dass die Dortmunder jetzt hart Wiinsche formulieren, was ihnen wichtig an ihrer Gegend ist.*

Stichwort ,,Kaufleute 2.0.1%. Ich finde, Panokonomie und Gentrifizierung...

...ist einfach langweilig und eine Lose-Lose-Situation. Dieser Widerspruch nervt! Einerseits bist du kritisch und
willst den Ausverkaufsereignissen in deiner Stadt gegeniibertreten, andererseits bist du der, der die Stadt
originell mitgestaltet. Diese Gleichzeitigkeit erleben wir in ganz vielen Dingen, auch in intim kdmpfenden
Ellenbogen-Subjektivierungen. Nur versuche ich, sie weiter fragend und differenziert zu zeichnen, weil ich
keiner Gegend, keinem Menschen wiinsche, dass sie oder er monokulturell abgeschlossen wird, so durchgekaut
das klingen mag. Ich hoffe jedenfalls, dass die Dortmunder jetzt hart Wiinsche formulieren, was ihnen wichtig an
ihrer Gegend ist und keinen Schritt zulassen, der ohne sie geplant wird!

Das ist tatsidchlich eine Gefahr. Deshalb ist Gentrifizierung wohl auch ein immer wiederkehrendes Thema im
Werk Threr Band, den Goldenen Zitronen.

Nimm einen Titel wie ,,Der Investor: Direkter geht es nicht! Oder auch ,,Kaufleute 2.0.1.“, wo es um das Zerren
an einem — mittlerweile — begehrten Platz geht. Neulich habe ich hier mit einem Kameruner gesprochen, der
auch ein Projekt macht in Dortmund und der von Afrika sprach, wo man bei Gegenden zuerst nach ihrer Historie
fragt und es wichtig findet, wie diese Orte sprechen. Diese ganz andere Wahrnehmungsweise hat viel mit
Respekt zu tun. Ich fand das sehr schliissig. Uns hingegen interessiert die Geschichte der Orte heutzutage kaum,
wir schauen zutiefst ergebnisorientiert drauf. Unsere Band versucht, iiber all das teils sehr direkt zu erzéhlen
oder sie probiert extra abstrakte Metaphern aus, die vielleicht auch in Nordstadt Phantasien zu finden sind. Die
Goldenen Zitronen-Sachen, Musiken und Texte tiberschneiden sich oft mit den Versuchen aller Bandmitglieder
an solchen Theaterprojekten, oder was wir sonst noch so machen als Kunstausprobiertypen oder auch als
Aktivisten.

Wiirden Sie Thre Arbeit als Theaterregisseur als basisdemokratisch beschreiben?

Ich interessiere mich jedenfalls fiir Themen, die sich mit solitdrer Autorenschaft nur sehr schwer darstellen
lieBen. Es geht schlieSlich um Gegenden mit Vielen, und die erfordern einen gemeinsam entstandenen Ausdruck.
Man befragt am besten die Leute, die am Ende auch mitmachen. Ich kann so was wie Nordstadt Phantasien
nicht zuhause schreiben. Stattdessen freue ich mich, dass ich bei den Proben nicht wochenlang in irgendeinem
Probenkeller hocke. Dafiir muss ich dann eben jedes Mal von Null anfangen zu erfinden, mit all den anderen.
Das hat zwar ein gewisses Risiko, aber es ist einfach ein Geschenk, es mit groBen Gruppen zu machen. Ich bin
im Moment wahnsinnig gliicklich iiber diese Chancen — egal was bei dem Theater am Ende rauskommt.

Nordstadt Phantasien lduft noch bis zum 8. September. Weitere Infos gibt es hier.

Quelle
https://spex.de/die-strassen-in-dortmund-leben-noch-schorsch-kamerun-im-interview/2/
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ARS TREMONIA

BILDENDE KUNST DARSTELLENDE KUNST LITERATUR MUSIK

POLITISCH, ABER MIT ASTHETIK — DAS KUNSTUND KULTUR SUCHEN
THEATERFESTIVAL FAVORITEN 2018 == Q

¥ Share
SHARES

18 Produktionen prasentiert das Theaterfestival Favoriten 2018 vom 06. bis 16. September 2018
Das kunstlerische Zentrum ist das Theater im Depot. doch auch weitere Orte in der Nordstadt

DAS KONNTE SIE
INTERESSIEREN:

werden bespielt. So etwa das Dietrich-Keuning-Haus oder der Rekorder in der Gneisenaustrake.
Auch im Union Gewerbehof, der Alten Schmiede in Huckarde oder in der Zeche Friedlicher
Nachbar in Bochum gibt es Auffihrungen.

Klangvokal 2018 —  Klangvokal 2018 —
Beim Festival der freien Szene geht es nicht nur um das Theater, sondemn es werden die Kiinste Das 10. Fest der Ungewdhnliche

Tanz, Performance oder Musik integriert. Das Motto der kinstlerischen Leitung lautet: Wie Kann
Kunst politisch agieren, aber dsthetisch. Die Besucherinnen und Besucher haben in den nachsten
Tagen die Gelegenheit, diesen Anspruch unier die Lupe zu nehmen

Wenn es ein Genre gibt, das Theater, Musik, Tanz und Performance vereinen kann, dann ist es die

Oper. Erstaunlicherweise kommt man der Oper bei manchen Produktionen entgegen, aber nicht in

s T
der klassischen Form. Den Anfang macht  Ingolf wohnt" von Daniel Kotter und Hannes Seidl in der .
) ! = an s : . " _— Klangvokal 2018 —  Klangvokal 2018 —
Mittelhalle des Depots. Hier wird die Oper ins Alltagliche veroriet. Eine interessante Kombination ? i i o
Musikerfamilie Mit Gloria ins

zwischen Film und begehbaren Objekt (die Wohnung von Hobby-Bastler Ingolf Haedicke im
Zustand von ca. 19585)

Manche kennen das Pauschenpferd noch vom Turnunterricht, in der Produktion , Surround” in der
Alten Schmiede in Huckarde am 07.09.18 steht so ein Turngerat im Mittelpunkt des Geschehens.
Hier verbinden sich Tanz und Elemente aus dem Zirkus zu einer asthetischen Diskussion um
Demokratie. Wen schlieft die Demokratie ein und wen aus? Wer hangt an der Macht?

Um das grofie Thema Kommunikation drehen sich drei
Produktionen. ,Unlikely creatures (lI) — we dance for you" von
Verena Billinger und Sebastian Schulz beschaftigen sich um
Gesellschaft und Offentlichkeit Popmusik, Satzfetzen aus
Talkshows und Textfragmente prasseln auf die Zuschauer und
Tanzer ein, die sehr gut die Uberforderung des Einzelnen im
immer mehr anschwellenden Informationsflut darlegt. So sehen
am 08.09. um 21 Uhr in der Mittelhalle des Depots

Um private Kommunikation geht es in ,\\Wir fangen nochmal an”
von Anna-Lena Klapdor am 15.08. um 19 Uhr im Theater im
Depot. Hier werden Feldposibriefe und zeitgenossische SMS-
Nachrichten miteinander verknipfi, in Dauerschleife gesetzt

und in Dauerschleife von einem Chor rezitiert

Szenenbild aus | Sourround”

Wer am 08.09. schon im Depot ist, kann sich bereits um 19 Uhr
von Tim Behren. Zu sehen in

der Alten Schmiede am 07.09.
um 19 Uhr. (Foto: @ Ingo
Solms)

die Produktion ,Sonderbare Irre” von SE Struck und Alexandra
Knieps anschauen Hier gehi es um die neuen Medien, vor
allem um die sozialen Medien, die den Typus des
Selbstdarstellers befordert hat. Hier werden Posen von
Instagram in tanzerisches Material umaewandelt. Das



SINNEN JENIEISEN KONNEN. LIabel Wird exura eimn Tur Dormmuna entwICKENes INSITUMent Eronen.

Mit ,Poems of the daily madness” kommen wir in die Nachbarstadt Bochum. Claudia Bosse
prasentiert am 13.09. um 21 Uhr in der Zeche Friedlicher Nachbar eine begehbare Oper. Es freten
die allegorischen Figuren Poems, Hate crime, Madness und Terror auf. Die Frage, die im Raum
steht, lautet angesichts der Schreckensmeldungen in den Nachrichten: Bewegen wir uns oder
werden wir bewegt?

Wenn es eine Kinstierin im arabischen Raum gab, deren Ruhm einer Callas vergleichbar war,
dann war es die agyptische Sangerin Qum Kaltoum. Inr wird beim Konzert am 12.09. um 20 Uhrim
Theater im Depot gedacht. Interpretiert werden inre Lieder von der Opemsangerin Ruth Rosenfeld
, dem Gastsanger Abdulrahman Afar und dem NRWedding Orchestra for Middle Eastern Music
unter der Leitung von Ariel Efraim Ashbel.

Das gesamte Programm und weitere Information zu Karten und Preise finden Sie unter:
hitp:/ffavoriten-festival de/

Quelle:

https://ars-tremonia.de/tag/theaterfestival-favoriten/
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Dortmund - 1800 * Theaterfestival «Favoriten» {bis 16.08.2018
Das wvor Uber 30 Jahren gegriindete Fastival
«Favoriten» ist eines der &dltesten freien
Theaterfestivals in Deutschland. Als Plattform
des Austauschs présentiert es alle zwei Jahre
frei produzierende Kinstlerinnen und Kinstler,
Ensembles und Kollektive aus Nordrhein-
Westfalen.
Theater im Depot - 44147, Immermannstr. 39
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S VERWANDTE
i : THEMEN
Staatssekretar Klaus Kaiser

eroffnet "Favoriten"-Festival in
Dortmund

Wann: 6. Septemb 018
Wo Theater wn Dy Immermannsirale 44147 Dort mund
uhr; 19:00

- ~-Em 60

Kultur

[ AKTUELLES

Das var Gber 30 Jahren gegrindate Fastival "Favoriten” ist eings der Sllastan PRESSE

freien Theaterfestivals in Deutschiand. Als Plattform des Austauschs prasentiert

es alle zwel Jahre frel produzierende Kunstlerinnen und Kinstler, Ensembles und

Kollektive aus Nordrhein-Westfalen, Die 18 Positionen des diesjahrigen -¥ Pressemitteilungen und

Programms — darunter zeitgentssizcher Zirkus, Oper, Performance, Tanz, Pressedatenbank

Theater und Neue Musik — bilden die Viellalt und kiinstlerische - Pressetermine

Expenmentierfreude der Freien Szene im Land ab.

Zur Eréffnung des "Favoriten”-Festivals 2018 sprichi Klaus Kaiser, - ABONNIEREN
NEWSLETTER

Rarlamentarisc her Staatssekretar fliir Kultur und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen, ein GruBwort.

Abannieren Sie hicr den Newsletter der

Zeit: Donnerstag. 6. September 2018. 19.00 Uhr Landesrapierung Nordrhein-Westfalen
Ort: Theater im Depot, ImmermannstraBe 29, 44147 Darimund oder bestellen Sieibn ab
I N . : g E-Mail

Im Zuge der Starkungsinitiative Kultur firdert das Land das Festival seit diesem

Jahr mit insgesamt rund 215.000 Eura. Das entsprichi einer Mitlelarhéhung um

rund 33 Prozent.

(lch willige hiermit ein (Art. 6 Abs. 1t

a DSGEVO). dass meine Ubermittelten
persbnlichen Daten gespeichert und
verarheitet werden durien. ich
versichere. dass ich Uber 16 Jahre alt

Termine mit iCal abonnieren bin bzw die Zusbmmung der £ des
Sorgeberechtigien zur Nutzung des
Kontaktes und Wertergaba der Daten
vorliegl. Die Datenschutz Hinweise
habe ich gelesen. Das Recht des
Widerrufs ist mir bekannt.

Abbestellen Abgnneren ﬂ

Laden Sie hier den Terminhinweis herunter.

Quelle:

https://www.land.nrw/de/termin/staatssekretaer-klaus-kaiser-eroeffnet-favoriten-festival-dortmund
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Nordstadtblogger
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Neue Ausstellung im Kinstlerhaus Dortmund: ,there is no Kategorien
point in being dramatic” startet zum Hafenspaziergang

Maschine, Such!
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Ganz viele
Favoriten

Dortmunder Kulturfestival bespielt
mehrere Orte in der Stadt.

Von Alexandra Wachelau

Dortmund. Die Favoriten-
Festival-Leiterinnen ~ Fanti
Baum und Olivia Ebert stell-
ten am Montag im Depot un-
ter anderem diese Kunststii-
cke vor:

. ¥ Surround. Overhead Project
ist eine akrobatische Cho-
reografie mit einem schwe-
benden Turngerit, einem
JPauschenpferd”.

Damit méchte Autor und

Regisseur Tim Behren politi-
sche Machtstrukturen unter-
suchen. Zu sehen Freitag
(7.9.) um 19 Uhr in der Al-
ten Schmiede, Hiilshof 32 in
Huckarde.
! Sonderbare Irre - See! ist
eine Soloperformance des
Schauspielers Frank Willens.
Fs geht um die Mediennut-
zung der heutigen Zeit: In-
stagram-Storys, Youtube-Tu-
torials und weitere digitale
Bilderwelten. Zu sehen am
Samstag (8. 9.) um 19 Uhr
im Theater im Depot, Im-
mermannstrale 29 in der
nérdlichen Innenstadt.

p—— Ll

Ebenfalls auf dem Favoriten-Festival: Sdngerin Ruth Rosen-

feld.

? Ingolf wohnt ist der Film
einer einstiindigen Oper
(Regie: Daniel Kotter) mit
einer Art Live-Zugabe fiir je-
weils nur fiinf Zuschauer.

. Zu sehen mehrfach, zum
Beispiel am Sonntag (9.9.)
um 12 Uhr, immer in der
Halle des Depots, Immer-
mannstrafe 29.

! Das Abschlusskonzert ist ei-
ne Kooperation des libanesi-
schen Musikers Tarek Atoui
und dem Dortmunder Zent-
rum fiir Gehorlosenkultur.
Atoui stellt ein selbstentwi-
ckeltes
vor, das mit besonders tiefen
Ténen auch fiir Gehorlose
wahrnehmbar sein soll.

Zu sehen am 16. Septem-
ber (Sonntag) um 17 Uhr in
der Depot-Halle, Immer-
mannstrafe 29.

Die Festivalkarten kosten
15 Euro, ermifigt 8 Euro.
Damit konnen alle Veran-
staltungen besucht werden.
Einzelkarten gibt es nicht.

Das komplette Programm
und Karten gibt es auf

www.favoriten-festival.de

FOTO TUCH

Musikinstrument

2T LS
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FESTIVAL

Das freie Theaterfestival , Favoriten”
will mit 18 Programmpunkten begeis-
tern

Alle zwei Jahre konnen Kunstinteressierte in Dortmund das Favoriten-
Festival besuchen: In diesem Jahr lauft es vom 6. bis 16. September in der
Nordstadt, im Unionviertel und in Huckarde.

Dortmund

Eineinhalb Jahre lang haben die Festivalleiterinnen Fanti Baum und Olivia
Ebert Kiinstler gesucht. Gefunden haben sie 223 Menschen aus Deutschland
und anderen Liandern. Neben klassischem Theater zeigen sie Performances,
Musik und Tanz.

Insgesamt gibt es 18 kiinstlerische Produktionen zu erleben. Hier unsere vier
Highlights:

Surround. Overhead Project ist eine akrobatische Choreografie mit einem
schwebenden Tumgerat, einem , Pauschenpferd”.

Damit mochte Autor und Regisseur Tim Behren politische Machtstrukturen
untersuchen. Denkanstofie habe er den in Kreisstrukturen aufgebauten Re-
gierungsgebdauden mehrerer europdischer Lander abgewonnen - Kreise spie-
len auch in seinem Stiick eine Rolle.

Zu sehen Freitag (7.9.) um 19 Uhr in der Alten Schmiede, Hiilshof 32 in Hu-
ckarde.

Sonderbare Itre - See! ist eine Soloperformance des Schauspielers Frank
Willens. Es geht um die Mediennutzung der heutigen Zeit: Instagram-Storys,
Youtube-Tutorials und weitere digitale Bilderwelten. Das Stiick fragt danach,
was in den Sozialen Netzwerken ehrlich und authentisch ist - und was nur
Pose.

AT LS
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ginal nachgebaute Wohnung des Hauptdarstellers betreten kénnen. In der
Wohnung sind die Zuschauer dazu eingeladen, sich in Haedickes Wohnung
aufzuhalten. Dort konnen sie zum Beispiel auch Spaghetti kochen.

Zu sehen mehrfach, zum Beispiel am Sonntag (9.9.) um 12 Uhr, immer in
der Halle des Depots, Immermannstrafie 29.

Das Abschlusskonzert ist eine Kooperation des libanesischen Musikers Tarek
Atoui und dem Dortmunder Zentrum fiir Gehorlosenkultur. Atoui stellt ein
selbstentwickeltes Musikinstrument vor, das mit besonders tiefen Ténen

Ruhr Nachrichten

VELLLAL ) MW ULl L Laiol ¥iroge

Zu sehen am 16. September (Sonntag) um 17 Uhr in der Depot-Halle, Im-
mermannstrafie 29.

Vorverkauf und Preise

Die Festivalkarten kosten 15 Euro, ermaBigt 8 Euro. Damit kénnen alle
Veranstaltungen besucht werden. Einzelkarten gibt es nicht.

Erhiltlich sind die Karten an allen Vorverkaufsstellen und unter Tel. 01806 57
0070 (20 Cent pro Anruf aus dem Festnetz, 60 Cent aus dem mobilen Netz).

Das komplette Programm und Karten gibt es auf der Webseite,

Schlagworte;
Festival, Performance, Theater

Quelle:

https://www.ruhrnachrichten.de/Nachrichten/Dortmund/Das-freie-Theaterfestival-Favoriten-will-
mit-18-Programmpunkten-begeistern-1324827.html
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Veranstaltungskalender

FAVORITEN 2018

Festival der freien darstellenden Kiinste NRW

Startseite

P Alle Veranstaltungen

FAVORITEN ist das Festival der frei produzierenden darstellenden Kunste NRW. Alle zwei Jahre ladt
die freie Szene traditionell nach Dorimund ein, um &sthetisch innovative Arbeiten, Fragestellungen
und Ausdrucksformen zu présentieren und zu diskutieren. 1985 unter dem Namen "Theaterzwang"”
als Forum der freien Szene in NRW gegriindet, blickt das alteste deutsche Off-Theaterfestival auf ei-
ne einzigartige und langjanrige Geschic hte kontinuieriic her Férderung der freien Theaterarbeit in
NRW zurtick. An der Schnittstelle von Kunst, Kulturtheorie und Gesellschafispolitik liegt der Fokus
stets auf Kinstlern und Kinstlerinnen, die mit ihren Themen fur eigensténdige dsthetische Konzepte
stehen und in ihrer Arbeit gesellschatftlichen Prozessen Ausdruck verleihen.
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2018 sefzt Favoriten einen klaren thematischen Fokus: Angesichts zunehmender Rufe nach Abgren-
zung und nationalen kulturellen Leitbildern widmet sich Favoriten 2016 kiunstlerisc hen Strategien. die
sich Tendenzen der einfachen Erklarung und der allzu schnellen Definition zu entziehen suchen.

Das FAVORITEN Festival méchie kinstlerischen Positionen Gehdr verschaffen. die alternative Wahr-
nehmungsmuster zeichnen und hegemoniale Logiken durchkreuzen, unversdhnt bleiben mit den
ldentifizierungsmechanismen und repressiven Tendenzen der Gegenwart.

Trager des Festivals sind das NRW Landesbiiro Freie Darstellende Kinste e V. sowie das Kulturblro
der Stadt Dortmund.

FAVORITEN 2018 wird gefordert durch das Ministerium fr Kultur und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen, die Kunststiftung NRW und das NRW Kultursekretariat Wuppertal.

Zum Thema

9 Programmibersicht {pdf, 2,2 MB]
b FAVORITEN 2018
" www.favoriten-fe stival.de

Veranstaltungsinformation

FAVORITEN 2018: Festival der freien darstellenden Kiinsta NRW S|
"\_\J Donnerstag, 6. September 2018 e 10 weitere Termine anzei-
(06.09.2015 - 16.09.2018} gen
9 Verschiedene Veranstaltung sorte Alle Veranstaltungen an
Dortmund diesem Ot anzeigen
Veranstalter

Verschiedene Veranstalter

Quelle:

https://www.dortmund.de/de/freizeit_und_kultur/kulturbuero/festivals_kb/favoriten_kb/index.htm
|
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SAMSTAG, 8

MESSE: Falr Frlends, Westfa-
lenhallen 10-18 Uhr, auch SO

STADTFEUERWEHRTAG: Rein-
oldikirchplatz, 10-18 Uhr

OFFENE TUR: Tlerschutzzen-
trum, Hallerey 39, 11-16 Uhr

STRASSENFEST:der Tamilen,
Rheinische-/Adlerstralle 11-
19 Uhr

FEST: UZ-Pressefest, Infos
und Kultur, Revierpark
Wischlingen, 12-22 Uhr auch
S0

Zechen-Detekilve- Spinnen
aufder Spur, Zeche Zollern,
Grubenweg 5, 15 Uhr

COMEDY: Jan van de Weyde-
GroRe Klappe, dieErste,
HenRler-Haus, 20 Uhr

MUSIK: Trallerpark, Westfa-
lenpark, 19 Uhr

Balkan Party, mit Balkan
Beatz, Djelem Djelem, Frie-
densplatz, 18-22 Uhr

Black&White Show Brothers,
Fletch Blzzel, Humboldstr. 45,
20 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Vani-
tas, Union-Gewerbehof, 13-
21 Uhr /{Sonderbare Irre, 19
Uhrund Unlikely Creatures,
Depot, Immermannstr. 29, 21
Uhr/ Nordstadt-Phantaslen,
Oddataee/Max Turner Show,
Rekorder, Gnelsenaustr. 55,
20 Uhr

THEATER: Der kleine Horror-
laden, Naturbithne Hohensy-
burg, 20.30 Uhr

PARTY: 30+, FZW, Ritterstr.
20,22.30 Uhr

Villa Beats, DOBO Villa, Kirch-
derner 5tr. 41, 23 Uhr

Tabula Rasa Ahol, Herr Wal-
ter, Spelcherstr., 23 Uhr

Nice UP#62, GroRmarkt-
schiinke, Helliger Weg 60g,
23Uhr

SONNTAG, 9.9.

TAG DES OFFENEN DENK-
MALS: an 48 Orten, 11 Uhr Er-
dfinung HenBler Berufskolleg,
Brilgmannstr. 25, Abschluss
17 Uhr im DOC, Kampstr. 45

FEST: Stillleben, mit Motto-
Tischen, Live Musik, Tanz-
und Feuershow, Borsigplatz,
13-18 Uhr

Stillleben Kreuzviertel, Kreuz-
straffe, 11-17 Uhr

TERMINKALENDER

Am Tag des offenen Denkmals
&ffnet Sonntag auch die Zeche
Zollern. Foto: LWL

Gemeindefest rund umdle
Nicolatkirche, ab 11 Uhr

Anarchistisches Parkfest,
Livemuslk, Bliicherpark, 11-
19 Uhr

KLANGKUNST: Klangkunstin-
stallation, Eréffnungskorso 14
Uhr am U, Klang-Installati-

onen an verschiedenen Orten

FAVORITEN-FESTIVAL: Vani-
tas/Projektraum Fotografle,
Union Gewerbehof, Huckar-
der Str. 10, 11-21 Uhr, /Ingolf
wohnt, Depot, 12-21.30 Uhr /
Das Konzept bin ich, Union
Gewerbehof, 16 Uhr/Let's talk
about love, Theater im Depot,
20 Uhr

FUHRUNG: Cowboy & India-
ner, Museum fiir Kunst und
Kulturgeschichte, Hansastr.
3,11 Uhr

LESUNG: Marlles und Anja
Blauth, Anme-Kathrin Kop-
petsch, Halt. Helmat.Punkt.,
Ausstellung, Galerie Torfhaus,
Westfalenpark, 14 Uhr

Lesestunde, Regenbogen-
haus, Westfalenpark, 15 Uhr

TREFF: Chizuru, Anime/Man-
ga, Henfler-Haus, 11.30-18
Uhr

MUSIK: Clueso, Openalr,
Westfalenpark, 19 Uhr

Talk to heaven, mit der Clau-
dla Rudek-Band, Pauluskir-
che, Schiltzenstr. 35, 16.30
Uhr

Transorlent Ensemble, Mu-
slkpavillon Fredenbaumpark,
15-17 Uhr

Deep Dive, Herr Walter, Spel-
cherstr., 15.30 Uhr

Trlo Najaga, Siidliche Impres-
slonen, Kapelle Wischlinger
Weg 50, 17.30 Uhr

Kunstgruppe Gottlieb startet
Sonntag die grofite Klanginstal-
lation derWelt.  Foto: Schaper

Buck Wolters, George Harrl-
son- Nell Young & Co, Gltarre,
Torhaus Rombergpark, 18
Uhr

FAMILIENDISKO: FZW, Ritter-
sir. 20, 14 Uhr

MONTAG,

LESUNG Ursula Marla Wart-
mann, Schwedische Verfith-
rung, Zentralbibliothek, 19.30
Uhr

MUSIK: Kldnge fiir die Seele,
Pauluskirche, Schiltzenstr. 35,
20 Uhr

Offentliche Probe, 1. Philhar-
mon. Konzert, Konzerthaus,
Briickstr., 18.30 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Work
at Werk Unlon, Werkhalle im
Unlon Gewerbehof, Huckar-
der Str.10, 19 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Archie
Klapp, Spafrutenlauf, Sple-
gelzelt Westfalenhalle, 20 Uhr

Info: Elterngeld Und Eltern-
zelt, Elternschule, Klinlkum

Ursula Maria Wartmann liest
Montag in der Bibliothek.
Foto: privat

Beurhausstraffe 40, 19 Uhr

DIENSTAG, 11.9.

LESUNG: Fellx Lampert,
Geschichten vom Piitt ITI-
Grubenpferde, Zeche Zollern,
Grubenweg5, 18 Uhr

MUSIK: 1.Philharmon. Kon-
zert, Zeltenwende, Konzert-
haus, Briickstr., 20 Uhr, auch
MI

SBK/George Major, Offene
Buhne Pauluskirche, Schiit-
zenstr. 35, 20 Uhr

TREFF: Kliingel-Stammitisch,
AWO, Klosterstr. 8-10, 19 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Ingolf
wohnt, Depot, Immermann-
str. 29, 15-21 Uhr//Within,
Ausstellungsertiffnung 19
Uhr, Kiinstlergesprach 20
Uhr, Parzelle im Depot

RUHRHOCHDEUTSCH: Bel Ku-
balla anne Bude, mit Menil,
Splegelzelt Westfalenhalle,

20 Uhr

Alle Angaben ohne Gewihr.
Mehr online auf www.lokal-
kompass.de/dortmund

Favoriten-Festival

18 Positionen des Off-Theaters in NRW

DORTMUND. Zirkus, Oper,
Performance, Tanz, Theater,
neue Muslk - das Festlval der
frelen Theater Favoriten zeigt
noch bis zum 16. September

prasentlert werden. Mit dabel
ist die performative [nstalla-
tion , Volcing Pleces” von Be-
glim Frciyas, das Experiment
im Alltiglichen , iIngolf wohnt”

die ganze Bandbreite der des Expanded Cinema Projekt
frelen Szene. Aus 234 Stticken  und die Tanz-Text-Sound-
haben die Festivalmacher 18 ~ Collage ,Unlikely Creatures
ausgewihlt, die Im Rahmen (II) we dance for you". Nédhe-
des Programms In Dortmund ~ res: www favoriten-festival.de.
NOTDIENSTE

APOTHEKEN IM NOTFALL

Samstag, 8.9, Krztlicher Notdienst:

Petri-Apotheke, Potgasse 4, 116117 (kostenfrei)

Tel. 143351

Sonntag, 9.9.
Hafen-Apotheke, Mallinck-
rodtstr. 230, Tel. 823188
Montag, 10.9.
Viktoria-Apotheke, Kampstr.
41,Tel. 141254

Dienstag, 11.9.
Viktoria-Apotheke, Kampstr.
41,Tel. 141254

Mittwoch, 12.9.
Hirsch-Apotheke, Ostenhell-
weg 61, Tel. 525270

Weitere Notdienst-Apothe-
ken unter www.akwl.de und
Tel. 0800002 2833

Zahnirztlicher Notdienst:
www.zahnaerzte-wl.de/not-
dienste/

Zentraler Kinder- und
Jugendarztl. Notdienst:
50-29800
Rettungsdienst/Notarzt:
12
Kinderschutz-Zentrum:
2064580
Telefon-Seelsorge:
0800-1110111 (ev.)
0800-1110222 (kath.)
Kummer-Nummer fiir
Kinder und Jugendliche:
0800-1110333

(Angaben ohne Gewahr)

nr v gR=
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 Festival Favoriten startet

Zehn Tage Theater, Tanz und Performance

DORTMUND. Insgesamt 18
Produktionen aus Theater,
Performance, Tanz und Mu-
sik mit mehr als 220 beteili-
gten Kiinstlern - das sind die
Eckdaten des Favoriten Fe-
stivals der freien Kiinste vom
6. bis zum 16. September in
Dortmund.

Eriffnet wird das Kultur-
fest am Donnerstag, 6. Sep-
tember, vom kamerunischen
Theater OTHNI und der
Kiinstlergruppe kainkollek-
tiv. Mit ,,Fin de Mission /
Ohne Auftrag” prasentieren
sie eine Performance iiber
das ,Gedichinis der Sklave-
rei“. AnschlieBend steigtim
Theater im Depot die Eroff-
nungsparty.

Die ehemalige Strallen-
bahnwerkstatt ist zugleich
das Festivalzentrum. Dane-
ben stehen Kiinstlergespra-
che und Diskussionen auf
dem Programm. In vier Ge-
spriichsrunden diskutieren
Kiinstler und Gruppen aus
dem diesjahrigen Festival-
programm iiber ihre kiinstle-
rische Praxis. .

Ein zeitgendssischer Zirkus

Ebenfalls erschienen in:

Morgen startet das Festival im
Depot. Foto: Jan Schmitz

gastiert am Freitag, 7. Sep-
tember, in der Alten Schmie-
de als :

Overhead Project, ein
Musiktheater bespielt an
dem Abend den Rekorder.
Tanz von Billinger & Schulz
unterhilt Samstagabend im
Depot.

Favoriten ist das Festival
der frei produzierenden
darstellenden Kiinste Nord-
thein-Westfalens. Alle zwei.
Jahre lidt die freie Szene
nach Dortmund ein.

Niheres unter www.favori-
ten-festival.de

Stadt-Anzeiger Std-Anzeiger Dortmund Aplerbeck
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DORTMUND. Insgesamt 18
Produktionen aus Theater,
Performance, Tanz und Mu-
sik mit mehr als 220 beteili-
oten Kiinstlern - das sind die
Eckdaten des Favoriten Fe-
stivals der freien Kiinste vom
6. bis zum 16. September in
Dortmund.

Erffnet wird das Kultur-
fest am Donnerstag, 6. Sep-
tember, vom kamerunischen
Theater OTHNI und der
Kiinstlergruppe kainkollek-
tiv. Mit ,,Fin de Mission /
[Ohne Auftrag” priasentieren
sie eine Performance iiber
ldas . Gedichtnis der Sklave-
rei”. Anschliefend steigt im
Theater im Depot die Eroff-
nungsparty.

Die ehemalige Strallen-
[bahnwerkstatt ist zugleich
das Festivalzentrum. Dane-
|hen stehen Kiinstlergespri-

C

he und Diskussionen auf
dem Programm. In vier Ge-
sprachsrunden diskutieren
Kimnstler und Gruppen aus
dem diesjihrigen Festival-
programm iiber ihre kiinstle-
rische Praxis.

Ein zeitgenossischer Zirkus
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Festival Favoriten startet

Zehn Tage Theater, Tanz und Performance

Morgen startet das Festival im
Depot. Foto: Jan Schmitz

gastiert am Freitag, 7. Sep-
tember, in der Alten Schmie-
de als

Overhead Project, ein
Musiktheater bespielt an
dem Abend den Rekorder.
Tanz von Billinger & Schulz
unterhiilt Samstagabend im
Depot.

Favoriten ist das Festival
der frei produzierenden
darstellenden Kiinste Nord-
rhein-Westfalens. Alle zwei
Jahre lddt die freie Szene
nach Dortmund ein.

Niheres unter www.favori-
ten-festival.de
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MITTWOCH, 5.9.

BUCHERMARKT: Keuning-
Haus, 11.30-17.30 Uhr

VORTRAG: Ferichit aus dem
Rat der Stadt, AWO-Trell,
Schumannstr. 6, 15 Uhr

Christian Bremer, Nie wieder
drgern, DASA, 17 Uhr

MUSIK: Hodja/T-W Smolls,
Subrosa, Grneisenausir., 19,30
Uhr

LESUNG: Zeit fiirWunder,
mil dem Bai Kol David Chor,
liidische Kultusgemeinde,
Prinz-Triedrich-Karl-5tr. 9,
19 Uhr

POETRY-SLAM:I'ZWV, Ritterstr.
20,20 Uhr

IMPRO-SHOW: Emscherblut,
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45,
20 Thr

RUHRHOCHDEUTSCH: Guido
Cantz, Blondilzium, Spiegel-
zeltan der B1, 20 Uhr, auch
(18]

DONNERSTAG, 6.9.

MESSE: Fair Friends, Westfa-
lenhallen 2/2MN/3A/3B, 10-18
Uhr, auch TR/SA/SO, SA bis
201Thr

FUHRUNG: Marienkirche,
Kleppingstr. 5, 16.30 Uhr

LESUNG: Dorothea K. Stiller
.Schicksal, Traumpring und
das grofe Gliick”, Zentralbi-
bliothek, 18 Uhr

MUSIK: Qualitiitsroute-Kurz-
konzert, BlumenCompany
Kersting 17.30 Uhr/Hofius
Mode 14 Uhr

Fl Bote de Salsa, Herr Walter,
Speicherstr., 17 Uhr

Walf People/Darjeeling, FZW,
Ritterstr. 20, 20 Uhr

VORTRAG: Peter Bandermann,
Hate Speech, Fake News-
Wird umsere Demokratiec ma-
nipulier(? Rathaus, 18.30 Uhr

Western-Faszination, Muse-
um e Kunstund Kalturge-
schichte, Hansaslr., 18 Uhr

COMEDY: Martina Schwarz-
mann ,Genau Richtig”, Henfs-
ler-Haus, 20 Uhr

FAVORITENFESTIVAL: Erifl-
nung 1Y Uhr // Fin de Mis-
sion/ Ohne Auftrag leben 20
Uhrim Theater/plus Party //
wilgollwohint”, 16-21.30 Uhr,
Miltelhalle, Depot

FREITAG, 7.9.

TERMINKALENDER

Die Messe Fair Friends lauft von
DO-50 in den Westfalenhallen.
Foto: Anja Cord

SPORT: Roman Weidenfeller
Abschiedsspiel, Signal lduna
park, 19 Uhr

Baroper Reitertage, Persebe-
cher Sir, 172, ab 8.30 Uhr, SA/
S0 ab § Uhr

UZ PRESSEFEST Infos/ Musik/
Kinderprogramm, Revierpark
Wischlingen, 12-22 Uhr, auch
SAISO

BRUNMENFEST: A Ostpark,
Kinderdisko 16 Uhr/ Dammer-
schoppen 10 Uhr, 5A Bithnen-
programim 14-18 Uhr

MUSIK: Orgel zu Mittag, Petri-
kirche, 13 Uhr

Roughhouse+Friends, Herr
Walter, 18 Uhr

Savas & Sido, Westfalenpark,
18.30 Uhr

Flamenco-Abend open air,
Friedensplatz, mit Ralael Cor-
tés, 19 Uhr

Schlakks/Opek/ Razzmatazz,
EZW, Ritterstr, 20, 20 Uhr

THEATER: Olfene Zweierhe-
ziehung, Fletch Bizzel. Hum-
baldstr. 45, 20 Uhr

Der kleine Harrarladen, Na-
turbithne Hohensyburg, 20,30
Uhr, auch 5A

FAVORITEN-FESTIVAL: Sur-
round, Alle Schmiede, Hiils-
haf32, 19 Uhr! /Nordstadi-
Phantasicn/ Club Eohleaus-
stieg Rocket Freundental/ Tes
Trucs, Rekorder, Gneisen-
austr. 55, 20 Uhr

COMEDY: Simon Pearce, Allein
unler Schwarzen, HenBler
Haus, 20 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Seha-
stian Pullpall, Aul Anfang,
Spicgelzelt an der B1, 20 Uhr,
auch SA/SO

Trailerpark Sams-

tag im

spielen
Westfalenpark.
FotasAndreylsotov

SAMSTAG, 8.9.

BASAR: rund ums Kind, Fami-
lienzentrum, Franziskushaus,
Franziskanerstr. 2, 9-13 Uhr

STADTFEUERWEHRTAG: lein-
oldikirchplatz, 10-18 Uhr

OFFENE TUR: Lierschutz- und
Vogelschutzzentrum, Fith-
rungen, Hallerey 39, 11-16 Uhr

STRASSENFEST: der Tamilen,
Theinische Str/ Adler/ Avmen-
strafde, 11-19Uhr

FUHRUNG: Atbeitergarten,
Zeche Zollern, Grubenweg 5,
151hr

Zechen-Detektive- Spinnen
aufder Spur, Zeche Zollem,
Grubenweg 5, 15 Uhr

COMEDY: Jan van de Weyde-
GroRe Klappe, dic Crste,
Henlller-Haus, 20 Uhr

MUSIK: Trailerpark, Westfa-
lenpark, 19 Uhr

Samstag ist Stadtfeuerwehrtag
in der City. Foto: Braun

Balkan Party, mit Balkan
Beatz, Friedensplaiz, 18-22
Uhr

Black&White Show Brothers,
Fletch Bizzel, Humbaoldstr. 45,
20Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Vani-
tas/ nur VVEK, Union-Gewerbe-
hof, Huckarder 5tr. 10, 13-21
Uhr /fSonderbare Irre,19 Uhr
Theater im Depot, Unlikely
Creatures [1- we dance for you,
Mittelhalle Depot, 21 Uhr//
Nordstadt-Phantasien, Od-
dataee/Max Turner Show,
Rekorder, Greisenaustr. 55,
20Uhr

PARTY: 30+, /W, Ritterstr. 20,
22.30Uhr

Villa Beats, DOBO Villa, Kirch-
dernerSir.41, 23 Uhr

Tabula Rasa Ahai, TerrWal-
ter, Speicherstr., 23 1hr

Nice UP#62, Grofmarki-
schiinke, Heiliger Weg A0g, 23
Uhr

Alle Angaben ohne Gewiéhr.
Mehr: wwnw lokalkompass.de/
dortmund
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Job-Speed
Dating

NORDSTADT. Der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) und die Arbeit-
sagentur veranstalten am
Donnerstag (13.9.) von 10 bis
13 Uhr in der Aula der Rhei-
nisch-Westfilischen Real-
schule, Uhlandstraf3e 88, das
erste Job-Speed-Dating fiir
Jugendliche mit Behinderung
in Westfalen. Es nehmen

13 GroRunternehmen teil,
darunter die Deutsche Post
DHL, die Telekom, E.ON,
DINEA Gastronomie, BP. Das
Job-Speed-Datingrichtet sich
an junge Menschen mit aner-
kannter Schwerbehinderung,
Autismus-Spektrum-Stérung
und/oder einem sonderpa-
dagogischen Forderbedarf.

Lust auf
Herbstmode

STADTMITTE. Neue Mode-
trends prasentiert Sawall
am 12. und 13. September
auf einer Modenschau
auf der Kleppingstr. 21-23
auch in Grof3e 40 bis 60.
Glencheck, Tupfen, Blu-
mendrucke und Perlensti-
ckerei zdhlen zu den neu-
en Trends. Anmeldungen
unter Tel.:144762

Busse ersetzen
Sonntag U47

NORDSTADT. Wegen
Gleisbauarbeiten an der
Haltestelle Hafen wird

die U47 Sonntag (99.)
zwischen Westerfilde und
Hafen durch Busse ersetzt.
Die Haltestelle Huckarde
Abzweig in Richtung We-
sterfilde entfallt.

Impressionen
aus Sri Lanka

NORDSTADT. Reise-Ein-
driicke aus Sri Lanka einer
Jugenddelegation des ev. Kir-
chenkreises stehen am Sonn-
tag, 16.9., um 10 Uhr im Mit-
telpunkt eines Gottesdienstes,
zu dem die ev. Lydiagemein-
de in die Markus-Kirche, Gut-
Heil-Stralle 12, einlddt.

Wohnen st ein
Menschenrecht

NORDSTADT. Unter dem Mot-
to ,Wohnen ist ein Menschen-
recht —fiir bezahlbaren Wohn-
raum“ 14dt das Netzwerk ,arm
in Arm“ am Mittwoch 10. Ok-
tober, um 18 Uhr ins Wichern-
haus an die Stollenstrale 36
ein. Denn laut Netzwerk ist die
die Situation am Wohnungs-
markt weiter angespannt, wie
vor wenigen Tagen der Woh-
nungsmarktbericht gezeigt
habe. ,Die Mieten steigen,
guter, bezahlbarer Wohnraum
fiir Menschen mit geringem
Einkommen wird knapper.
Und das obwohl die Zahl

der Menschen mit geringen
oder gar keinem Einkommen
steigt*, so die Veranstalter.
Welche Probleme damit
verbunden sind und welche
Handlungsansitze es gibt will
das Netzwerk im Wichernhaus
aufzeigen. An der Veranstal-
tung nehmen auch Stadtrat
Ludger Wilde, Dezernent fiir
Umwelt, Planen und Wohnen
sowie Thomas Bohm, Leiter
des Amtes fiir Wohnen und
Stadterneuerung teil. Inte-
ressierte melden sich unter
dortmund@dgb.de oder Tel:
5570440 an.

Schwedische
Verfiithrung

STADTMITTE. Autorin Ursula
Maria Wartmann liest Montag
(10.9.) um 19.30 Uhr im Stu-
dio B der Zentralbibliothek
aus ihrem Roman ,,Schwe-
dische Verfiihrung*“- einem
Gemeinschaftswerk von ihr
und Regina Miiller-Ehlbeck.
Die Protagonisten, ehemalige
68-er treffen sich im Schwe-
den von heute wieder.

Zeitenwende
in der Musik

STADTMITTE. Die neue
Spielzeit der Dortmunder
Philharmoniker stellt Ge-
neralmusikdirektor Gabriel
Feltz unter das Thema
»Krieg und Frieden“. Zum
Eréffnungskonzert , Zeiten-
wende“ am Dienstag und
Mittwoch (11./12.9.) erklingt
dazu um 20 Uhr im Kon-
zerthaus Musik von Hiandel,
Strauss und Beethoven.

Stillleben

am Borsigplatz

An Motto-Tischen kénnen An-
wohner und Géste des Borsig-
platzes Sonntag von 13-18 Uhr
Platz nehmen zu Live-Musik
mit schwarz-rot Atemgold09

TIPPS DER REDAKTION

Familiendisko
im FZW

Auch Cheerleader sorgen fiir
Stimmung Sonntag bei der Par-
ty mit DJ und Lasershow fiir die
ganze Familie von 14 bis 18 Uhr
auf drei Ebenen im FZW an der
Ritterstralle. Foto: Veranstalter

Fokus auf
Nachhaltigkeit

Noch bis Sonntag geht es in den

Westfalenhallen um nachhal-
tige Produkte und Dienstlei-
stungen wie e-Mobilitdt sowie
um fairen Welthandel.

Foto:

Feuerwehrtag
in der City

Die Feuerwehr ladt Samstag
von 10-18 Uhr an der Reinoldi-
kirche zur Fahrzeugschau- mit
Schauiibungen unter dem Mot-
to ,,Wir sogen fiir Schutz und
Sicherheit®. Foto: Braun

und Show-Einlagen. Foto: QM

Anja Cord/ Westfalenhallen

SAMSTAG, 8.9.

MESSE: Fair Friends, Westfa-
lenhallen 10-18 Uhr, auch SO

STADTFEUERWEHRTAG: Rein-
oldikirchplatz, 10-18 Uhr

OFFENE TUR: Tierschutzzen-
trum, Hallerey 39, 11-16 Uhr

STRASSENFEST: der Tamilen,
Rheinische-/Adlerstrafde 11-
19 Uhr

FEST: UZ-Pressefest, Infos
und Kultur, Revierpark
Wischlingen, 12-22 Uhr auch
SO

Zechen-Detektive- Spinnen
aufder Spur, Zeche Zollern,
Grubenweg 5, 15 Uhr

COMEDY: Jan van de Weyde-
Grof3e Klappe, die Erste,
Henfller-Haus, 20 Uhr

MUSIK: Trailerpark, Westfa-
lenpark, 19 Uhr

Balkan Party, mit Balkan
Beatz, Djelem Djelem, Frie-
densplatz, 18-22 Uhr

Black&White Show Brothers,
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45,
20 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Vani-
tas, Union-Gewerbehof, 13-
21 Uhr //Sonderbare Irre, 19
Uhr und Unlikely Creatures,
Depot, Immermannstr. 29, 21
Uhr/ Nordstadt-Phantasien,
Oddataee/Max Turner Show,
Rekorder, Gneisenaustr. 55,
20 Uhr

THEATER: Der kleine Horror-
laden, Naturbiihne Hohensy-
burg, 20.30 Uhr

PARTY: 30+, FZW, Ritterstr.
20,22.30 Uhr

Villa Beats, DOBO Villa, Kirch-
derner Str. 41, 23 Uhr

Tabula Rasa Ahoi, Herr Wal-
ter, Speicherstr., 23 Uhr

Nice UP#62, GrofSmarkt-
schidnke, Heiliger Weg 60g,
23 Uhr

SONNTAG, 9.9.

TAG DES OFFENEN DENK-
MALS: an 48 Orten, 11 Uhr Er-
offnung HenRler Berufskolleg,
Briigmannstr. 25, Abschluss
17 Uhrim DOC, Kampstr. 45

FEST: Stillleben, mit Motto-
Tischen, Live Musik, Tanz-
und Feuershow, Borsigplatz,
13-18 Uhr

Stillleben Kreuzviertel, Kreuz-
stralle, 11-17 Uhr

TERMINKALENDER

Am Tag des offenen Denkmals
offnet Sonntag auch die Zeche
Zollern. Foto: LWL

Gemeindefest rund um die
Nicolaikirche, ab 11 Uhr

Anarchistisches Parkfest,
Livemusik, Bliicherpark, 11-
19 Uhr

KLANGKUNST: Klangkunstin-
stallation, Erdffnungskorso 14
Uhr am U, Klang-Installati-
onen an verschiedenen Orten

FAVORITEN-FESTIVAL: Vani-
tas/Projektraum Fotografie,
Union Gewerbehof, Huckar-
der Str. 10, 11-21 Uhr, /Ingolf
wohnt, Depot, 12-21.30 Uhr /
Das Konzept bin ich, Union
Gewerbehof, 16 Uhr/Let's talk
about love, Theater im Depot,
20 Uhr

FUHRUNG: Cowboy & India-
ner, Museum fiir Kunst und
Kulturgeschichte, Hansastr.
3,11 Uhr

LESUNG: Marlies und Anja
Blauth, Anne-Kathrin Kop-
petsch, Halt.Heimat.Punkt.,
Ausstellung, Galerie Torfhaus,
Westfalenpark, 14 Uhr

Lesestunde, Regenbogen-
haus, Westfalenpark, 15 Uhr

TREFF: Chizuru, Anime/Man-
ga, HenRler-Haus, 11.30-18
Uhr

MUSIK: Clueso, Openair,
Westfalenpark, 19 Uhr

Talk to heaven, mit der Clau-
dia Rudek-Band, Pauluskir-
che, Schiitzenstr. 35, 16.30
Uhr

Transorient Ensemble, Mu-
sikpavillon Fredenbaumpark,
15-17 Uhr

Deep Dive, Herr Walter, Spei-
cherstr., 15.30 Uhr

Trio Najaga, Stidliche Impres-
sionen, Kapelle Wischlinger
Weg 50, 17.30 Uhr

Kunstgruppe Gottlieb startet
Sonntag die grofte Klanginstal-
lation der Welt.  Foto: Schaper

Buck Wolters, George Harri-
son- Neil Young & Co, Gitarre,
Torhaus Rombergpark, 18
Uhr

FAMILIENDISKO: FZW, Ritter-
str. 20, 14 Uhr

MONTAG, 10.9.

LESUNG Ursula Maria Wart-
mann, Schwedische Verfiih-
rung, Zentralbibliothek, 19.30
Uhr

MUSIK: Klidnge fiir die Seele,
Pauluskirche, Schiitzenstr. 35,
20 Uhr

Offentliche Probe, 1. Philhar-
mon. Konzert, Konzerthaus,
Briickstr., 18.30 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Work
at Werk Union, Werkhalle im
Union Gewerbehof, Huckar-
der Str.10, 19 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Archie
Klapp, SpaBrutenlauf, Spie-
gelzelt Westfalenhalle, 20 Uhr

Info: Elterngeld Und Eltern-
zeit, Elternschule, Klinikum

Ursula Maria Wartmann liest
Montag in der Bibliothek.
Foto: privat

BeurhausstrafSe 40, 19 Uhr

DIENSTAG, 11.9.

LESUNG: Felix Lampert,
Geschichten vom Piitt ITI-
Grubenpferde, Zeche Zollern,
Grubenweg 5, 18 Uhr

MUSIK: 1.Philharmon. Kon-
zert, Zeitenwende, Konzert-
haus, Briickstr., 20 Uhr, auch
MI

SBK/George Major, Offene
Biihne Pauluskirche, Schiit-
zenstr. 35, 20 Uhr

TREFF: Kliingel-Stammtisch,
AWO, Klosterstr. 8-10, 19 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Ingolf
wohnt, Depot, Immermann-
str. 29, 15-21 Uhr//Within,
Ausstellungserdffnung 19
Uhr, Kiinstlergespréach 20
Uhr, Parzelle im Depot

RUHRHOCHDEUTSCH: Bei Ku-
balla anne Bude, mit Menj,
Spiegelzelt Westfalenhalle,

20 Uhr

Alle Angaben ohne Gewdhr.
Mehr online auf www.lokal-
kompass.de/dortmund

Favoriten-Festival

18 Positionen des Off-Theaters in NRW

DORTMUND. Zirkus, Oper,
Performance, Tanz, Theater,
neue Musik - das Festival der
freien Theater Favoriten zeigt
noch bis zum 16. September
die ganze Bandbreite der
freien Szene. Aus 234 Stiicken
haben die Festivalmacher 18
ausgewdhlt, die im Rahmen
des Programms in Dortmund

NOTDIENSTE
APOTHEKEN IM NOTFALL
Samstag, 8.9. Arztlicher Notdienst:

Petri-Apotheke, Potgasse 4,
Tel. 143351

Sonntag, 9.9.
Hafen-Apotheke, Mallinck-
rodtstr. 230, Tel. 823188
Montag, 10.9.
Viktoria-Apotheke, Kampstr.
41,Tel. 141254

Dienstag, 11.9.
Viktoria-Apotheke, Kampstr.
41,Tel. 141254

Mittwoch, 12.9.
Hirsch-Apotheke, Ostenhell-
weg 61, Tel. 525270

Weitere Notdienst-Apothe-
ken unter www.akwl.de und
Tel. 0800 002 2833

prasentiert werden. Mit dabei
ist die performative Installa-
tion ,Voicing Pieces“ von Be-
glim Erciyas, das Experiment
im Alltdglichen , ingolf wohnt
des Expanded Cinema Projekt
und die Tanz-Text-Sound-
Collage , Unlikely Creatures
(II) we dance for you*“. Ndhe-
res: www.favoriten-festival.de.

«

116 117 (kostenfrei)
Zahnarztlicher Notdienst:
www.zahnaerzte-wl.de/not-
dienste/

Zentraler Kinder- und
Jugendarztl. Notdienst:
50-29800
Rettungsdienst/Notarzt:
112
Kinderschutz-Zentrum:
2064580
Telefon-Seelsorge:
0800-1110111 (ev.)
0800-1110222 (kath.)
Kummer-Nummer fiir
Kinder und Jugendliche:
0800-1110333

(Angaben ohne Gewadhr)




Flamenco und
Balkan-Party

STADTMITTE. Der Dort-
munder Kultursommer
endet auf dem Friedensplatz
international: Am 7. und 8.
September sorgen ein Fla-
menco-Abend mit Gitarren-
Legende Rafael Cortes und
eine Balkan-Party fiir einen
furiosen Abschluss. Der Ein-
tritt an diesem Wochenende
ist frei. Bach Andalusien ent-
fithrt ein Flamenco-Abend
mit Rafael Cortes. Seine Fans
verehren ihn als den Vir-
tuosen der internationalen
Flamenco-Szene. Auf dem
Friedensplatz bittet er am
Freitag, 7. September, ab

19 Uhr zwolf Musiker und
Freunde sowie acht Tdnzer
auf die Bithne. Balkan Beatz
machen gute Laune —das
werden alle merken, die
Samstag, 8. September ab

18 Uhr zum Friedensplatz
kommen. Bis 22 Uhr gibt es
hier eine groRe Balkan-Party
mit Live-Musik und kulina-
rischen Spezialitdten.

Festival zur
Roma-Kultur

STADTMITTE. Das Dortmun-
der Roma-Kulturfestival , Dj-
elem Djelem* feiert ab dem
19. September seinen 5. Ge-
burtstag. Uber 30 Veranstal-
ter und Partner tragen mit
einem Programm mit Film,
Theater, einer Tagung, Party
und einer Demo am Sonntag,
23. September, fiir Vielfalt,
Solidaritiat und Toleranz um
13.30 Uhr ab dem Borsigplatz
dazu bei, die Kultur der Ro-
ma kennen zu lernen.

Diskussion um
Fake News

STADTMITTE. Das Vor-
tduschen falscher Tat-
sachen durch Geriichte,
Verschworungstheorien
und Diffamierungen ist
ein altes Werkzeug der
politischen Propaganda.
Durch die rasante Verbrei-
tung von Meldungen tiber
Social Media, Blogs und
andere Online-Medien
bekommen Falschmel-
dungen aber eine viel
grollere Aufmerksamkeit.
Welche Auswirkungen das
hat, dariiber spricht am
Donnerstag, 6. September,
um 18:30 Uhr Journalist
Peter Bandermann bei
einer Diskussionsveran-
staltung im Rathaus, Der
Eintritt ist frei.

Einladung zum
Brunnenfest
Das Brunnenfest wird am Wo-

chenende Am Ostpark gefeiert:

Freitag mit Kinderdisko, ab 18
Uhr mit Dammerschoppen.
Samstag mit Aktionen von 14-

TIPPS DER REDAKTION

Losungen fiir
den Alltag

Martina Schwarzmann kdmpft
sich DO im Henfler-Haus
durch die Widrigkeiten des
tiglichen Lebens und ldsst die
Zuschauer an ihren Losungen

Flamenco

open air

Mit einer 12-kopfigen Forma-
tion rund um Gitarrist Rafael
Cortés sowie 8 Tdnzern gibt es

FR auf dem Friedensplatz einen
Flamenco-Abend der Extraklas-

Black& White
Show Brothers

Sie haben dieselbe Mutter, aber
unterschiedliche Viter: John
und Don Combo. SA bringen sie
ihre Show mit Hits aus Pop™'n
Roll & Funk'n Soul ins Fletch-

18 Uhr. Foto: Archiv teilhaben. Foto: Gregor Wiebe se. Foto: Christoph Giese Bizzel. Foto:Veranstalter
TERMINKALENDER Freie Platzein  Dortmund

MITTWOCH, 5.9.

BUCHERMARKT: Keuning-
Haus, 11.30-17.30 Uhr

VORTRAG: Bericht aus dem
Rat der Stadt, AWO-Treff,
Schumannstr. 6, 15 Uhr

Christian Bremer, Nie wieder
drgern, DASA, 17 Uhr

MUSIK: Hodja/F.W.Smolls,
Subrosa, Gneisenaustr., 19.30
Uhr

LESUNG: Zeit fiir Wunder,
mit dem Bat Kol David Chor,
Judische Kultusgemeinde,
Prinz-Friedrich-Karl-Str. 9,
19 Uhr

POETRY-SLAM:EFZW, Ritterstr.
20,20 Uhr

IMPRO-SHOW: Emscherblut,
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45,
20 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Guido
Cantz, Blondildum, Spiegel-
zelt an der B1, 20 Uhr, auch
DO

DONNERSTAG, 6.9.

MESSE: Fair Friends, Westfa-
lenhallen 2/2N/3A/3B, 10-18
Uhr, auch FR/SA/SO, SA bis
20 Uhr

FUHRUNG: Marienkirche,
Kleppingstr. 5, 16.30 Uhr

LESUNG: Dorothea K. Stiller
»Schicksal, Traumprinz und
das grof3e Gliick®, Zentralbi-
bliothek, 18 Uhr

MUSIK: Qualititsroute-Kurz-
konzert, BlumenCompany
Kersting 17.30 Uhr/Hofius
Mode 19 Uhr

El Bote de Salsa, Herr Walter,
Speicherstr., 17 Uhr

Wolf People/Darjeeling, FZW,
Ritterstr. 20, 20 Uhr

VORTRAG: Peter Bandermann,
Hate Speech, Fake News-
Wird unsere Demokratie ma-
nipuliert? Rathaus, 18.30 Uhr

Western-Faszination, Muse-
um fiir Kunst und Kulturge-
schichte, Hansastr., 18 Uhr

COMEDY: Martina Schwarz-
mann , Genau Richtig“, HenR-
ler-Haus, 20 Uhr

FAVORITENFESTIVAL: Eroff-
nung 19 Uhr // Fin de Mis-
sion/Ohne Auftragleben 20
Uhr im Theater/plus Party //
»ilgolf wohnt“, 16-21.30 Uhr,
Mittelhalle, Depot

FREITAG, 7.9.

Die Messe Fair Friends lauft von
DO-SO in den Westfalenhallen.
Foto: Anja Cord

SPORT: Roman Weidenfeller
Abschiedsspiel, Signal Iduna
park, 19 Uhr

Baroper Reitertage, Persebe-
cker Str. 172, ab 8.30 Uhr, SA/
SO ab 8 Uhr

UZ PRESSEFEST Infos/ Musik/
Kinderprogramm, Revierpark
Wischlingen, 12-22 Uhr, auch
SA/SO

BRUNNENFEST: Am Ostpark,
Kinderdisko 16 Uhr/Ddmmer-
schoppen 18 Uhr, SA Bithnen-
programm 14-18 Uhr

MUSIK: Orgel zu Mittag, Petri-
kirche, 13 Uhr

Roughhouse+Friends, Herr
Walter, 18 Uhr

Savas & Sido, Westfalenpark,
18.30 Uhr

Flamenco-Abend open air,
Friedensplatz, mit Rafael Cor-
tés, 19 Uhr

Schlakks/Opek/Razzmatazz,
FZW, Ritterstr. 20, 20 Uhr

THEATER: Offene Zweierbe-
ziehung, Fletch Bizzel, Hum-
boldstr. 45, 20 Uhr

Der kleine Horrorladen, Na-
turbiithne Hohensyburg, 20.30
Uhr, auch SA

FAVORITEN-FESTIVAL: Sur-
round, Alte Schmiede, Hiils-
hof32,19 Uhr//Nordstadt-
Phantasien/Club Kohleaus-
stieg Rocket Freundental/ Les
Trucs, Rekorder, Gneisen-
austr. 55,20 Uhr

COMEDY: Simon Pearce, Allein
unter Schwarzen, HenRler
Haus, 20 Uhr

RUHRHOCHDEUTSCH: Seba-
stian Puffpaff, Auf Anfang,
Spiegelzelt an der B1, 20 Uhr,
auch SA/SO

Sams-

spielen
Westfalenpark.
Foto:Andreylsotov

Trailerpark
tag im

SAMSTAG, 8.9.

BASAR: rund ums Kind, Fami-
lienzentrum, Franziskushaus,
Franziskanerstr. 3,9-13 Uhr

STADTFEUERWEHRTAG: Rein-
oldikirchplatz, 10-18 Uhr

OFFENE TUR: Tierschutz- und
Vogelschutzzentrum, Fiih-
rungen, Hallerey 39, 11-16 Uhr

STRASSENFEST: der Tamilen,
Rheinische Str/Adler/Annen-
strale, 11-19 Uhr

FUHRUNG: Arbeitergarten,
Zeche Zollern, Grubenweg 5,
15 Uhr

Zechen-Detektive- Spinnen
auf der Spur, Zeche Zollern,
Grubenweg 5, 15 Uhr

COMEDY: Jan van de Weyde-
GroRe Klappe, die Erste,
Henfler-Haus, 20 Uhr

MUSIK: Trailerpark, Westfa-
lenpark, 19 Uhr

Samstag ist Stadtfeuerwehrtag
in der City. Foto: Braun

Balkan Party, mit Balkan
Beatz, Friedensplatz, 18-22
Uhr

Black&White Show Brothers,
Fletch Bizzel, Humboldstr. 45,
20 Uhr

FAVORITEN-FESTIVAL: Vani-
tas/nur VVK, Union-Gewerbe-
hof, Huckarder Str. 10, 13-21
Uhr //Sonderbare Irre,19 Uhr
Theater im Depot, Unlikely
Creatures II- we dance for you,
Mittelhalle Depot, 21 Uhr//
Nordstadt-Phantasien, Od-
dataee/Max Turner Show,
Rekorder, Gneisenaustr. 55,
20 Uhr

PARTY: 30+, FZW, Ritterstr. 20,
22.30 Uhr

Villa Beats, DOBO Villa, Kirch-
derner Str. 41, 23 Uhr

Tabula Rasa Ahoi, Herr Wal-
ter, Speicherstr., 23 Uhr

Nice UP#62, Gromarkt-
schénke, Heiliger Weg 60g, 23
Uhr

Alle Angaben ohne Gewéhr.
Mehr: www.lokalkompass.de/
dortmund

PEKiP-Gruppe

STADTMITTE. In einer PEKiP-
Gruppe fiir Eltern mit Babys,
die zwischen Oktober und
Dezember 2017 geboren
sind, gibt es noch freie Pldtze.
Sie beginnt am 20. September
um 16:15 Uhr im Reinoldi-
num, Schwanenwall 34. Eine
Anmeldung ist moglich unter
Tel: 8494-404 oder Mail: fa-
milienbildung@ekkdo.de.

Basar rund
ums Kind

INNENSTADT-OST. Zum
Basar rund ums Kind ladt
das Familienzentrum St.
Franziskus am Samstag, 8.
September, in den Gemein-
desaal im Franziskushaus an
der Franziskanerstrale 3 von

von unten

STADTMITTE. Bei den mei-
sten Stadtfiihrungen geht es
fiir Touristen an markante
Orte: Wirkungsstitten be-
kannter Personlichkeiten,
bedeutende Plidtze und Bau-
ten. Die Sozialen Stadtfiih-
rungen von ,bodo* riicken
Wohnungslosigkeit in den
Fokus. Und bieten zugleich
die Moglichkeit, die eigene
Stadt einmal mit anderen
Augen zu sehen. Am Sams-
tag, 8. September, um 11 Uhr
geht ,bodo“ zum nichsten
Mal auf Tour. Mit einem Ver-
kédufer des Strallenmagazins
geht es etwa zweieinhalb
Stunden lang zu Orten, die
essenziell fiir wohnungs- und
obdachlose Menschen sind
wie das Gast-Haus und die
Bahnhofsmission. Treffpunkt
ist der bodo-Buchladen am
Schwanenwall 36, Anmel-

9 bis 13 Uhr ein. dung unter Tel.: 9509780.
NOTDIENSTE
APOTHEKEN IM NOTFALL
Mittwoch, 5.9. Arztlicher Notdienst:

Delphin-Apotheke, Kaiserstr.
17,Tel. 525868
Donnerstag, 6.9.

Guten Tag-Apotheke Thier
Galerie, HoherWall 5 - 7, Tel.
47792630

Freitag, 7.9.
Georg-Apotheke, Saarland-
str. 40, Tel. 122501
Samstag, 8.9.
Petri-Apotheke, Potgasse 4,
Tel. 143351

Sonntag, 9.9.
Hafen-Apotheke, Mallinck-
rodtstr. 230, Tel. 823188
Weitere Notdienst-Apothe-
ken unter www.akwl.de und
kostenlos unter

Tel. 0800 002 2833

116117 (kostenfrei)
Zahnarztlicher Notdienst:
www.zahnaerzte-wl.de/not-
dienste/

Zentraler Kinder- und
Jugendarztl. Notdienst:
50-29800
Rettungsdienst/Notarzt:
112
Kinderschutz-Zentrum:
2064580
Telefon-Seelsorge:
0800-1110111 (ev.)
0800-1110222 (kath.)
Kummer-Nummer fiir
Kinder und Jugendliche:
0800-1110333

(Angaben ohne Gewdhr)
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Eine Diva
und
Sklaven

Festival Favoriten
in Dortmund

DORTMUND = 18 Produktio-
nen aus Theater, Perfor-
mance, Tanz und Musik mit
mehr - als 220 beteiligten
Kiinstlern — das sind die Eck-
daten des Favoriten Festivals
vom 6. bis 16. September in
Dortmund. Eréffnet wird das
Kulturfest morgen vom ka-
merunischen Theater OTHNI
und der Kiinstlergruppe kain-
kollektiv. Mit ,.Fin de Mission
| Ohne Auftrag® prasentieren
sie eine Performance fiiber
das .Gedichtnis der Sklave-
rei® (Theater im Depot). Da-
neben stehen Kiinstlergespra-
che und Diskussionen auf
dem Programm. Beim Festi-
val Favoriten zeigen freie En-
sembles ausgefallene Produk-
tionen. Héhepunkte sind un-
ter anderem eine Hommage
an die legendire arabische
Singerin Oum Kalthoum
(1904-1975) in der Produkdti-
on ,Diva“ von Ariel Efraim
Ashbel mit dem NRWedding
Orchestra for Middle Eastern
Music (Theater im Depot,
12.9) und die begehbare
Operninstallation ,Poems of
the Daily Madness” von Clau-
dia Bosse und thetaercombi-
nat (Maschinenhalle friedli-
cher Nachbar, 13.9.). = idr/WA

www.favoriten-festival.de

27 LS



Frankfurter Allgemeine Rhein-Main Zeitung | 6.9.2018 18

HINTER DEN KULISSEN
Favoritinnen

Hatten wir nicht neulich noch laut
{iber die Exportschlager der
Frankfurter Szene nachgedacht?
Hier sind noch zwei, die von heute
an Dortmund aufmischen werden.
Bis zum 16. September présentiert
sich bei ,Favoriten®, auch einer
Biennale; die Freie Szene
Nordrhein-Westfalens, die sich, wie
auch das hiesige Publikum dank
zahlreicher Koproduktionen weif3,
durch eine besonders hohe Qualitat
auszeichnet. Fanti Baum (links) und
Olivia Ebert (rechts) haben daher
auch ein paar gute Bekannte in
ihrem Kiinstler-Portfolio fiir
Favoriten*: Billinger und Schulz
etwa, Kotter/Seidl oder Timay
Kilincel. Die beiden

,Favoriten“-Chefinnen kennen vor
allem in Frankfurt alle, die sich in
Mousonturm, Frankfurt Lab, Studio
Naxos oder 7 — Zentrum fiir Proben
und Forschung als Kiinstler und
Zuschauer tummeln. Die eine, Fanti
Baum, immer zwischen dem
Kiinstlerinnen- und dem
Kuratorinnen-Dasein, hat mit Arty
Choc selbst Performances gemacht,
als Dramaturgin und am Kunstverein
gearbeitet. Die andere, Olivia Ebert,
ist als Theaterwissenschaftlerin und
ausgebildete Produktionsleiterin
unter anderem am Mousonturm tatig
gewesen. Die beiden sind, wie man
unschwer erkennen kann, noch nicht
steinalt, haben aber schon eine
Menge Erfahrung. Unter anderem
haben sie 2016 das derzeit wieder
laufende hiesige Festival
,Implantieren” geleitet und
auferdem im Mousonturm eine
Diskussions- und Vortragsreihe
namens ,,off the record. Denken in
praziser Unschérfe® initiiert. Nun
wollen sie bei .Favoriten® fragen,
wie die Darstellende Kunst sich
politischen wie &sthetischen
Leitkulturen verweigern® kann.
(emm.)
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Festival Favoriten startet- zehn Tage Theater, Tanz und
Performance

Anzeige
Anzeige [ =
b .
? Lanyard FRANCE - mehrfarbig - ohne...
i Einzigartiger Service!
é adizz de

Dortmund: Theater im Depot |

Insgesamt 18 Produktionen aus Theater,
Performance, Tanz und Musik mit mehr als
220 beteiligten Klnstlern - das sind die
Eckdaten des Favoriten Festivals der freien
Kiinste vom 6. bis zum 16. September in
Dortmund.

Erdfinet wird das Kulturfest am Donnerstag, 6.
September, vom kamerunischen Theater OTHMI

Das Depotist Hauptschauplatz des Favoriten- und der Kinstlergruppe kainkollektiv. Mit "Fin de
Festivals, das am Donnerstag (6.9 ) startet. (Foto; Mission [ Ohne Auftrag” prasentieren sie eine
Jan Schmitz) Performance Uber das "Gedachinis der

Sklaverel". Anschlie®end steigt im Theater im
Depot die Eroffnungsparty. Die ehemalige Stralenbahnwerkstatt an der Immermannsirake 29 ist
das Festivalzentrum. Es stehen Kinstlergesprache und Diskussionen auf dem Programm. In vier
Gesprachsrunden diskutieren Kinstler und Gruppen aus dem diesjahrigen Festivalprogramm Gber
ihre kiinstlerische Praxis.
Ein zeitgendssischer Zirkus gastiert am Freitag, 7. September, in der Alten Schmiede Huckarde als
Overhead Project, ein Musiktheater bespielt an dem Abend den Rekorder. Tanz von Billinger &
Schulz unterhalt Samstagabend im Depot.
"Favoriten” ist das Festival der frei produzierenden darstellenden Kinste Nordrhein-Westfalens. Alle
Zwei Jahre ladt die freie Szene nach Dortmund ein.
Maheres unter www favoriten-festival.de

) Gefalltmir g

oo mea

Quelle:

https://www.lokalkompass.de/dortmund-city/kultur/festival-favoriten-startet-zehn-tage-theater-
tanz-und-performance-d976245.html
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https://www.lokalkompass.de/dortmund-city/kultur/festival-favoriten-startet-zehn-tage-theater-tanz-und-performance-d976245.html

WDR 3 Sendung Resonanzen | 6.9.2018 m 18

Donnerstag 06.09.2018 | 18:10 Uhr WDR 3 | WDR 3 Resonanzen

Theaterfestival Favoriten beginnt/ Interview mit Fanti Baum

Das experimentelle Theaterfestival in Dortmund mit vielen freien Kinstlern aus Nordrhein-
Westfalen wird in diesem Jahr von zwei auswartigen Vertretern der freien Szene geleitet, Fanti
Baum und Olivia Ebert aus Frankfurt. Fanti Baum berichtet Gber die Arbeit am Festivalprogramm,
das neben TheaterauffiUhrungen auch Performances und Tanz bietet. Besonders freut sie sich
auf die Arbeiten von drei Theatermacherinnen, die sich mit der Oper beschaftigt haben.

Start: 18:14:51 | Ende: 18:21:09 | Lange: 00:06:18

Reichweite: 0,122 Mio.
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Donnerstag 06.09.2018 | 07:00 Uhr WDR 5 | Nachrichten 07:00

Start des Theaterfestivals 'Favoriten' in Dortmund

Bis Mitte September zeigt das Festival 18 Produktionen der freien Szene in Nordrhein-Westfalen.
Neben Theater- und Tanzaufflihrungen gibt es Ausstellungen und Performances. Zum Abschluss
werden vier Preise vergeben in Héhe von jeweils 10.000 Euro. Das Festival wurde 1985
gegrundet, findet alle zwei Jahre in Dortmund statt und zahlt zu den altesten Festivals der freien

Szene.
Start: 07:04:11 | Ende: 07:04:41 | Lange: 00:00:30
Reichweite: 0,241 Mio.
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Freitag 07.09.2018 | 07:29 Uhr WDR 5 | Nachrichten 07:30

Das Theaterfestival FAVORITEN ist am Abend in Dortmund gestartet. 11 Tage lang zeigt das alteste
Fest flr die freien Theater Produktionen aus Nordrhein-Westfalen. Das Thema ist Kolonialisierung
und Migration. Fast alle 18 Stiicke zeigt das Fest in der Dortmunder Nordstadt.

Start: 07:33:39 | Ende: 07:34:22 | Lange: 00:00:43
Reichweite: 0,241 Mio.
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Favoriten-Festival

18 Positionen des Off-Theaters in NRW

DORTMUND. Zirkus, Oper,
Performance, Tanz, Theater,
neue Musik - das Festival der
freien Theater Favoriten zeigt
noch bis zum 16. September
die ganze Bandbreite der
freien Szene. Aus 234 Stiicken
haben die Festivalmacher 18
ausgewihlt, die im Rahmen
des Programms in Dortmund

présentiert werden. Mit dabei
ist die performative Installa-
tion ,Voicing Pieces” von Be-
giim Erciyas, das Experiment
im Alltéglichen , ingolf wohnt"
des Expanded Cinema Projekt
und die Tanz-Text-Sound-
Collage ,Unlikely Creatures
(I1) we dance for you*. Ndhe-

res: www. favoriten-festival.de.

7
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Kolonialerfahrung

Favoriten-Festival startet mit ,Fin de Mission”

Von Marion Gay

DORTMUND = In Mantua wird
«Orfeo” von Monteverdi als
erste Oper der Welt uraufge-
fithrt, wahrend die ersten
Sklavenschiffe von der Kiiste
Kameruns ablegen. Das war
1607. Es folgten mehr als
zweihundert Jahre Men-
schenhandel, der sich bis
heute global auswirkt, wie
die zweisprachige (franzo-
sisch und deutsch) Musik-
theater-Performance ,Fin de
Missionf/Ohne Aufirag leben®
am Dortmunder Theater im
Depot beim Favoriten-Festi-
val eindringlich zeigt. Das
Stiick ist eine Zusammenar-
beit des Bochumer kainkol-
lektivs mit dem kameruni-
schen Theaterkollektiv Othni
aus Yaoundé unter Leitung
von Mina Novakova.

Zuniichst werden die turm-
hoch gestapelten Plastikstiih-
le auf der Biihne herumge-
schoben (Bithne ,herrwol-
ke®). Diese Stithle sind prak-
tisch, preisgiinstig und um-
weltschidlich und werden im
Laufe des Abends zu Grenz-
mauern, Barrieren, Friedhofs-
feldern, zu Thronen und so-
gar Sklavenketten, durch die
sich Tanzerin Catherine Jo-
doin anmutig und oft
schmerzerfiillt windet. Es
geht um das ,Gedachtnis der
Sklaverei® und es wird unge-
miitlich.

Das ist schon von Beginn an
klar, wenn David Guy Kono
zusammen mit Edith Voges
Nana Tchuinang von den
Stuhlstapeln aus das Publi-
kum fragt, wer die Verant
wortung tragt und sich be-
klemmendes Schweigen aus-
breitet.

In barocken Kostiimen wird
zi Hindels ,Wassermusik®
getanzt, wihrend Performe-
rin Kerstin Pohle erzahlt,
dass Handel als Mitinvestor
der ,Royal African Company*
am Sklavenhandel verdiente.
Auf der Videoleinwand ver-
schlingen sich die transatlan-

tischen Handelsrouten als
blutrote Linien. Madeleine
Pélagie Nga Alima singt afri-
kanische Toten- und Klagelie-
der. Die Geschichte der Skla-
verei wird mit europdischer
Geschichte wverschnitten, zi-
tiert werden Ludwig der Vier-
zehnte, Victor Hugo und An-
gela Merkels Rede zur ,Be-
kimpfung der Fluchtursa-
chen®.

Uberfrachtete Textinforma-
tionen, schrille und chrenbe-
tiubende Gesdnge, Schreie,
Trommeln und dazu das stin-
dige Auf- und Abbauen der
Stithle - all das passiert
gleichzeitig und ist schwer
auszuhalten. Dass sich der
Kolonialismus bis heute aus-
wirkt, ja, das wird {iberdeut-
lich und hat am Ende jeder
verstanden. Wer sich jetzt
noch nicht schuldig fiihlt,
dem ist nicht mehr zu helfen.

Doch in der letzten Viertel-
stunde wird es stiller. Ge-
heimnisvoll und poetisch. Da
wird auf der Leinwand die
Reise des Kollektivs nach Ka-
merun gezeigt. Es ist eine Rei-
se an einen vergessenen Ort,
eine Reise durch stromenden
Regen und Mangrovenwil-
der, eine beengte Reise auf ei-
nem iiberfrachteten Boot
Manoka, das ist die heute ver-
lassene Insel, von der einst
die Sklavenschiffe aufbra-
chen. Jetzt verfillt dort ein
deutscher Wachturm aus
dem ersten Weltkrieg,

Antoine Effroy bittet als ver-
schwitzter und verstorter
Afrika-Tourist um Vergebung,
die ihm von den Kamerunern
verwehrt wird. Doch schlieRR-
lich endet das zweistiindige
Stiick mit einem Rituallied
und einem Tanz. Mit schlech-
tem Gewissen und stiller
Hoffnung.

Das Favoriten-Festival lauft bis
16.9. in Dortmund und bietet in
der Zeit Theater, Performances,
Kiinstlergesprache und Ausstel-
lungen. Tel. 0231/58066118,
www.favoriten-festival.de

Geschichte der Kolonialisierung: Szene aus der Performance ,Finde
Mission”. = Foto: Stephan Glagla
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Sonntag 09.09.2018 | 13:04 Uhr

WDR 3 | WDR 3 personlich mit Daniel Hope
Favoritenfestival trifft sich wieder in Dortmund

Das Festival ist eines der altesten Treffen der freien Theaterszene. Urspriinglich war das Ziel, in
Nordrhein-Westfalen mit dem Festival eine Plattform zu schaffen, mit der die freie Theaterszene
zeigen konnte, was sie leistet. Jetzt trifft sich die Szene wieder in Dortmund, noch bis zum 16.
September findet das Favoritenfestival statt.

Branche: Musik

Start: 14:44:40 | Ende: 14:45:18 | Ldnge: 00:00:38

Reichweite: 0,122 Mio.
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Montag 10.09.2018 | 06:05 Uhr

WDR 3 | WDR 3 Mosaik
Das Favoritenfestival in Dortmund

Es ist eines der altesten Treffen der freien Szene. Das Ziel war eine Plattform zu schaffen, wo die
freie Szene von Nordrhein-Westfalen zeigen konnte, was sie kann. Das Favoritenfestival findet
noch bis Sonntag in Dortmund statt.

Branche

Medien, Kunst, Kultur Allg.
Medientyp

Magazine

Start: 07:59:23 | Ende: 07:59:59 | Léange: 00:00:36

Suchbegriffe
1. Theaterfestival FAVORITEN
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Kurz berichtet
Tarek Atoui: Within, Aus-  Ausstellung ,ergangen-
stellungserdffnung und heit beriihrt Zukunft’,

Kiinstlergesprach, heutiger ‘von Thomas Zumholte, Mitt-
Dienstag (11. 9.), 19 Uhr, Teil  woch (12.9.), 13 Uhr, in der
des Favoriten-Festivals, Par- Johanniter-Klinik am Rom-
zelle im Depot, Immermann- bergpark, Am Rombergpark
strafle 29. 42.

Ebenfalls erschienen in:

Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung Sud
Ruhr Nachrichten Dortmunder Zeitung West
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Redaktion: Ana Schotte Autor: Thomas Daun

Das NRWedding Orchestra

Musik Oum Kalthoum Fakarouni kurz frei
Autor 1

»Madame, in lhrer Stimme horte ich die Schwingungen meines Herzens und der Herzen aller
Franzosen“ — Gberschwénglich bedankte sich Prasident Charles de Gaulle bei der Sdngerin Oum
Kalthoum, nachdem diese 1967 im vollig ausverkauften Pariser Olympia aufgetreten war. Westliche
Kritiker stellten die agyptische Diva auf eine Stufe mit Ella Fitzgerald und Maria Callas —in der
arabischen Welt gilt sie bis heute unbestritten als groBte Sangerin aller Zeiten.

O-Ton 10 Wael Alagha

,Oum Kalthoum in den arabischen Landern ist so — also die ist schon seit langem
gestorben und wir haben das immer gehort als wir Kinder waren. (..). Alle Menschen,
von Kindheit bis zum Sterben, die horen das immer und ganz besonders abends.”

Autor 2

Wael Alagha, 23 Jahre, ist Syrer, Medizinstudent — und Virtuose auf der arabischen Laute Oud. Er
spielt im ,,NRWedding Orchestra“, ein Projekt-Ensemble, das gegriindet wurde, um die Musik von
Oum Kalthoum dem deutschen Publikum naher zu bringen. Die zehn oder elf Musiker treffen sich
zum Proben im ,,Haus der Vielfalt”, einem internationalen Kulturzentrum in Dortmund.

Probenatmo
O-Ton 14 Alexej Kochetkov

,»(...) Diese Musik richtig zu spielen ist eine Herausforderung — vor allem wenn man
nicht da geboren ist und diese Musik nicht mit Muttermilch mitbekommen hat.”

Autor 3

Der russische Geiger Alexej Kochetkov, der seit langem in Berlin lebt, leitet das NRWedding
Orchestra. Die Vorbereitungen waren langwierig: Oum Kalthoums Musik ist nirgendwo
aufgeschrieben. Das Begleitorchester der Sangerin lernte und spielte nach Gehér. Alexej Kochetkov
blieb nichts anderes (brig, als die alten Aufnahmen abzuhéren.

O-Ton 13 Alexej Kochetkov

»Dann hab ich mich selber hingesetzt und alles in Noten aufgeschrieben so prazise
wie moglich, damit Musiker, die diese Musik nicht kennen oder nicht seit Kindheit
horen kénnen das aus Noten nachvollziehen und natdrlich auch spielen.”

Probenatmo
O-Ton 3 Kioomars Musayyebi

»In orientalische Musik gibt es viele Verzierungen — und diese Verzierung zu
schreiben ist unglaublich schwer. Jeder Musiker hat nach dem Geflihl andere
Verzierungen zu spielen. (..) Alexej hat alles geschrieben, dann ist alles klar und wir
wissen welchen Weg wir sollen weiter gehen.”
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Kiomaars Musayyebi spielt das persische Hackbrett Santur. Auch in seiner Heimat gilt Oum Kalthoum
als Ikone der Musik — obwohl sie in einer fremden Sprache singt. Fiir den jungen Virtuosen aus dem
Iran ist die Zusammenarbeit mit den arabischen Musikern spannend, weil sie ihm einen Einblick in
eine zwar verwandte, aber doch auch andere Tradition gewahrt.

Autor 4

O-Ton 2 Kioomars Musayyebi

,Es ist total Neuigkeit fir mich weil jetzt hier die Musiker sind original aus arabische
Raum und dann wie die genau spielen diese Stiick. (..). Das kann ich auch gut lernen,
wie spiele ich genau wie eine originale arabische Musik.”

Autor 5

Vor besondere Herausforderungen stellt die Musik von Oum Kalthoum die deutschen
Ensemblemitglieder: Die delikate Intonation in Viertelton-Skalen und die komplizierte Rhythmik der
orientalischen Tradition lernt man in keinem klassischen Studium. Gute Ohren und
Einfihlungsvermaogen sind notig.

O-Ton 4 Kioomars Musayyebi

»(..) Aber wir miissen alle voneinander lernen. Also wir lernen von den deutschen
Musikern fir (..) und dann die lernen von uns diese arabische oder lebendige Musik.”

Probenatmo

O-Ton 8 Maren Lueg

»,Das Ziel ist natirlich die Musik von Oum Kalthoum so gut wie mdglich, so akkurat
wie moglich und mit soviel Ausdruck wie moglich vorzustellen, aber auch
Instrumente einzubringen und Musiker, die jetzt nicht unbedingt alle zu Hause sind in
der Musik. “

Autor 6

Saxofonistin Maren Lueg beschaftigt sich schon lange mit arabischer Musik. Die Lieder der grof3en
dgyptischen Sangerin symbolisieren fiir sie auch die Sehnsucht nach einem harmonischen
Miteinander der Menschen verschiedener Kulturen.

O-Ton 9 Maren Lueg

»Es geht darum zuzuhoren, sich einzustimmen, zusammen zu kommen, auch ganz im
Sinne von dem, was Oum Kalthoum reprasentiert. Und was ich so schon finde ist,
dass dadurch dass in ihrer Musik und der Symbolik so viel Liebe und Warme und
Herzlichkeit und so ne Mutterfigur ist ist das gerade fiir unsere heutige Zeit die
Menschen zusammen zu bringen wirklich sehr wertvoll.”

Musik Oum Kalthoum Fakarouni Schluf3 / mit Applaus

Wiederholung, 11.9., 21 Uhr
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KOMPAKT

Neues aus Siid und Stidwest

Singspiel kommt in
die Maschinenhalle

Linden. Das Dortmunder Theater-
festival Favoriten gastiert das poli-
tische Singspiel ,Poems of the dai-
ly Madness*®, das zugleich Raum-
skulptur und begehbare Oper ist,
in der Maschinenhalle Friedlicher
Nachbar in Linden. ;

~ Die Gesénge und Choreogra- |
phien werden heute (13) um 21
Uhr bei der Auffilhrung von einem |
Chor lokaler Sanger unterstiitzt, ‘
der sich extra fiir diesen Termin zu- ‘
sammengefunden hat, der »Chor
der Verdammten®, Tickets kosten ‘
15 Euro (ermagigt 8) und sind on-
line unter www.favoriten-festi- ‘
val.de sowie an bekannten Vorver-
kaufsstellen zu erwerben. ‘

Ebenfalls erschienen in:

Westdeutsche Allgemeine Wattenscheider Zeitung
Westdeutsche Allgemeine Bochum-Sud
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Ebenfalls erschienen in:

Liidenscheider Nachrichten
Meinerzhagener Zeitung
Der Patriot

Soester Anzeiger

Werler Anzeiger
Allgemeiner Anzeiger Halfer
Altenaer Kreisblatt
Geseker Zeitung
Siiderlander Tageblatt
Siiderlander Volksfreund
Warsteiner Anzeiger

Westfilischer Anzeiger Bonen

Begehbare Oper
in Bochum

 Poems of Daily Madnes® ist
begehbare Oper, Raumskulp-
tur und politisches Singspiel
zugleich. Unter dem Ein-
druck von Aftentaten und
tassistischen Ubergriffen un-
tersucht Claudia Bosse die
Auswirkungen unserer politi-
schen Gegenwart auf unsere
Alltagsrituale, auf das Den-
ken und unser Handeln. Die
Produktion mit theatercom-
binat aus Wien ist beim Festi-
val Favoriten heute in der Ma-
schinenhalle der Zeche Fried-
licher Nachbar in Bochum zu
sehen.

21 Uhr, Tel. 01806 / 570 070,
www.favoriten-festival.de

/

Westfalischer Anzeiger Drensteinfurt

Westfdlischer Anzeiger Werne
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'~ Hommage an die
grof3te Diva des
arabischen Raums

Gesangsabend soll bei Favoriten-Festival
ein verbindendes Ereignis sein

Von Max Florian Kiihlem

Als die Sangerin Ruth Ro-
senberg im Theater im De-
pot zur ersten Gesangszeile
ansetzt, ist die Spannung im
Publikum deutlich zu spii-
ren: Die einen sind aufge-
regt, weil sie mit dem Ge-
horten komplettes Neuland
betreten, die anderen nicken
wissend mit dem Kopf: Ja,
so klang Oum Kalthoum, die
grofSte Sangerin des arabi-
schen Raums.

Der Abend ,Diva: Cele-
brating Oum Kalthoum* ist
einer der Hohepunkte des
Favoriten-Festivals, ein Kul-
turen verbindendes Ereig-
nis: Der israelische Kiinstler
Ariel Efraim Ashbel hat ein
Orchester mit Musikern aus
Berlin und NRW zusammen-
gestellt, in dem Menschen
mit unterschiedlichsten kul-
turellen Einflilssen zusam-
menkommen. Gemeinsam
felert man die Lieder der
1975 verstorbenen Agypti-
schen Sangerin Oum Kalt-
houm, der im arabischen
Raum bis heute eine im Wes-
ten ungeahnte Verehrung
entgegenschlagt.

Diskussionen im Vorfeld

Im Vorfeld hat es Diskussio-
nen gegeben: Darf ein Israeli
sich an Kalthoums Werk wa-
gen? Und dann singt mit
Ruth Rosenfeld auch noch
eine in Tel Aviv aufgewach-
sene Amerikanerin? Ariel
Efraim Ashbel soll sogar be-
droht woerden sein. Am
Abend im Depot ist davon

Ebenfalls erschienen in:

nichts zu spiiren. Nur grofRe
Begeisterung — und eine Ver-
kehrung der sonst vorherr-
schenden Verhitnisse. Auf
einmal sind Menschen mit
und ohne Fluchterfahrung
aus Syrien oder anderen
arabischen Lindern nicht
mehr ,die unwissenden
Fremden®, sondern Exper-
ten, an die man sich in der
Pause gerne wendet.

,,1001 Niacht*

Der in Syrien aufgewachse-
ne Ahmad Abbas erklart da
zum Beispiel, dass in der ge-
samten ersten Konzerthalfte
im Wesentlichen ein Lied
aufgefithrt wurde: , Alf Layla
Wa Layla“ (,,1001 Nacht®),
das in seiner fritheren Hei-
mat jeder kennt. ,Nachts
werden offentliche Parks mit
diesen Liedern beschallt, die
nicht selten 45 Minuten lang
sind, sagt er. Die Sdngerin
mache das sehr ordentlich,
»aber an Oum ' Kalthoums
aullergewohnlichen  Aus-
druck kann niemand heran-
reichen. Begeistert ist er
von der Zusammenstellung
des ,NRWedding Orches-
tras, in dem neben Strei-
chern, Oud-Spielern und
Trommlern auch ein E-Gi-
tarrist spielt: ,Oum Kalt-
houm hat schon in den
1950er-Jahren eine E-Gitar-
re integriert und dafiir viel
Kritik einstecken miissen.”
Auch die Diva selbst hat die
Verbindung der Kulturen ge-
sucht, die jetzt mit ihrem
Werk stattfindet.

o

17 17 =

‘Favoriten-Festival ,,Diva: Celebrating Oum Kalthoum®: San-

gerin Ruth Rosenfeld und der Dortmunder Gastsanger Ab-

dulrahman Afar.

Ruhrnachrichten Dortmunder Zeitung Siid, Nord Ost, West
Westdeutsche Allgemeine Dortmund
WR Westfilische Rundschau Dortmund

FOTO JANA MILA LIPPITZ
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Hommage an die
grofRte Diva des
arabischen Raums

Gesangsabend soll bei Favoriten-Festival
~ ein verbindendes Ereignis sein

Von Max Florian Kihlem

Als die Sdngerin Ruth Ro-
senberg im Theater im De-
pot zur ersten Gesangszeile
ansetzt, ist die Spannung im
Publikum deutlich zu spii-
ren: Die einen sind aufge-
regt, weil sie mit dem Ge-
horten komplettes Neuland
betreten, die anderen nicken
wissend mit dem Kopf: Ja,
so klang Oum Kalthoum, die
grofite Sangerin des arabi-
schen Raums.

Der Abend ,Diva: Cele-
brating Oum Kalthoum* ist
einer der Hohepunkte des
Favoriten-Festivals, ein Kul-
turen verbindendes Ereig-
nis: Der israelische Kiinstler
Ariel Efraim Ashbel hat ein
Orchester mit Musikern aus
Berlin und NRW zusammen-
gestellt, in dem Menschen
mit unterschiedlichsten kul-
turellen FEinfliissen zusam-
menkommen. Gemeinsam
feiert man die Lieder der
1975 verstorbenen #gypti-
schen Sédngerin Qum Kalt-
houm, der im arabischen
Raum bis heute eine im Wes-
ten ungeahnte Verehrung
entgegenschlagt.

Diskussionen im Vorfeld

Im Vorfeld hat es Diskussio-
nen gegeben: Darf ein Israeli
sich an Kalthoums Werk wa-
gen? Und dann singt mit
Ruth Rosenfeld auch noch
eine in Tel Aviv aufgewach-
sene Amerikanerin? Ariel
Efraim Ashbel soll sogar be-
droht worden sein. Am
Abend im Depot ist davon

Ebenfalls erschienen in:

nichts zu spiiren. Nur grofie
Begeisterung — und eine Ver-
kehrung der sonst vorherr-
schenden Verhétnisse. Auf
einmal sind Menschen mit
und ohne Fluchterfahrung
aus Syrien oder anderen
arabischen Landern nicht
mehr ,die unwissenden
Fremden®, sondern Exper-
ten, an die man sich in der
Pause gerne wendet.

»1001 Nacht”

Der in Syrien aufgewachse-
ne Ahmad Abbas erklart da
zum Beispiel, dass in der ge-
samten ersten Konzerthélfte
im Wesentlichen ein Lied
aufgefithrt wurde: ,Alf Layla
Wa Layla“ (,1001 Nacht®),
das in seiner fritheren Hei-
mat jeder kennt. ,Nachts
werden offentliche Parks mit
diesen Liedern beschallt, die
nicht selten 45 Minuten lang
sind“, sagt er. Die Sangerin
mache das sehr ordentlich,
,aber an Oum' Kalthoums
aulsergewodhnlichen  Aus-
druck kann niemand heran-
reichen.” Begeistert ist er
von der Zusammenstellung
des ,NRWedding Orches-
tras, in dem neben Strei-
chern, Oud-Spielern und
Trommlern auch ein E-Gi-
tarrist spielt: ,Oum Kalt-
houm hat schon in den
1950er-Jahren eine E-Gitar-
re integriert und dafiir viel
Kritik einstecken miissen.“
Auch die Diva selbst hat die
Verbindung der Kulturen ge-
sucht, die jetzt mit ihrem
Werk stattfindet.

)
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“Favoriten-Festival , Diva: Celebrating Oum Kalthoum™: $an-

gerin Ruth Rosenfeld und der Dortmunder Gastsénger Ab-

dulrahman Afar.

Ruhrnachrichten Dortmunder Zeitung Stid, Nord Ost, West
Westdeutsche Allgemeine Dortmund
WR Westfilische Rundschau Dortmund

FOTO JANA MILA LIPPITZ
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Wir fangen
nochmal an

* Im Rahmen des Favoriten Fe-

stivals singt und tanzt Samstag
um 19 Uhr das NRW Wedding
Orchestra im Theater im Depot-
unter dem Titel: Wir fangen
‘nochmal an. Foto: Veranstalter

Morde aus

dem Norden

Beim Krimifestival ,Mord am
Hellweg* stellt die danische Au-
torin Katrine Engberg Sonntag
in der Zentralbibliothek ihren
Thriller ,Krokodilwéchter” vor.
Foto:A.Venzago/Diogenes

s

Lieder der
Sehnsucht

Tenor Bjorn Casapietra singt
Sonntag um 18 Uhr Lieder der
Sehnsucht in der Immanuel-
Kirche Marten. Karten sind an
der Abendkasse erhéltlich.

Foto: Veranstalter
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Cuestionar la identidad
desde el teatro

CON MOTIVO DEL FESTIVAL FAVORITEN EN DORTMUND

Maria Fernandez Aragon

pasado incomodo?

a puesta en escena
Fin de Mission intenta
responder a esto

en lo que gquisiera
ser un didlogo

re artistas

y alemane

© Stephan Glagla

| festival de teatro Favoriten (“favo-

ritos”) se lleva a cabo desde 1985 en

la ciudad alemana de Dortmund,

en |a Regién del Ruhr. Fundado bajo el nom-
bre de Theaterzwang (“fuerza’”, “coacciéon’ o
“necesidad teatral”), es uno de los festivales
més antiguos de la escena independiente. El
foroinvita a artistas, curadores, investigado-
resy espectadores nacionales e internaciona-
les a un intercambio de diez dias, durante los
cuales se presentan trabajos artisticamente
innovadores, a la vez que se discute sobre for-
mas de trabajo, condiciones estructurales del
quehacer teatral, estéticas contemporaneasy
planteamientos politicosy sociales urgentes.
La direccién artistica de la edicion de
2018, a cargo de Fanti Baum y Olivia Ebert

(ambas egresadas del Instituto de Estudios
Teatrales en Francfort), se ha propuesto
atender uno de los problemas centrales de
la agenda publica actual en Alemania y Eu-
ropa. Ante el creciente reclamo por modelos
culturales a seguir y el fortalecimiento de
voces identitarias y nacionalistas, la dupla
de curadoras esta particularmente intere-
sada en estrategias culturales que apunten
a evadir tendencias definitivas. El programa
se configurd a partir de preguntas que gi-
ran alrededor de esta preocupacion: ;como
pueden las artes performativas eludir las
trampas ideolégicas del mainstream, tanto
politico como estético? Asi, el festival quisiera
prestar atencién y dar espacio a aquellas
posiciones artisticas que delinean patrones

de percepcion alternativos y que contrarian
las I6gicas hegemonicas que permanecen re-
beldes ante los mecanismos de identificacién
y las tendencias represivas de la actualidad.

PARA ENTENDER EL CONTEXTO

Visto a la distancia, Alemania parece gozar
de unaenvidiable estabilidad. Sin embargo,
el pais—y gran parte de Europa—atraviesa
desde hace un par de afios un momento de
tensién politica que ha encendido alarmas
entre varios artistas e intelectuales. Dificil-
mente se podria encontrar una tnica causa
que explique esta situacién. Tanto la (mal)
llamada “crisis de refugiados” por |a que atra-
viesa el continente, como la mds antigua cri-




sis financiera que cimbré al mundo en 2007
parecen confluiren el actual estado de cosas.
Sobre todo la primera ha sido instrumentali-
zada por ciertos grupos para revivir discursos
populistas de derecha que se habian mante-
nido en un margen acotado y controlado en
las décadas anteriores.

Ante las oleadas de desplazados forzados
provenientes de Medio Oriente y de Africa
que buscan un futuro (ya no digamos mejor)
en regiones pacificas y econémicamente
estables, los lideres de estos grupos han lo-
grado introducir en la opinién publica una
narrativa que presenta dichos movimientos
poblacionales comoamenaza para la “cultura
lider” originaria (Leitkultur), que —de acuer-
doconel politélogo Bassam Tibi—emanade
los valores de la modernidad occidental:
democracia, laicismo, ilustracion, derechos
humanos y sociedad civil. Y, desgraciada-
mente, han logrado hacer del miedo una
herramienta poderosa. Tanto es asi que el
partido Alternative fiir Deutschland (AfD),
ubicado en el extremo derecho del espec-
tro politico y con una postura francamente
proteccionista y antimigratoria, consiguié
meterse holgadamente en el parlamento
federal. Algo semejante ha ocurrido en otros
paises, como Hungria, Austria, Polonia, Ho-
landa o Italia.

El teatro no ha permanecido ajeno a
estas sacudidas en la arena politica. Para
situarnos en el contexto especificamente
alemdn, podriamos mencionar un caso re-
ciente. Matthias Lilienthal, quien desde 2015
se desempefia como director artistico de
los Kammerspiele de Minich—uno de los
teatros mas emblematicos de la ciudad—,
participé apenas en julio de este ano en una
manifestacion contra la retérica antimigra-
toria de la Unién Social Cristiana de Baviera
(csu), al frente del gobierno en este estado.
Algunos representantes del partido conser-
vador reaccionaron en contra de Lilienthal,
exigiendo que se revisara el caso ante una
supuestaviolacion a la neutralidad que deben
guardar las instituciones publicas. El deba-
te se convirtié en tema de interés nacional.
Lilienthal ya habia estado también en los
peri6dicos cuando anticipé que no buscara
extender su contrato cuando este termine
en 2020, puesto que el programa que €l ha
impulsado desde los Kammerspiele —que
va muy en consonancia con lo que se sugiere
parael festival Favoriten—hasido duramente

La expansi6n de la dpera de la vida cotidiana Ingolf wohnt, de Kottery Seidl. © Kottery Seidl

atacado por los dirigentes municipales de cul-
tura. Estos, al parecer, quisieran ver de nuevo
sobre los escenarios obras de un repertorio
clasico que reafirmen—no que cuestionen—
laidentidad alemana. Lodicen, por supuesto,
usando otros argumentos: aducen una mala
calidad artistica en las producciones y una
caida en el nimero de espectadores.

EL PROGRAMA EN DORTMUND

Esto que ocurre en Munich, ciudad ricay
cosmopolita, da pistas sobre la urgencia de
repensar |a tarea de los teatros estatales y
los festivales escénicos. ;Cudles son los me-
canismos que pueden poneren marchapara
incidir en la percepcion que se tiene de una
realidad social? En este contexto cobran re-
levancia los programas que apuestan por
establecer un didlogo: con el lugar, entre
historias y culturas, con los espectadores.
Hacia alld va encaminada esta edicion del
festival Favoriten..

Para la inauguracion esta contempla-
da la obra Fin de mission / Ohne Auftrag leben
(Fin de misién / vivirsin encargo), a cargo de
kainkollektivy oTHNI: Laboratoire de Théatre
de Yaoundé, una mancuerna entre artistas
alemanes y cameruneses. La obra aborda
la coincidencia entre el desarrollo del pro-
yecto cultural, politico y econdémico de la
modernidad europea con las expediciones
maritimas y el negocio de la esclavitud, re-
verso relegado y a la vez condicién para el
ascensoy ladominacién cultural de Europa.
Al centro de su exploracién para deconstruir
la herencia colonial han puesto el Orfeo de
Monteverdi, la primera 6pera de la historia
estrenada en1607.

Otro trabajo que aborda este género mu-
sical desde una perspectiva inusual es Ingolf
wohnt (Ingolfvive). Ingolf Haedicke, anterior
directorde la fonoteca en el Instituto de Estu-
dios Musicales de la Universidad Humboldt,
en Berlin, y colaborador de la radio de la
RDA, es un aficionado a las manualidades
y visionario de |a 6pera: en su apartamento
concibe sus 6peras ideales, construye mo-
delos escénicos y ensaya con theremines de
fabricacion casera. El cineasta Daniel Kotter
y el compositor Hannes Seidl losiguieron con
micréfono y cdmara durante un dia, y ahora
invitanal piblicoa conocera Ingolf, nosoloa
través de lasimagenes, sino tambiénenuna
reconstruccion fidedigna de suapartamento.
Lainstalacién permite asi una exploracién de
las fronteras entre ficcion y documentacion,
entre cotidianidad y épera.

Otra presentacion en el amplio catalogo
del festival es el performance instalativo
Vanitas, de Sebastian Blasius. Una larga mesa
esta puesta y queda un espacio libre. El inico
espectador que entra, ses invitado, intruso o
ninguna de las dos? Y eso que escucha y ve
alrededor suyo, stiene algo que ver con é1?
En este performance a modo de teatro de
camara y conversacion de mesa imaginaria,
se ponen a discusion temas como la perte-
nencia, la identidad, el llegar a sery dejar
de ser en un mundo globalizado. Se antoja
una forma sensorial y atractiva para poner
de manifiesto los problemas de los que ha-
blabamos antes. O

MAR{A FERNANDEZ ARAGON (Ciudad de
México, 1978). Dramaturgista con estudios
de maestrfa por la Universidad de Coethe de
Francfort. Ha trabajado en Méxicoy Alemania.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das war Ja mal ein Sommer, oder? Haben
Sie ihn genossen, oder war es fiir Sie schon
zu heif8? Das warme Wetter hat viele Men-
schen auch in den Westpark gelockt. Mit
Grill, Kind und Kegel haben sich die Men-
schen auf den Wiesen niedergelassen - oft
bis spét in der Nacht. Die Anwohner sind ge-
nervt. Deswegen wird jetzt von vielen Seiten
diskutiert, wie es im Westpark weitergehen
soll. Wir berichten dardber.

Weitergehen soll es auch auf dem HSP-
Geldnde. Im Rahmen der Internationalen
Gartenausstellung 2027 soll das ehema-
lige Industriegelénde neu tberplant werden.
Dafiir gibt es Pi&ne von Seiten der Stadt und
(deen von Studenten, Urbanisten und ande-
ren Akteuren. Wir stellen einzelne Aspekte
in dieser Ausgabe vor.

Und wir verabschieden uns von einer tollen
Frau, die lange Zeit in der Redaktion mitge-
arbeitet und im Stadtplanungsamt mageb-
lich an vielen Veranderungen im Unionvier-
tel mitgewirkt hat. Unsere Ex-Autorin Ursula
Maria Wartmann hat fur die verstorbene
Gisela Bartholoma noch einmal den Stift in
die Hand genommen und ein ,besonderes
Gesicht” geschrieben. Danke dafiir,

Zusétzlich gibt es in dieser Ausgabe ein
leckeres Eisrezept, jede Menge Hinweise
auf Veranstaltungen und Rickschauen auf
Gewesenes.

Viel Freude beim Lesen

Ihr Unionviertelverein

Herausgeber:
Urion Gewerbehof GmbH, Sve
Huckasder Str. 12, 4. 3

altemeyer (VISAP)
int

Redaktion: Gesne Libbers, www.medienbugra-lusbbers.de

Redaktiol
Gesine LI

Jochon Nan, Svenja Noltemeyer

Texte: Gesine Libbers {wean nicht ancers gekennzeichnet)

Anzeigenannahme:
Svenja Noltemeyer, Andrea Fortmann
werbung@unionviertel.de

Anzeigenschluss fiir die Herbstausgabe:
16. November 2018

Gestaltungskonzept und Layout:
Fortmana Rohlocer Gragk Design . www.fortmann-rohleder.de

Druck: Lensing Druck, Donmund
5.004 Exemplare, Herbst 2018

2

ller / Johanna Negowski

@ zweimalzwei: Moritz

Mit der Totung von Behinderten bei den Nazis und den Normen von Gesundheit und Produktivitat

setzte sich die Performance ,Das Konzept bin ich - i can be your translator® auseinander.

Alle zwei Jahre gibt's die
FAVORITEN

Freies Theaterfestival findet auch an
ungewohnlichen Orten statt

Elf Tage Programm, 18 Auffiihrungen aus
Theater, Tanz, Performance, Zirkus, Oper
und Musik sowie 223 Kiinstler und Kinst-
lerinnen - das sind nur einige Zahlen rund
um das Theaterfest FAVORITEN, das in der
ersten Septemberhélfte iiber fremde Biihnen
ging. Traditionell ohne eigenes Haus tritt
FAVORITEN an allen méglichen Orten auf:
u.a. in der Werkhalle des Union Gewerbehofs
und im Haus der Vielfalt an der BeuthstraRe.
Festivalmittelpunkt ist das Depot an der
Immermannstrafe in der Nordstadt.

FAVORITEN - 1985 unter dem Namen The-
aterzwang gegriindet - ist das Festival der
frei produzierenden darstellenden Kinste
Nordrhein-Westfalens. Alle zwei Jahre ladt
die freie Szene nach Dortmund ein, um &s-
thetisch innovative Arbeiten, Fragestellun-
gen und Ausdrucksformen zu prasentieren
und zu diskutieren. Und hierum ging es in
diesem Jahr: Surround' - um Kinstler kreist

die 6ffentliche Debatte tber kulturelle Leit-
bilder, klare Auftrége und Zuordnungen.
Sonderbare Irre im Digitalen wie Realen.
FAVORITEN 2018 fragt nach den Bedingun-
gen ihrer Gegenwarten und erdffnet den
Blick auf kiinstierische Arbeiten, die politi-
sche Fragen asthetisch begreifen. Welche
Stimmen, Atmosphéaren und Zustande be-
stimmen deren gegenwartige Wahrnehmun-
gen? Wie wirken sie auf deren Korper? Wel-
che politischen und asthetischen Freirdume
lieRen sich von hier aus erobern? Und was
hieRe es, ohne Auftrag zu leben, ein Festi-
valprogramm oder eine Theaterarbeit ohne
Leithild zu entwickeln - im Modus des Ex-
periments, gegen vorgegebene Definitionen
und Zuschreibungen?

Ein wichtiger Teil des Festivals war auch
die Work at Werk Union, die scheon viel fri-
her, als das eigentliche Festival startete -
siehe nebenstehenden Text ...

JTerra Incognita® Fote: Jana Mila Uppitz
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Work at Werk Union:
Arbeiterinnen,
rosa Wolken
und Tanzboden

Vier spannende Projekte setzten sich kiinstlerisch
mit dem HSP-Geldnde auseinander

Das ehemalige HSP-Gelande als Kunstob-
jekt? Als Bihne fur Kiinstler und Kiinstle-
rinnen? Das Kooperationsprojekt ,Work an
Werk Union* von den Urbanisten und dem
Theaterfestival FAVORITEN forderte zwischen
Juni und August vier kiinstlerische Recher-
chen tiber Vergangenes und die mogliche
Zukunft des Gelandes.

Die insgesamt elf, Uberwiegend aus dem
Ruhrgebiet stammenden Kinstler und Kinst-
lerinnen lebten und arbeiteten in ihrer Re-
cherchephase jeweils drei Wochen in der
Werkhalle und suchten nach Geschichten
von Arbeitern und Arbeiterinnen, dem tran-
szendenten Potenzial von Baumwipfeln, der
Geschichte des Bodens und moglichen Sze-
narien nach der Bebauung des Areals.

In Anlehnung an frithere Proteste der Arbei-
terinnen wurde von der Gruppe ,Working
Class Daughters” ein Protestmarsch organi-
siert. Der Ghetto-Blaster auf den Schultern
der Performerinnen vermittelte dabei die In-
halte ihrer Recherche: Frihere Arbeiterinnen
hatten in personlichen Gesprachen von ihren
Erfahrungen berichtet, von der Solidaritat,
von der Familie, vom Alltag im Betrieb. In an-
schlieenden Podiumsdiskussionen war auch
das Publikum zum Mitdiskutieren eingeladen:
Welche dezidiert weiblichen Biografien fin-

Die Choéeograph'en' Dav

Y

den sich in den Archiven der Firma Hoesch?
Welches Verhéltnis hatten die Arbeiterinnen
zur Frauenbewegung? Das wollten Kristina
Dreit, Karolina Dreit und Anna Trzpis-McLean
aus einer feministischen Perspektive erkun-
den und vertieften diese Fragen im Anschluss
in der Diskussion mit Nuray Demir (freie
Kiinstlerin und Kuratorin), Uta C. Schmidt
(Uni Duisburg-Essen) und dem Publikum.

Einen Ausblick auf die Hoffnungen hinter
dem Griin wagte die Gruppe ,Terra Incognita*
mit Negar Foroughanfar, Dorothee Haller,
Christian Berens und Moritz Kotzerke. Ge-
wonnene und verloren gegangene Hoffnun-
gen rund um das HSP-Areal sammelten sie
in einer Lost-and-Found-Installation, die sie
mit audiovisuellem Material verwoben. Die
Gruppe beschreibt ihre Arbeit so: ,Nach drei
Wochen Arbeiten und Wohnen in und um die
Werkhalle herum und dem Sammeln von Ein-
driicken, Abdriicken, Sperrmilll, Geriichen
und Fiktionen, haben wir eine Insel aufge-
schittet. Mit der Hoffnung, etwas Uber den
Zustand und die Zukunft des Gebietes zu er-
fahren, wurde auf der Insel ein Forschungs-
labor errichtet. In einer 45-minGtigen Live-
Performance untersuchten wir das Material,
um zu begreifen, was es bedeutet und was
es vielleicht Uber Stadtraum als etwas Ge-
staltbares erzahlt."

Effroy Foto: Jana Mila Lippiz

Die bildende Kiinstlerin Vesela Stanoeva
und der Musiker Christian Broer der Gruppe
Transzendenter Supranaturalismus verwan-
delten die Baumkronen auf dem Vorplatz
des ehemaligen Hoesch-Verwaltungsgebau-
des in ein virtuelles Wunderland und lieRen
mittels einer Virtual-Reality-Brille rosa Wol-
ken aufsteigen. Der bepflanzte Platz wird in
ungewisser Zukunft wohl zum schicken En-
trée oder schnéden Parkplatz der hier an-
gedachten Luxus-Hotel-Anlage werden. Die
Gruppe fasst ihre Performance so zusam-
men: ,Hoesch lebt in den Geschichten, die
die B&ume erzahlen, weiter ... denn der vir-
tuelle Raum ist unkaputtbar ...”

Die beiden Tanzer und Choreographen
David Guy Kono und Antoine Effroy schliefs-
lich begriffen den jetzigen Zustand des Ge-
landes als eine Zwischenzeit: Zwischen ver-
gangener Stahlindustrie und zukinftiger
Siedlung stenht der Boden auf diesem Ge-
lande frei. Was ware, fragten sie aus einer
postkolonialen Perspektive, wenn wir den
biblischen Befenl ,Mach dir die Erde unter-
tan” ablehnten? In einer genauen Studie der
Ortlichkeiten und der Architektur der Werk-
halle experimentierten beide in einer szeni-
schen Bearbeitung mit Wasser und Feuer
und fanden dabei einen leeren Schmelzofen

Fortsetzung auf Seite 10

.Working Class Daughters® foto: Jana Mila Lippitz
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Gruppe ,Working Class Daughters” im Gesprach
Foto; Jana Milg Lippitz

Fortsetzung von Seite 3

Work at Werk Union

oder eine Treppe, die zu einer Zzugemauerten
Wand fuhrte. In der anschlieBenden Diskus-
sion mit Dr. Johanna Schaffer (Professur fur
Theorie und Praxis der Visuellen Kommuni-
kation an der Kunsthochschule Kassel) bear-
beiteten sie die Frage, wer wie erinnert und
welches Potenzial noch immer in der um-
genutzten Architektur der Werkhalle steckt.

FUr die Urbanisten war es spannend zu
sehen, welche orispezifischen Aspekte die
eingeladenen Kinstler und Kinstlerinnen in-
teressieren. ,Die Moglichkeiten zur digitalen
Gestaitung eines Platzes, die unterschiedli-
chen Empfindungen bei Neu- und Altbauten,
die Kdmpfe um Raum und Arbeit im Ruhr-
gebiet, und die Bedeutung von Boden als
nicht vermehrbares Gut, sind Anregungen,
die wir in die weitere Arbeit der Neuen Werk
Union einflieBen lassen”, beschreibt Svenja
Noliemeyer die gesammelten Erfahrungen.
+Auch die Diskussion mit Dr. Hanna Hinrichs
(StadtBauKultur NRW), Michael Kranixfeld
(Freier Theaterschaffender und Kulturwissen-
schaftler) und Stefan Gassner (Wem gehort
die Kunst?) war sehr anregend: Was kann
Kunst in Stadtplanungsprozessen leisten
und muss sie das Uberhaupt?”

Kunstlergesprach und Diskussion zum Thema
.Boden* Foto: Jana Mila Lippitz

|
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Asthetik des Vagen
Sedimente aus dem Sound der Stadt
Geschichten
vom Herrn H. Sein oder Hologrammsein
Text und Raum

Meditation mit Sensoren
Knallhunte Operette
: Alte Strukturen und
frischer Wind  d
Eine Stimme, durch die Literatur erklingt
Zwischen den Zeilen
: - Aus dem Bauch heraus
Biicher
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Asthetik des Vagen

Das Favoriten Festival 2018 in Dortmund bietet eine klare Ahsage
an die Mechanismen des Marktes und setzt auf ein Theater der Verunsicherung

Zu den Eigenheiten des alle xwei lahre in
Dortmund  stattfindenden Theaterfestivals
Faworiten gehort, dass jede neue Ausgabe seit
einiger Zeit ein newes Leitungsteam hat. Als
es 1985 unter dem Namen Theaterzwang ins
Leben gerufen wurde, war es als Leistungs-
schau der freien Theaterszene in NEW konzi-
piert. Von dieser ldee haben sich Fanti Baum
und Olivia Ebert, die gegenwartigen Festival-
leiterinnen, Entscheidung
gelist, sechaehn und nicht wia tiblich zehn
Arbaiten einzuladen. [hre Favoriten waren eine
klare Absage an alle Mechanismen des Theater-
marktes, Statt eine letztlich nur die subjektive
Wahrnehmung der Auswahljury widerspie-
gelnde Schau der Besten zusammenzustel-
len, haben die beiden aus Frankfurt kommenden
Kuratorinnen versucht, den Stand der Dinge
und Debatten abzubilden. Jede der eingela-
denen Inszenierungen stehl reprasentativ fir
aktuelle Strimungen in der freien Szene. So

sthon mit der

war die Eréffnung mit ,Fin de Mission/Ohne
Auftrag leben”, eine gemeinsame Produktion
des kainkollektivs mit der aus Kamerun kem-
menden Gruppe DTHNI, ein klares Bekennt-
nis zu einem postkolonialen Theater, in dem
sich eurspdische und afrikanische Traditionen
gegenseitig befruchten.

Einen ahknlich diskursiven Ansatz ver-
folgt auch die Gruppe | can be your translator
mit threm Inklusionsprojekt ,Das Konzept
bin ich". Diese Recherchearbeit zu den
Euthanasie-Programmen der Nationalsozialis-
ten, in der Dokumentarisches auf Reflexionen
Uber die Theaterarbeit trifft, hatte im Rahmen
des Festivals Premiere. Wie kainkollektiv, das
zusammen mit OTHN| sinen Trip in die kolo-
niale Verganganheit in ein transgressives Opern-
ritual verwandelt hat, setzt auch | can be
your translator auf Grenzlberschreitungen. Die
Performer interagieren mit Videobildern und

Eine Asthetik des Unbehagens - Claudia
Bosses ,,Poems of the Daily Madness"
beim Favoriten Festival in Dortmund.

r Jana Wida Li

dberwinden so Raurn und Zeit. Dieser experi-
mentelle Ansatz, der asthetische Mischfor-
men hervorbringt, stand fir Fanti Baum und
Olivia Ebert bei der Programmauswahl im
Vordergrund. lhre Favoriten zeugen von einem
Theater, das die tradierten Genres neu denkt
Soowird in Claudia Bosses | Poems of the Daily
Madness" aus Kompilierten Schlagworten
subversives Musiktheater, eine Operninstalla-
tien, in der sich das Publikum frei wischen
den Performern beowegt, die sich meist in
hiichster Erregung befinden. In der Sprache
des internetzeitalters wird alles zum Schrei,
die Liebe wie der Hass, das Aufhegehren wie
die Affirmation. Bosse poetisiert das Populis-
tische und schafft neue politische Handlungs-
spielrdaume. Damit liegt ,,Poems of the Daily
Madness"” ganz auf der Linie der Festivalleiterin-
nen, die Pelitisches vor allem (ber die Form
verhandeln wollen.

Ir einem kurzen Essay, der im Festival-
katalog erschienen ist, denkt Melanie Hinz,
Professorin fir Bildende und performative
Kinste in der Kulturarbeit an der Fachhoch-
schule Dortmund und Grinderin des Kollek-
tivs Frl. Wunder AG, Ober eine ,..ﬁs‘thetik des
Unbehagens” nach. Damit lenkt sie den Blick
auf eine bemerkenswerte Entwicklung inner-
halb der performativen Kinste wie auch der
freien Theaterszene. Bei vielen Projekten, die
im Lauf des Festivals in Dortmund gastierten,
standen nicht mehr die Performer im Mit-
telpunkt, sondern die Zuschauerinnen und
Zuschauer. Das von Hinz beschworene Unbe-
hagen erwuchs also schon aus dem Gefihl,
dass alle Augen auf einen selbst gerichtet
sind. In Sebastian Blasius’ , Vanitas”, einer
knapp halbstindigen Performance fir einen
einzigen Besucher, ist es tatsachlich so.

Man betritt als dreizehnter Gast einen
Raum. An einer langen Tafel sitzen zwdlf Per-
former. Ein Stuhl ist noch frei, Wahrend man
sich zdigernd setzt, mustern einen die Anwe-
senden genaw. Was sehen sie? Was erwarten
sie? Das sind nur zwei der Fragen, die einem
durch den Kopf schieflen. Unsicherheit Ober-
rollt einen. Die dann erklingenden Texte ver-

starken das Gefihl der Uberforderung noch
einmal. Erst wird ganz sachlich der Ablauf
einer Abschiebung, spater das Rezept fir
Mujadara, ein syrisches Linsengericht, raferiert.
Dem folgt ein Bericht Ober die Graueltaten,
die katholische Truppen im DreiBigjahrigen
Krieg nach der Einnahme von Magdeburg ver-
{ibt haben. Indessen leert sich dia Tafel mehr
und mehr. Am Ende sitzt man allein an dem
Tisch und blickt auf halbgefillte Suppenteller.
Ein barockes Vanitas-Motiv, das sinen aller-
dings mehr mit dem Sterben der anderen als
mit der eiganen \ergnglichkeit konfrontiert.
Die Asthetik des Unbehagens ist im-
mer auch eine Asthetik des Vagen. In dem
Moment, in dem das Publikurm in den Fokus
der Performance gerat, offnen sich Raume,
die keine klar gezogenen Grenzen mehr
haben. Die Unsicherheit des Betrachters
gebiert eine gewisse Unschirfe, aus der sich
neue Maglichkeiten ergeben. In ingolf wohnt",
einem am Gelsenkirchener Musiktheater im
Revier entstandenen  Expanded-Cinema-
Projekt, stellen Daniel Kdtter und Hannes
Seidel das Theater selbst infrage. Zundchst
sight man auf einem Mobiltelefon einen Do-
kumentarfilm (ber Ingolf Haedicke, einen
ehemaligen Mitarbeiter des DDR-Rundfunks,
der voller Leidenschaft elektronische Instru-
mente baut. Im Film breitet er seine Ideen
zur Oper aus, die sich, so Haedicke, von den
starren Gebduden befreien soll. Im Anschluss
betritt man einen originalgetreuen Nachbau
seiner kleinen Wohnung und kann sich dort
beliebig lange aufhalten. Haedicke tréumt
von der Oper als grofer Uberwaltigungskunst.
Davon ausgehend, kann das Publikum seine
Vorstellungen vom Theater iberdenken. In
aingolf wohnt" geht es nicht mehr um Einfiik-
lung in einen fiktiven Charakter, Man tritt an
die Stelle eines anderen Menschen, taucht in
seine Lebenswirklichkeit ein und versucht,
wia ar zu denken. Was natlirlich nicht funk-
tioniert. Aber das Experiment gelingt und
stdft eine Reflexion Uber das Eigene und das
Fremde an. //
Sascha Westphal
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NRW Landesbiiro Freie Darstellende Kiinste
mEwme 55id -G

Aktuelle Ausschreibungen, Qualifizierungsmaoglichkeiten, lauter Termine rund ums nahende
Theaterfestival FAVORITEN in Dortmund und ein kurzes Update zur neuen Forderstruktur: Falls unser
Newsletter es gestern nicht in euer Postfach geschafit hat, hier kénnt ihr ihn nachlesen:

MAILCHIMP
Neuigkeiten vom NRW Landesbiiro Freie Darstellende Kiinste
die Ferien sind endguiltig vorbei. Und schon ist das Uberstundenkontingent

= gefulit._.Punkt Eins: Alle fragen nach den Regularien zur neuen Fordersirukiur
N LANDESBUR Der Teufel steckt auch hier im Detail. Wir werden ihn austreiben. Wir befinden
:IE DARSTELL! s noch mitten im Abstimmungsprozess wie denn zukiinftig die Ve ..

NSTE

D Robin Junicke und Tom Walter 4 Mal geteilt
[ﬂ} Gefallt mir () Kommentieren &> Teilen @~

W Erwahnung

a Meine Wunschdomain  Als deine Seite mit ,Gefallt mir* markiert v

- ' 24 Augustum 11:42-6

Helo Lovelies,

das waren ganz wundervolle und fantastische OnlineSessions wihrend der digitalen Residenz des
Theaterfestival FAVORITEN.

An alle, die das Los diesmal nicht auserwahit hat- es war nicht der richtige Zeitpunkt.

Der Richtige Zeitpunkt wird aber kommen- versprochen!

DENN Meine Wunschdomain wird es jetzt 6fters online geben!! . Mehr anzeigen

Q Stariseite

Insights Beitragsoptionen Promotions Einstellungen Hilfe =

ilp Gefallt mir () Kommentieren & Teilen o B
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o Ruhrtriennale hat deine Veranstaltung geteilt

27. Augustum 09:04 - &
Rundumpaket Passend zu unserem Maschinenhauskonzert mit Hassan Khan &Tarek Atoui: Live
Ammunition! Conjured Geographies am 12.9. findet beim Theaterfestival FAVORITEN ein Workshop mit
Tarek Atoui statt.

DI, 11. SEP - 16. SEP
Within - Workshop und Konzert mit Tarek Atoui
Theaterfestival FAVORITEN - Dortmund

@ 2 nehmen teil - 22 sind interessiert
I (D Watthias Pees, Bettina Kretschmer und 5 weitere Personen

o Gefallt mir (] Kommentieren & Teilen @~

Quelle:

https://www.facebook.com/TheaterfestivalFavoriten/notifications
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@ Hartware MedienKunstVerein hat deine Veranstaltung gefeiit

Aktuelle Erwahnungen

48 Min- &

Unsere Empfehlung fir das Theaterfestival FAVORITEN: Das neuste Stiick von | Can Be Your
Translator!

> o |
%ﬁi‘-fﬁ@;

SEP UM 16:0
I can be your translator - Das Konzept bin ich
Nerkhalle im Union Gewerbehof - Dortmund

'8 4 nehmen feil - 29 sind interessiert

@ Theaterfestival FAVORITEN und Stephanie Zuthun Undlassen

|b Gefallt mir D Kommentieren &> Teilen @~
m

International Visitors Programme NRW + Als deine Seite mit ,Gefallt mir* markiert v

hat 4 neue Fotos hinzugefugt.

15td- @

*** Theaterfestival FAVORITEN 2018
From the 6th-19th SEPTEMBER, the independent scene will get together in DORTMUND.

This years edition is dedicated to the resistance against established expectations. clear missions and
categories: The model is to have NO MODEL == __. Mehr anzeigen

@ Duund:

il Gefallt mir (D) Kommentieren /> Teilen [ B4

e T

Relevanteste zuerst =




NRW Landesbire Freie Darstellende Kiinste hat deine Veranstaltung geteilt
. 25t &
Tarek Atouis Projekt "WITHIN" fragt, wie Gehorlosigkeit das Verstandnis von Klangen und Musik
verdndert. Diese Beschaftigung fuhrt zu neuen Maglichkeiten, Musikinstrumente zu begreifen und zu
spielen. Im September habt inr im Rahmen des Theaterfestival FAVORITEN die Chance auf einen
Workshop mit Tarek Atoui:

DI, 11. SEP - 16. SEP
Within - Workshop und Konzert mit Tarek Atoui
Theaterfestival FAVORITEN - Dortmund

& 2 nehmen teil - 22 sind interessiert
D Theaterfestival FAVORITEN und Miriam Michel
il Gefallt mir () Kommentieren @ Teilen e~

Alteste zuerst v

@  conmetiers c@e

ALUB. Club.Ruhr
RUHR 2510 -@

Testpublikum gesucht:
12 = 2

n Insights Beitragsoptionen Promotions Einstellungen Hilfe. *

SA, 8 SEP UM 19:00
Sonderbare Irre

Theaterfestival FAVORITEN - Dortmund

& 9 nehmen teil - 38 sind interessiert

[ﬂ} Gefallt mir () Kommentieren @ Teilen e~

Quelle:

https://www.facebook.com/TheaterfestivalFavoriten/notifications
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M Erwihnung

NODE - Forum for Digital Arts + Als deine Seite mit ,Gefallt mir* markiert v
14 Augustum 22:38 - &

In their project "Fully Accessible Body", the duo BBB_ — which you may remember from NODE17 — has
been researching the potential of the digital as a space for performance. They develop powerful
hologram stars as befter. more powerful. more tireless avatars of themselves. performing in multiple
locations simultaneously and always in the same quality &l

This project is one of a series of residency projects during the #DigitalPerformances residency
program of Theaterfestival FAVORITEN co-curated by Jeanne Charlotte Vogt and Julia Kretschmer.

BBB_ BBB_
@ Theaterfestival FAVORITEN, Manuel RoRRner, Alla Popp und 12 weitere Personen 1 Mal geteilt
|. Gefalit mir D Kommentieren 2> Teilen D~
@ Kommentieren .. @ @

Relevanteste zuerst =

W Enwannuna

m DORTMUND-ahoi " Als deine Seite mit ,Gefallt mir® markiert
13, Augustum 14:40 - G

#besonderetermine

[Werbung, weil wir viele tolle Orte erwdhnen und verlinken_]

Ahoi! Einmal durchschnaufen und die Luft geniefien. Kurze Pause von der grofien Hitze, die ja
nochmals zurdckkehren soll. Schau'n wir mal. Ein toller Sommer war's bisher und den wollen wir
weiterhin genieen. Wir haben flr Dich wie gewohnt die 09 Tipps Tur diese Woche mit vielen ahoi-
Lieblingsorten und spannenden Veranstaltungen. Viel Spaf in der Stadt!... Mehr anzeigen

Diese Woche

13.8 #19.8.
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| PY————
Sweethearts!

Es ist soweit. Ihr seid im Urlaub oder auf dem Sofa, aber habt Bock auf Online Performance.
DANN NEHMT JETZT AN DER VERLOSUNG TEIL! ... Mehr anzeigen

Digital ist besser

Meine Wunschdomain

0 Marjorie Holtmann, Paul Breuer und 5 weitere Personen 1 Kommentar

[f_’) Gefillt mir () Kommentieren £ Teilen -~

Anja Junghans Saliha Luna Geiser

Gefillt mir Antworten 2 W

I @ Kommentieren @ © & O

Quelle: www.facebook.com/TheaterfestivalFavoriten/notifications



https://www.facebook.com/TheaterfestivalFavoriten/notifications

www.facebook.com | 05.09.2018 m 18

Beitrage

" Ringlokschuppen Ruhr hat eine Veranstaltung geteilt —  ***
&= fantastisch hier Theaterfestival FAVORITEN

2 5td.  Dortmund - &

FAVORITEN Festival 2018 Wir freuen uns drauf 22 Donnerstag geht's
los W'mit dabei und wieder zu sehen sind die Ringlokschuppen
Koproduktionen:

FiN DE MISSION kainkollektiv/Othni <&

SONDERBARE IRRE SEE! *»

|:-WIR FANGEN NOCHMAL AN:|| Klapdor/RUB T

DIE AUSGRABUNG vorschlag:hammer &

MORGEM UM 19:00

Festivaleroffnung mit
kainkollektiv/iOTHNI und Sause im... + Interessiert =

L i =
@& Anna-Lena, Aino und 4 Freunde
@ Uirich Schallwig, J.f Sebastian und 2 weitere Personen

o Gefalit mir () Kommentieren &> Teilen @~

x|
ol

© @ @

éh

Quelle:

https://www.facebook.com/ringlokschuppen.muelheim/posts/1283748158434153
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Quelle:

www.twitter.com | 5.9.2018 m 18

kultur.west @Kulturest - 1

Lid, b

-
<
o

Morgen starten das . Was steht alles auf dem Programmzettel? Und

gibt es tatsdchlich Kunst fir alle? Dariber hat unser Autor Sascha Westphal mit
den Kuratorinnen Fanti Baum ().) und Olivia Ebert gesprochen:
Foto: Jarg Baumann

https://twitter.com/KulturWest/status/1037277763403689984
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Kreativtnsariiara ?;wﬂ-awizwd aul der Mginaig von
> o um 1408 - G2 —

C2512m: (51 DONTUNS 585 FakW DRITER FesTen | 2018 geammer 8is sum1E
SEpNENDET QT £S AN F Fermomances.

Tanz Workahops und vislam mehr i Mevww T3 oran-Tastvalds!

90 Rishman s Fostivaks wardan am 1503 (o} suish nochmal s Arbstien
Kroativ Quariar i wlrand dor visr kilnatiariehs Aasitenzan von WORK AT YERK UNDH In
o der Warknalla im Union Gawarsehn’ gezsigl &

=T Kreativ.

nan
Rzume fiir meve ldeen

Foios Farderprogramn ...
Sewariungan
ideos
Baitriig
Camrunry

\eransiaungen
Satarindon & Werlung

P
FAWORITEN Programm sl BOF Zum Soveinlan Augetelung - 01,0

Commanity Allg anacmen

127 Fararen gefalll d

21858 Pamaren Saben dus sbanmed

foal ity || o s anasian

) Qe s ) Bommeatisren i Tl [ B ’ 9
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Quelle:

https://www.facebook.com/Kreativ.Quartiere/posts/1142328519248216
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Quelle:

https://www.facebook.com/swooshlieu/posts/1041219406049057
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a@. Hordstadibloggerde =

Das #FAy estival ist mit Standing
Qvations in nund gestartet. Das
Publikum feierte im ausverkauften #Theater
im #Depot in der #MNordstadt die Auffilhrung
Fin de Mission von #ka
#Bochum und der Gruppe

#Kamerun nordstadthloge

Quelle:

https://twitter.com/Nordstadtblog/statuses/1038071039312441344
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@ FAVORITEN Festival = i
wrbriild T

JETZT GLEICH +++ 11:30 Uhr ab ins Depot:
wir diskutieren "Digitale Performance” mit S.E.

Struck von SEE!, Jeanne Charlotte Vagt
{(Kuratorin, u.a. ¢

Eickhoff
Haw18 #

rum) und Michael

Quelle:

https://twitter.com/FAVfestival/status/1038707239438233600
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K. Grawinkel i i
3 L Folgen ]
@kgrawi ’ >

"Das Konzept bin ich" von i can be your
translator beim @FAVfestival ist eine
Performance Uber Euthanasie und die Frage,
wie man als Kollektiv existieren kann, in dem
alle einen Platz haben. Traurig, witzig,

spielerisch, klug. Danke! #meineSpielzeit

09:31 - 9. Sep. 2018

1 Retweet 2 ,Gefallt mir’-Angaben

Q Q2

© 2018 Twitter Uberuns Hilfe-Center Bedingungen Datenschutzrichtiinien Impressum  Cookies
Info zu Anzeigen

Quelle:

https://twitter.com/kgrawi/statuses/1038827353391198210
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tbhszonline

Bochumer Stadt- und Studierendenzeitung

STARTSEITE | INKURZE | LOKAL | CAMPUS & STUDIUM | KOLUMMNE | TERMINE | REDAK

~ingolf wohnt“ beim Festival Favoriten

Sirenengesange aus der Single-
Wohnung

Ein Arbeitsplatz fiir eine Opernvision: Kotter/Seidl portratieren den Hobbybastler in
einem Video und laden in seine nachgestellte Butze ein.

Kunst. Gurkenstullen und Opernvisionen prigen das Leben eines
Hobbytiiftlers in _ingolf wohnt®. Fiir die Produktion beim Festival Favoriten
hat das Kiinstler-Duo Kotter/Seidl die Wohnung des ehemaligen DDR-
Rundfunkmitarbeiters detailgetreu nachgebildet.

Sirenen lockten ja schon Odysseus. Adorno interpretierte seine Vorbeifahrt an
dem betdrend beschriebenen Gesang dieser weiblichen Mischwesen als Einritt
in die menschliche Zivilisation. Wahrend alle bisherigen Seefahrer den Sirenen
unterlagen und sanken, hat Odysseus eine List, mit der er den Ubergang in die
moderne Herrschaft verkorpert: sich selbst ldsst er an den Mast binden, seinen
Untertanen die Ohren verstopfen. So konnen sie vorbei rudern, wihrend ihr
Herrscher einem Konzert beiwohnt. Fortschritt und Unterdriickung sind
untrennbar, schlussfolgerte Adorno daraus. Und die Sirenen? Sie liegen weit in
der mythischen Vergangenheit zuriick.

Ingolf mochte diese Sirenengesinge wieder zum Leben erwecken. Dabei ist er
tief verschlungen im Dickicht der modernen Zivilisation. Er wohnt in einer
schibigen Single-Wohnung und kriecht eher wenig abenteuerlich aus dem
Bett. Bevor wir sehen, wie er auf der Glotze Nachrichten iiber Krieg und Flucht
verfolgt.

Um diese titelgebende Figur vorzustellen, haben das Kiinstler-Duo Daniel
Kdtter und Hannes Seidl im Dortmunder Depot Smartphones aufgestellt. Die
Besucher*innen kénnen dort an Tischen Platz nehmen und auf den kleinen
Bildschirmen Ingolfs Alltag verfolgen: Ingolf, der Stopftabak raucht; Ingolf,

Anw miah fdma Taelrmn b lla cRnemd TTrA srae allasmes Trnaalf sna ae s fadmaes

L7 LS
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Tiiftler schwebte eine eigensinnige Opern-Utopie vor, in der elekironische
Synthesizer die Sirenen wiedererwecken und in der sich nicht nur die Elite in
die Sessel der Kulturtempel hinpflanzen.

Fiir dieses Expanded-Cinema-Projekt wurde im Depot die Wohnung des
Opernliebhabers detailzetreu nachgebildet. Dort kinnen die Besucher®*innen
eintreten, nachdem sie das rund einstiindige Video gesehen haben. Eine
Favoriten-Mitarbeiterin driickt mir den Haustiirschliissel in die Hand und
empfiehlt:  Fiihlen Sie sich wie Zuhause!“. Und das tun dann auch einige in
dieser nachgebauten Wohnung, in der sich an den Wanden Werkzeuge und
andere Technik stapelt: Manche hocken am PC von Ingolfs Opernlabor, andere
stibitzen sich was aus der Kiiche, in der er es nach altem Dosenravioli riecht.
Ich hocke mich auf Ingolfs Bett und blittere kurz im  Ulysses®, von dem in der
Bude gleich zwei Ausgaben herumliegen. Bekanntlich schrieb Joyee ja seinen
Romanklassiker {iber den Stadtalltag eines modernen Subjekts in Anlehnung
an Homers ,Odyssee”. Anscheinend ldsst Ingolf dieses Motiv nicht los. Back
to the roots®, sagt er in einer Videoszene iiber seine Operntraume. Und fiigt
hinzu: Schin solle sie sein, diese Show aus Sirenen. Da sitzt Ingolf alleine in
der Kneipe und kippt das Bier weg. Bevor er in seine Single-Wohnung
zuriickschlendert.

:Benjamin Trilling
Aufor(in): Benjamin Trilling (bent)

Tags: Kunst Kiinstler-Duo Kotter/Seidl Festival Favoriten ingolf wohnt

Quelle:

http://www.bszonline.de/artikel/sirenenges%C3%A4nge-aus-der-single-wohnung
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Quelle:

https://www.instagram.com/p/BniplOHBmSF/
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Ruhrtriennale

@ruhrtriennale
Heute spielt Tarek Atoui ein Konzert bei uns
im #Maschinenhaus #Essen. Beim

@FAVfestival ist er mit einer Ausstellung und
einem Workshop zu erleben.

FAVORITEN Festival @FAViestival
Tone mit allen Sinnen erfahren - zur Ausstellungseréffnung heute

18 Uhr bespielt #TarekAtoui im Depot sein neu gebautes
Instrument!

20 Uhr ist er im Gesprach mit Instrumentenbauer Léo Maurel #favi8
00:56 - 12. Sep. 2018

Q T

© 2018 Twitter Uber uns Hilfe-Center Bedingungen Datenschutzrichtlinien |mpressum Cockies
Info zu Anzeigen

Quelle:

https://twitter.com/ruhrtriennale/statuses/1039784800763170816



https://twitter.com/ruhrtriennale/statuses/1039784800763170816

Twitter Westfalen Heute | 12.9.2018 m 18

12.09.2018 10:32:53
TWEET VON Westfalen_heute:

RT @FAVfestival: Téne mit allen Sinnen erfahren - zur Ausstellungseréffnung heute 19 Uhr
bespielt #TarekAtoui im Depot sein neu gebautes Instrument...

Follower: 2.110


http://twitter.com/Westfalen_heute/statuses/1039793960343019520
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11 Stadt Dortmund hat rety
k"l

FAVORITEN Festival @FAVTestival - 14, Sep.

@ WOW WOW WOW - vielversprechendes Debit Gber Migration, die
Meuschreibung der eigenen Geschichte und Bilder von Weiblichkeit, Musik von
#HansUnstern! Heute 20 Uhr im Depot Dortmund !
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Quelle:

https://twitter.com/FAVfestival/status/1040576414515453952



https://twitter.com/FAVfestival/status/1040576414515453952

	„Arbeiten, die nur in der Freien Szene hätten entstehen können“
	Fanti Baum und Olivia Ebert über fav18 – Performance 08/18

	Die Provokation mit dem Boden
	„tchǎʼ . sol . Boden“ am 19.8. im Union Gewerbehof, Dortmund – Bühne 08/18

	„Die Straßen in Dortmund leben noch!” – Schorsch Kamerun im Interview

